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L.

Nachdem wir mit Rücksicht auf die wesentlich
geftiegenen Herstelluugskofren den Vezugspreis der
Schlesischen Zeitung am l. April d. J. um
10 Prozent herausgesetzt haben, sehen wir uns
durch die am I, Juli d. J. in Kraft tretende aber·
malige Verteuerung des Papiers auf nahezu den
doppelten Satz der Friedenspreise genötigt, auch
die Auzeigenpreise diirch Erhebung eines Kriegs-
zuschlages von 10 Prozent der bisherigen
Einriickungsgebühren zu erhöl,seu. Die neuen
Anzeigenpreise gelten vom I. Juli dieses Jahres.
Der Veziigspreis der Schlesischen Zeitung bleibt
unverändert.

Breslain den 30. Juni 1916.

Verlag der Schtesisihen Zeitung.

JEL KTTITZL U ·

« »O« . Asie steigerte en» herein.
Von unserem Kriegsberichterstatter Hermann Ftatsch

Großes Hauptquartieu 28. Juni.
Aus dem Abschnitt des Armeekorps das den letzten

großen Erfolg vor Verdun davontrug, zurückgekehrt, melde

- III-ENGEL!

ich Jhnen folgende Einzelheiten: Am 23., 8 Uhr früh, bes}
gann der Sturm nach einer Artillerievorbereituncg
niitternachts ihre höchste Steigerung erfahren hatte. Die
Sturmrichtung erfolgte den Höhenzug entlang, der in
Douaumont feine höchste Erhebung hat» also etwa südwest-
lich gegen Froide Terre zu, das vor diesem Fort gelegene
Panzerwerk Thiaumont wurde dem sich· heftig wehrenden
Feinde im ersten Sturm genommen und im Anschluß daran
zwei sehr starke mit Maschinengewehren armierte Stellungen.
Unsere geringen Verluste bei der Erstürmung erklärt
die vorangegangene gute Artilleriewirkung Jn einem
Zuge drangen die Angreifer bis 500 Meter südwestlich des
Panzerwerkes Thiaumont vor. Der zweite Angriff der
NachbavDivision richtete sich südlich gegen das» wellige
Plateau, das zwischen Thiaunioiit und Fort Souville liegt
und auf dessen Südabhaiig Fleury gelegen ist. Auch
dieser Angriff gelang sofort. Das stark befestigte Fleury
wurde zäh verteidigt, aber im Sturm genommen bis an»

die

einige zerftreute Häuser der Südfront. Seit gestern frü!
gehört uns Fleury vollkommen. Die Gefangenenzahl
ist gemeldet, die Beute an Kriegsmaterial noch nicht ge-
lichtet. Vewundernswert erscheint mir, daß die Kämpfer,
die ich sprach, nicht etwa von den unglaublichen Schwierig-
leiteii in den Höllentälern um Douaumont erzählten,
sondern meist bedauerten, daß das deutsche Sperrfeuer,
welches auf dem Raume lag, bis zu welchem gestürmt
werden sollte, so stark war, daß man nicht hindurch kommen
konnte, utn weiter durchzustoßen Die Gegenangriffe sind
bis jetzt völlig abgewiesen. -

Ergänzend zum heutigen Heeresbericht ist zu melden:
{Segen die beiden Abschnitte, in denen wir am 2:-J-. so große
erfolge errungen haben, das Thiciumontwerk auf dem
oohenrückspeii Froide Terre und die Gegend von Fleury,
kxchteten die Franzosen neue, ganz außerordentlich er-
feierte Wiedereroberungsversuche die zu den schwersten
ksaiiipfeii führten, die bis jetzt vor Verdun stattfanden.
»Nun! schwerster Ylrtillerievorbereitiing ging der Gegner in
Illiiner luiederlsolteii Stürmen gegen unsere neuen Stellungen
ander« tourde aber überall mit ungeheuren Verlusten
iiiruckgeivorfein die dem Einsatz an Mannschaften und
Er» ausgesprochenen Absicht, den Geländeverlust wieder
stltzuiiiacljem entsprachen. Trotz der unaufhörlich wieder-
�gelten Stürme sah uns der Abend überall als Herren des
«·««U!31p»fgebietes. Bczeichiieiid ist, daß der sonst so ge-
strachige fraiizösische Heeresbericht kein Wort über diesen

peren Kampf enthält. Unser Resultat ist dem glänzenden
Uianiineiiwirken von Jnfanterie und Artillerie dem präzisen
zUd starken Sperrfeuer der letzteren und der unübertrefflichen
Wpferkeitder Jnfanterie zu verdanken.

lteiscdleppnng elsässiscliec Kindes« nach
Frankreich.

Die Baseler Blätter melden, wie dem ,,Tag« aus Karlsruhe
Qphiert wird, von der Grenze: Jn der letzten Woche sind

z» IJIO elsässische Kinder, Knaben und Mädchen aus den elsässischen
esllknach dem Jnnern Frankreichs gebracht worden. Sie

g» A! In Automobilen am Dienstag in Belfort an nnd wurden
bend m die Eisenbahn verladen.
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WTV Wien, 29. Juni.  Aintliclj.!

zsinssrsrher Krieges-increasing.
Bei Jzwor in der Bukowina zerfprengten unsere

Abteilungen ein russisches Kavalleriercgimeiiu Im Raume
östlich von K olo m e a erneuerte der Feind gestern in einer
Frontbreite von vierzig Kilonietern seine Massenangrifstu
Es kam zii erbitterten wechsclvolleu Kämpfen. An zahl-
reichen Punkten gelang es dem aufopfernden Eingreifen
hcrbeieilciider Itcferveiy den überlegener: Gegner im Hand·
gemenge zu werfen, doch uiuszte schließlich in den Abend�
stunden ein Teil unserer Frout gegen Kolomea und südlich
davon zuriickgeuommen werden. Jn der D nj e ft r f ch l i n g e
nördlich von Obertyn wiesen österrcichischsungarisclpc
Truppeii zwei überlegene russifche Angriffe ab. In der
gleichen Weise scheiterten alle Versuche des Gegners, die
westlich von iiiowosPoczaj ew verschanzten Ab·
teilungcn des Eperjcser Jiisanterie-Regiments Nr. 67
zu raerfen. Jn Wolhynieii verlief der Tag verhältnis-mässig
ruhig.

Iitattenrsuger sireegssrlgariplatfg
Gcstern nachmittag begannen die Jtaliener einzelne

Teile unserer �graut auf der Horhsläche von Doberdo
lebhafter zu beschieszenx Abends wirkten zahlreiche schwere
Battericn gegen den Monte S a n Mich eIe und im Raum
von Sau Martinn Nachdem dieses Feuer auf dic
ganze Hochfläche ausgedehnt und zu größter Stärke ge-
steigert war, ging die feindliche Jnsantcrie zum Angriff
vor. Nun entspannen sich, namentlich am Monte Sau
Milch-ele, bei Sau Martiuo und östlich von Vermi-
gliano, sehr heftige Kämpfe, die noch fortdauernd Alle
Vorstöske des Feindes» wurden zum, Teil durch Gegen-«
angrifse abgeschlagen. Am  Stürzen: Brückenkopf
griffen die Jtaliener den Südteil unserer Podgoras
St ellu n g an und drangen in die vordersten Gräben ein;
sie wurden aber wieder hinaus-geworfen. Zwischen
Brenta und Etsch gingen feiudliche Abteilungen ver·
schiedeuer Stärke an vielen Stellungen gegen unsere neue

o

Jst-out vor. Solche Vorstösze tiiiirden im Raume des
Monte Cebio, nördlich des Posina-Tales, am
Moute Seite, im Brandt-il und am Zugnas
Rücken abgewiesen. In diesen Kämpfen machten unsere
Truppen etwa ztueihundert Gefangenu

Fiiidöftlirlgor åkerirgsselgairnlatez
Ruhe.
De: Stellvertreter des Chcfs des Generalstabes

v o o ef e r, Feldmarschalleiitnanu
· ««

, . » ».
des« reitst-ehe beliebt.

P"etersbiirg, 29. Juni. Amtlicher Beridbt vom 28. Juni.
Westfroiin Jn der Nacht zum 27. Juni trug der Feind mit
stärkeren Kräften einen Angriff bei Pulkarin süsdöftlich von
Rigm vor, der durch Trommelfeuer auf unsere Stellungen und
Rauchtvolken vorbereitet war. Dank der rechtzeitig eintreffenden
Vevstärkugi en und mit Hilfe unserer Artillerie war es möglich,
die De-utsc.,-en mit schweren Verlusten für sie zuniickzuwerfeiu An
der Dciina und bei Jakobstadt Jnfanteriw und Artillerie-
feuer. Feindliche Flugzseiige ubexfliegen ihaufigjunfere Linien undwerfen Voniben ab. Bei der nächtlichen Bcschießung von Dünn-
Burg am 27. Juni durch deutsche Ekslieger wurden 68 Bomben
abgeworfen, die jedoch» niemand verletzten. Der Sachschaden
unbedeutend, nur zwei Petroleiimtaiiks sind crusgebmnnu Ein
Angriffs-Versuch des Gegner-s südlich von Krewo wurde durch
unxer Fzeiier angehalten. An der übrigen Front bis zu den
Ro itnosümpfen Feirerkäiiuspfe Am Llbend des 26. Juni griff der
Feind das Dorf Liniewska am Storno?! an; er wurde abge-
wiesen. Das Heftige feindliche Artilleriefeuer hält jedoch inGalizien und der Bukowina an. Der Feind bemüht sich,
stellenweise mit allen möglichen Mitteln unsere Ofienssive au zu-
halten, verhindert uns�: mit arten Btittelir Lzirückeii zu schlagen und
sucht schon gebaiute zu zerstören. Unsere Brückcnbautruvven und

s« ««- x »« �au. .-k �.«..--.:�«- «-«i-.�  .7

Pioniere erfiillen ungeachtet aller Schwierigkeiten ihre Aufgabe,
mit Erfolg imd mit betuusiidernstvürdigers Ovferfreudigkeid

Kaukasus-stritt: Südlich des UrmiakS ees warfen wir die
Türken bei Paiinseh gegen die türkisch-deutsche Grenze zurück. An
»der Straße nach Bagdird warfen wir die Türken durch einen um-
fassenden Aiigriff aiif ihre befestigten Stellungen bei Kalsa Shakin
�5 Kilometer süsdöftlicls von Kasr Schirm! zurück.

Herzens eines bauen» au!
ein its-dort.

WTB. Berlin, 29. Juni.  ·Amtlich.! Eines der kürzlich
von einer Unternehmung im Biittelmeer in den Heimatshasen
zuriickgekehrten Unterseeb oote der Mittelmächte
wurde am Abend des 27. Mai östlich der Balearen von
einein großen Dampfer unbekannter Nationalität
auf etwa 10 000Mcter beschofsen, ohne daß dieser vorher von
dem Unterseeboot angehalten worden wäre. Das Unterseeboot
blieb unversehrt. «
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die neue bftenlioe
§§ Berlin, 29. Juni. Die neue Offensive im Westen, von

der fiel! unsere Feinde wieder einmal die endgültige Bei-«
trümmerung Deutschlands versprechem wenn auch vorsichtiger-
weise diesmal nicht in einem Anlauf, scheint allmählich in Gang
zu kommen. Jm nördlichen Teile der Westfront zwischen den
Orten Messines und Fevrennes haben die Engländerk
und die Franzosen seit fünf Tagen ihre Artillerietätigkeit be-
ständig gesteigert. Sie machten auch vielfach Gasangriffe Jhre
Gaswellen haben unseren Truppen aber nichts getan, denn
unsere Abwehrmittel gegen die Gase haben sich vorzüglich be-
währt. Größere Jnfanterieangriffe waren noch nicht zu
verzeichnen, dagegen suchten stärkere Patrouillen der Feinde
durch Borstöße an zahlreichen Punkten unsere Front abzu-
tasten und abzufühlem Die Engländer drücken dies in ihrem
Bericht so aus, daß sie sagen, sie hätten an zehn Stellen unsere
Linien durchbrochen Davon ist keine Rede. Die Aiigrifse
dieser englischen Patrouillen wurden überall restlos abgewiseseiu
Die Franzosen versuchten es mit einem Bluff an der Aisii e-
front, indem sie uns durch stärkeres Artilleriefeiier auf den
Glauben zu bringen suchten, sie bereiteten hier einen Durch·
bruchsversiich vor. Den Deutschen wird in einem französischent
Funkspruch ein Angriff bei Tahure zugeschriebem den dic:
Franzosen natürlich glänzend abgewiesen haben wollen. Von
einem solchen Angriff bei Tahure unsererseits ist aber keine
Rede gewesen. Es fand nur stärkeres Wivkungsschießen
der deutschen Artillerie statt. Ein Angriff unserer Jnfanterie
ist weder gemacht worden, noch auch beabsichtigt gewesen. Die
französischen Blätter können sich nicht genug tun in der
Schilderung der von den Engl-ändern infzenierten artilleristifchen
Vorbereitung ihrer Offensive für die ganz ungeheuerlicijse Mittel
und Vorräte zur Verfügung stehen sollen. Den Hauptangriff
des englischen Generalissimus glauben die französischen Blätter
aber erst in einigen Tagen erwarten zu sollen. Dieser An·-
griff der Engländer soll die Hauptaktion im Rahmen der all-
gemeinen Offensive der Berbündeten bilden.

Die Russen sind inzwischen insbesondere bei Luck wieder
vollkommen» in die Defensive gekommen. Die deutschen
Truppen haben ihre neuerdings gewonnenen Stellungen
durchweg fest in der Hand. Angriffsweise scheinen die Russen
in nächster Zeit wieder bei Baranowitschi vorgehen zu
wollen. Es ist mit Sicherheit festgestellt worden, daß fie hier
hinter ihrer {freut ziemlich starke Massen von Truppen gegen
die Armeegruppe Linsingen angesammelt haben. Die Russen
wissen von verschiedenen deutschen Angriffen zu berichten, die
sie zurückgeschlagen hätten. Davon ist keine Rede. Es handelt
sich lediglich um Unternehmungen stärkere: Patrouillen zur
Feststellung, ob die Rusfen an den betreffenden Punkten noah in
alter Stärke vorhanden sind oder Truppen anders-wohin ab«
transportiert haben. Sobald die Patrouillen ihre Aufgabe
gelöst haben, gehen sie selbstverständlich beftimmungsgemäß

zurück. 
iiciecdenlena

§§ Berlin, 29. Juni. Die sMeldung von der angeblich«
bevorstehenden Abreise der G es an d t e n D e u t f "ch l a n d s
und Ofterreichsun garns aus Athen ist vollkommen
unbegründet. Die Gesandten bleiben auf ihren Posten.

WTB. Amsterdam, 29. Juni. Die ,,Times«i erfährt aus
Athen, daß der französische und britische Gesandte ihren Re-
gierungen den Rat gegeben haben, der griechischen Regierung
eine Anlosihe zu bewilligen. Sie allgemeine Deniobilii
sierung tritt am Sonnabend in Kraft.

siiniänieu
§§ Berlin, 29. Juni. Die Entente drückt neuerdings

wieder sehr stark auf Rumänien. Die Gelegenheit erscheint
ihr jedenfalls günstig, nachdem es den Messen gelungen ist,
in der Bukowina in unmittelbarer Nähe der rumänischen
Grenze Erfolge zu erringen. Die rumänische Regierung
ist aber durch frühere Erfahrungen mit solchen russischen
Erfolgen gewitzigh und man hat allen Anlaß, zu
glauben, daß die Regierung Bratianiis bis auf
weiteres in ihrer besonnen-en und ruhigen Haltung
beharren wird.

äähb. London, 29. Iris-at. Die ,,Tinies" berichtet in einein
Tseleigramm aus Bukarest über die Stimmung in Nu»-
mäniesm Rumänien verfolgt mit großem Jsnsteresse »die Ereig-
nisse in Griechenland Sollte Griechenland sich dem Bieuverbande
TIERE-ließen. dann tvürte dies zweifellos von Einfluß auf die
Haltung Rwmäniens sein. Zaimis Psersönlichkeit flößt großes
Vertrauen ein. Man hegt dise Hoffnung, daß die küinftisgen Wahlen
auf ehrliche Weise erfolgen �warben. Zaiinis wir-d mit der Entente
fynipanhifierein was auchi die große Mast« e des griechisscheiis Volkes tut.

Bnlgacim
WcTB Sofia, 29. Juni. Die von der« Agence Bulgare ver-

breitete Thronr ede bei der gestrigen Eröffnung der
Sobranje wurde vom Ministerpräsident Rcrdoslawow ver-
leseu. Sie erklärt, bei: Krieg Bulgariens für-seine Einheit ge-
stattet erst jetzt die Beratung des Budgests und der Kriegskredite
für edas Jahr 1916, unb erfleht den Segen Gott-es auf die Arbeit

the: Spuk-wie.

«. �Stilen GoeÆ 22 r. 12427711213 Qaiüritr. iFe ni r. 1238slsgttkrxssgsslsdzrdossschl . schgijtgcsss gvksfkxfrsckte ck.X.okn·to.:.Wi»  GeosttlEKornk
 am. ». � ·- «. s   «  · - «s-·---.«-»-i««..» s« o« �--.&#39; ·  - »,  «, .-  «  �·-s-.-.�.t-�,--   .«:.·.i-,..·--:

. »«
spitzen» «-

4.44-

H-

t



Einleitung der »
lcbweriierietuien eeutlcdeii Kriegs-

gefangenen aus Japan.
bbl. Der fchweizerifclze Landesverein des Allgemeinen

EvangelischiProtestantischeii MissionbsVers
eins in Bckrliii hat mit Hilfe des schweizeirifclieii Bundesrats
sich für die Entlassung der deiitscheii schwerveirloiindeten siriegss
gefangenen ans Japan verwandt. Diese Beinüliiiiigeii haben
Erfolg gehabt. �Euren Telegriiiiiiiie der ikhtiieizerischeii Ge-
fandtschaft in Tokio ist soeben die Mitteilung eingetroffen, daß
die japanische Regierung der Anregung ziigeftiiitmt
hat. So werden also im Laufe des Soiniriers die schwer«
verletzten Tscliingtciiikäinpser in Deutschland
eintreffen. mit diese Schwerverlehten hat die Kaiserin von
Japan künstliche Glieder gestiftei. Die Zahl, diie solcher Glieder
bedarf, ist zuin Glück nur gering.

Auf den anderen Kriegsgesaiiiieiieii in Jsapan lasset, je
länger, iiiii so« härter, die Uiitätigkeit Lehrkurfe aller Art
schaffen wohl etwas �Jibbitfe, füllen aber die Zeit nicht ans.
TieMifsioiiiire des Dlllgeiiieiiien jlllisfioiisvereiiiis in Japan, die
daueriid die Lager liereifeiu drücken ihr Bscsdaiierii aus, daß
liislier keine internationale lsiioiniiiifsioii die Lager iinJcipiiii
besichtigt liebe.  könnten sonst leicht iuauclfe Ftärteii be«
liobeu werden. Solche liåärteii bestehen trotz des offeiisichtliclieii
guten Willens der Japaner, das  der Gefangenen angenehm
zu gestalten.  ist z. B. eine berechtigt beklagte Härte, wenn
in einein Lager, in deiii auch ein deutscher« Uiiiversitätsprofisffor
lebt, ans jeden Wiauii anfangs nur 2,20, dannbts heute nur
drei Glevicrtiiieter Wahn« niid Schlafraum konini-.·ii. Ge-
tiagt wird von den deutsckieii Gesang-irren über den schlechten
Zustand d e r lln ifo rni en, die noch einen weiteren Firiegss
winter kaum cnislicilteii fiinnen.  Stewiinföbt wird ferner
dringend weiterer Lefestoff Der Llllgeiiieiiie Misfions-
verehr, der bereits tierschiedeiitlicli
stoff nach Japan gesandt hat, ist dankbar, wenn ihm auch
weiterhin ålliiclier und Zeitschriften für die Gefangenen über·
saiidt werden. Die Adresse des Vereins» ist: Berlin SW 29,
Jitteiiwalder Straße 42.

I

beieilir besagt-braunem.
e- Bei der  Eröffnung ber iztcilienifzklieic likciiiiiiier

am IN. Juni hielt der neue Zbiiiiiisterprafideiit Boselli
eine Praifraiiiiiireda die »wir un Lliisziige im gestrigen
Liliciidlilatt liereits initgeteilt haben. Zur Ergänzung geben
toir naih folgendes ans deirAinsfiihriiiigeii Vofellis wieder:

Qiofclli sagte u. a. noch, das Kabinett werde vorsichtig und
entfihloffcsii den Gang der Finanzgefihäfte Weitetfiihteit Mit
äufzerstciii Nachdriicke lvevde die Regierung alles tun, um den
eigenen Krieg und den Krieg der. Allisiierten zu nntetfrtihein Unter
tsrjiiiiiriets auf die Zusammensetzung bei; Minifterinme, das Männer
riersssliicideiicr politischer Anschauungen vereinigt, verlangte Voselli
das; die innerpolitischen Kämpfe r·1ihen,bid Italien
in seinen durch die Sprache bedingten« Grenzen her e-
stcllt sei. Die nationale Eintracht müffc aber durch a e
Handlungen der öffentlichen Llerwaltimg befestigt wenden. Alle
Jtciiiener seien vor ber neuen Regierung gleich, aber gegen die-
icnigm, bie versuchen sollten, das Vertrauen des italienischen
Volkes« zu erfchiitterik irrende sich die öffentliche Gewalt wachsain
und unliriigsaiii zeigen. über die Erweiterung des
Fiabinctts sagte der Minifterpritsidenh sie vertvirkliche in der
ciiizigeii Art, die den verfassungsmäßigen Gtnrichtiingeii Italiens
cutfprechih nnd unter Berücksichtigung des wesentlicher!  «Slrun«d-
scilzeiz der parlamentarifchen Verantwortung eine außgeibebnte
und ständige Teilnahme aller Strömungen und Parteien am Eiter
aicrnngßtverie. Durch die Mitarbeit zahlreicher Kräfte. aus dem
Parlament nnd idem Lande müsse die Wirksamkeit der italienischen
Tatkraft· bis aufs» Äußerste gesteigert werden. Da der Krieg das
Licwiißtfein der Nation gekräftigt habe, könne die Verwaltung
nunmehr etwas biegsam-er gestaltet werden. Jeder Teil der Gesetz-
gebung werde in liberalem Geiste frei von jeder Sondermeiniing
und jedem Sonderinteresfe uingearlieitet werden müssen. Llltan
uiiiffe unverzüglich alles fördern, was die geistige Kraft des
Volkes» betreffe. Durch Schaffiing von Beruföfchulen
uiiisfc dcr handtverkliche Unterricht erneuert werden, damit Italien
sitt-heiter uiid lciteude Personen bekomme, die zur wirtschaftlichen
Ltergcltiiiig geschickt und fähig seien. Die Volkgschule inüffe immer
mehr gehoben und verbessert werden. Bei diese: Wiederherstellung-
eines großen Teiles der nationalen Einrichtungen würden beide
Kainiiiern der Regierung ihre Hilfe« leihen. Die beiden Kaminiern
seien es, die mit Begeisteriing den Krieg beschlossen hätten. An
ihnen sei es auch, das begonnene Werk. zum guten Ende. zu führen.

Bei der Erwähnung der neuen Minifterien für Verkehrswesen
uiid Acker-halt, über deren Boibehalticiig die Kammer später be-
fclzslicßisii klinkte, lobte Boselli dass Eisenbahnperfonal und
sagte, die Regierung werde die iiin Interesse des Personals link-ge-
schlagcncn Wiaszregelii ernstlich in Eiswägiing ziehen. Es sei ferner
natürlich, daß dein Wiiiiiifteriiiin für Verkehrstiiefeii auch ein Dienst-
zioeig für Hanidelsfchiffahrt angegliedert worden sei. Man werde
dein italienischen Verkehrswesen durch schnelle Wiederherstellung
dcr italienischen Haiidcsflotte neuen Schwung verleihen. Während
der Finkeizsdciiier werde. das tlliariiiciiiiniftcriiiiii die nötigen Vor-
räte fieberftetten, die Erzeugung fördern und die Lieferiing von
Naliriiiigsnittteln für weniger beinittelte Schichten bcgiiiistigciu
Dis-ich nach dein Kriege werde »die landtvirtfchaftliche
Erzeugung neben den blühenden Aussichten des Handels« und
des Cietrierlbesrs ihren Ehrenplatz behalten. Landleiite und Fabrik-
arliciter wüvdcii in gerechtfertigten sozialen Neuerungen die
tiJiittcl zu ihrer wirtschaftlichen und moralischen V3iederaiif-
richtuiig fiiideii miiffen. Boselli sag-te dann. das von feinem er-
laucitsteii Vorgänger nnd Freund geleitete Ministeriuiii habe das
�tierbienft gehabt, den Krieg zu erklären, den das ganze italienische
Volk mit unslieztvinglicher Kraft und frohem Sinne unterstütze.
Ei« erwähnte sodann die schlimmen Leiden und schweren Opfer,
die das italienische Licilk unter Einholtiina strenge: Zucht ertrage,
lierhicß den zur Zeit befetiteu italienischen Städt-an und Landstriclien
den Dank des« Vsaterlandes nnd pries die Heldentaten der
,,Soldcitcii der nationalen Erslöfnng«, welche ftiirinisch vorriiclteir

- i«

LLTA Bei-n, 29, Juni. Wie die Blätter melden, nahiii idie
aeftrsige Sitzung der italienischen Kammer einen
sehr bewegtest Verlauf, da der unabhängige Sozialist Giacoino
iierri die Aussprache mit einer Anklagerede gegen das
frühere Kabinett Salancdra eröffnete, .die bei sehr
issharfcn Dlicgsfälleii gegen Salandra und einer siriliik an den aus
bem alten Kabinett in das« neue übernommenen Mitgliedern zu
UUTKVVXELHUUZSL und. Zuimnnuvfxößen mit.  wagten und· dem

größere Sendungen Leseif
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i
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i

i

Zentrum führte. Die Entrüftiing war am Stärkfteiv als Ferri
unter Hinweis auf Salandras Angriffe gegen die Generäle im
Trentino inisrieft »Der. so von unseren Generälen spricht, sollte
auch den Wliit �herben, sie erfchießeii zu lassen«

O a U

Sieger-suec! 111 Italien.
f§ Der Siogesjubel der italienischen Presse, den» man nach

der reiwillig ausgefiihrten Verkürzung« »der österreichischen Front
zwischen Brenta und Etsch erwarten konnte, nnd beten Eintreten
berei B gemeldet wurde, scheint immer grotegtere sormen anzu-
nehmen, entsprechend dem überfchtväiiglichen Temperament der
�Stationen Sogar die bis in die neuere Zeit als Organ des
nüchtern-m Giolitti betrachtete Turiner ,,Stsainpa« versteigst fiel! zu
einem Humans, indem sie. aubftibrt: Die jüngsten Heldentaten
der italienischen Truppen hätten nicht bloß die bösen Ofterreiclier
von dem heiligen Boten des Vaterlande-Z ziiriickgetrie.ben, sondern
diainit auch die Scharte von til-drin, in iilbefsinien und in Lhbien
au3geivetzt. Ietzt gelte es, den fliiehensdcn Feind vollends ganz zu
zerschmettern und ihn noch über Trient und Trieft hin-aus zu
verfolgen. Die ,,Agenzia Stefaiii« verkündet auch in riihrender
Weise, wie Königin Elena mitten in der Nacht »den kleinen
Bringen alle die langen Depesclsieii über das siegreiche Vorriicken der
italienischen Truppeii und die eilig-e Flucht der Ofterreicher vor-
gelefen und dann auch den Veriviinsbeten im Qizarett des
Quirinals die Frciideiibotfchaft verkündet habe«

der fsaiisieueertrag einbetten
beiiticiiiaiici iiini flattert.

§§ Der noch bestehende Haudelsvertrafg zwischen Deutsch-
land und Statten wird der ,,Deutfcheii KriegsztgR zufolge
vorausfiihtlicli demnäihst von Station gekündigt werden,
ebenso alle anderen noch befteliendeiiEinzelverträge zwischen
Deutschland und Italien. Die Kündigung des Handels-
Vertrages ist insbesondere von der Pariser Wirtschafts«
konferenz verlangt worden.

beteuern rein Teile « iieriirieiit
WTB London, 29. Juni.  itientcr! Der Prozeß gegen

Sie Ro ger Ccifcinciit ist heute beendet worden. Cafenceiit
wurde des Hochverrat-S- für schuldig befunden nnd zum Tode
oerurtcitt

Eiigtaiicirlinegratilicliieii eor nein Einem.
VII-til. Berlin, 29. Juni. Die ,,Norddeutsche . All-gemeine

Zeitung schreibt: In der ,,l!iord»d«eiitschen Allgemeinen Zeitung« vom
20. Mai war ein Bericht des früheren kiaiserlichen
Konfuls in Johannisbiirg abgedruckt, in dem ein  Bes
spräch des  benannte Totvnfend mit Lord Roberts iisber die
Kriegeasbfischsteii Englands wiedergegeben war. Nach einer Ver«
ficherung Townfeiiids hatte damals Lord Noberts erklärt, es werde
bestimmt ein Krieg zwischen Frankreich unt: Deutschland ausbrechen,
in dein sich England auf Frankreichs Seite stelle. Der ganze
Krieigsfilian sei bis aufs einzelne zwischen Frankreich und England
abgetrennt. Griiglaiid werde. 120 000 Man-n in die Gegend von
Li e werfen.

Ein Vertreter ber tttrkischen Ztistiiug »Bist-il« hatte bei dem
Eintreffen des inzwischen bei Kur et Aniarsa gefangenen Gen e-
rate Toswnfend eine Unterridung mit diesem, ri- im
,,Hilal« am 17. Juni veröffentlicht worden ist. De: Korvesspondent
des »Hilal« erwähnte dein  benennt gegen-über die Auslsassung der
,,Novddeustfchen All-gemeinen Zeitung. Es heißt idcrnn wörtlich tn
dem Jntervielm »Als ich den General von leer Tatsache der Ver«
öffentlichung in unserer Zeitung Mitteilung machte und ihn des-
wegen um Aufklärung ba-t, glauibtse ich im Augenblick, ei: würde
der Veröffentlichung auf irgend eine Weise bestimmt entgegen-treten. Aber er tat dies keineswegs. G: befann sich einen Augen-
blick, wie, um in seinem Gedächtnisse nsachgu orsclyeiy richtete einige
darauf bezügliche Fragen an mich und sagte: We: wei , vielleichthabe ich es getan. Unsere Mitteilung stammt aus Po ficherer
Quelle, daß Zweifel an ihrer Richtigkeit von vornherein ausge-
schlossen si.nit. Immerhin ist es nicht ohne Interesse, daß Townssewd
selbst sie mittelbar bestätigt.

eine neue verletzung der fcbwedifcben
Neutralität.

WTB Stockholm, 29.311111. Die Blätter: melden eine neue
Verletzung der fchtvedifclien Neutralität durch Russland. Der
deutsche Erzdainpfer ,,ii;ierzanthis«, von Lulea nach Stettin
unterwegs, wurde heute früh bei Jatienholinen innerhalb der
schwedischen Hoheitsgeiväfser von zwei ruffifchen Torpedobootss
fägern verfolgt, die nur deshalb nicht zu schießen wagten, weil
fiel! zahlreiche fchivedische Schiffe und ein fchwedisclier Bugfiers
dumpfe: in nächster Nähe befanden. Nach einer halben Stunde
gaben sie die Verfolgung auf.

bei« liebe bestraft.
§§ Die ,,.Bafeler Sliiichrichtsem melden ans Petsersbiirgz Die

Militärkritiker »der führenden Zeitungen betonen wie auf ein ge-
gebenes Zeichen, daß die rusfifchen Offiziere durch die
Vravouiz mit der sie die Tsriippeii im tdainpsse führten, einen
äußerst hohen Blutzoll gezahlt hätten. Siebzisg Regi-
insenster haben 50 bis 70 Prozent ihres Offizsicrstabes verloren, acht
tltsegiiiieiitier liüszteir siiuitliche Osfiziiere ein. Im ,,Rußkoje Sloivo«
wirkt zum ersten Male voii einer Osfizi erskris e ge brachen.
Die Studenten tret: Jahrgiiiige 1899 und 1808 finb zur telliiiig
als Offiziersschiiler durch einen Ukag aufgefordert worden.

Stralieiiiiiiriilieu iii brennen.
Nach einem Telegramm der �blauen Ziircher Nachrichten« aus.

Stockholm ift er» in Orenbiirg zu einer schweren Revolte ge«
ionnnen. Die Stadtkafse hatte den Refervisteusraiien die nieitere
Auszahlung der Iliiterstütziingen verweigert, worauf große Gruppen
von Frauen in die Straßen zogen, wo Unruhcu mit der Plünderung
mehrerer Wtehlgeschäste und Nahrungsmittelläden begannen. Er;
entwickelte sich ein regelrechter �Jtnfftanb. Die Polizei ver«
sagte, und es erschienen Kofakeir denen es aber auch nicht gelang,
die Exzesse einzudäiniiiea Alls die Wkenge tveiterplünderta kam es
zu einem blutigen Zufammenstofr Das Militär feuerte
in die Menge. Es entstand ein Straßenkamvb der bis in
die Aliendftiiiideii dauerte und ganz an die Vorgänge. im
Revolutiontsjalfre erinnerte. Die tlllenge griff die Soldaten an,
auf .die Nevolverschiifse abgegeben wurden. Zahlreiche Per-
sonen wurden verwundet, sehr viele Verhaftet.

XOCIO C�- au: 00041-2

eine �siraeiiereicb.
Schlveizerisclfie Blätter metben: Ziiberläffigeiii VeriiehmerraiidTakt-s ufol e wurde das Vertrauen-spornt« dem Ministerium

I an an Grund der minifteriellen Zusicherung erteilt«
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Kriegsverficheruugsprämie für Frachtdauipfer auf fast allen

daß bis spätestens im September »der Endlieg Frankreichs
begonnen haben werde. ·�- �bannen hatte sich Btiand eine Galgen-
frift ansgeiiiacht �- Reh.

bei Krieg ctei Türkei.
WILL Konstantin-Juki, 20. Juni. Das Hauptquartier

mit: An der Jraksroiit nichts» von Bedeutung. Nach
ziveifsclteii Eingriffen gegen unsere Stellungen öftlich Von
Sermil überließen die rnfsiscljen Streitkräfta die kein Ek-
cielinis erzielten niid ziemlich große Verluste erlitten, uns; am
27. Juni ihre befestigten Stellungen öftlich von Sermil und zogen
fich in. der Richtung auf Ketten d. 10 Kilometer füdöstliilf von.
SscriniL zurück. Unsere sTriifipeii verfolgen den Feind.

teilt
zwei ver-

siaiikafnsftoiin Kein bedeutendes Ereignis. Am 27. Juni»
nachmittags beschaffen ein Panzerfikhiff ein Monitor und zwei
Torpedoboote wiirkiingslos die cinatolifche Küste der Dardaiielleik
straße Unsere Artillerie ierivisderte »das Feuer. Ein feindiicher
�iitieger, der aus der Richtung von Liiytilene kam, wurde über
Fatfch a durch unser Artilleriefeuer vertrieben. Sonst ist nichts
an neetbcn.

berichte einem keinen.
· WTV, London, 29. Juni. ijAiiitlisxliJ Gestein »i"sz·ilicrfieleii mit

die feindlicheic Gräben an mehreren Stellen, beichoiiendeii Feind
und brachten ihm Verluste bei. Bei dem Iibersall niachten wik
As· Ctefangeiie und erlieiiteteic zipei lllicifchinengelvehrcn Wir zer-
stortciz zttseidsteindliclise Mineugirngr. Unsere Verluste betragen
zwei �ist un e e.

Eidam, 29. Juni. Aiiitliclier Bericht: Von Etsch bis
Brenta wird der feindlsiche Widerstand gegenüber. unferciii
drangendeii Vormarfcli immer lebhafter und zähen Er stiüht fich auf

gcherrsclheiidin gar! fiirsdie Ferteidigiiiigh eingeriekitete kSgllucnifen.mmer III m11 ten un ere- rsusppen an ge ern mer i e cortfil·!ritt»ie. Izm LagariiimTal und im Brand-Tal kräftige ArtilIerieT
kampfcn szlnsesre Truppen waren erfolgreich gegenüber der feind-
listen Stellungen am Monte Trapvolcu Llikonte Tefto und
Col Santo nnd bemächtigten sich eines Schiitzancitabcns an der
gugnahüttez Länge der Front Pofiica-� Astach eroberten _unfere

ruppen feindliche Stellungen am Monte Gainondcn nordlich von
"C-nfine, nnh dem Ntonte  Sabioio. der die Gegend nördlich von
i»lrfiero»bel!errscht. Kiihne Reiterabieiliiiigen drangen iin Aftachg
Tal bis ifkedescala vor. Auf oer Hochebene von Sclilegens be-
fragten wir den Suidrand des Ostia-Tales, die tilbhäiige des,
Monte Siiafta. und haben den Mouteksnterrotto und den
Monte Eiiiofctyicge. die von stcirkewteintzliclien Lliaxlihiiten »ge-
 nwerdlecfis errjeichts Lgekitller nordlii Nsnahetrteik flieh lziiiieixee, n« iem 1e 1c -e una am. on e -o an ara
nahmen, dem Tale von Clalmarara »Auf dem übrigen Teile
der Front bis Brenta ist die Lage· unverändert. Ja» Earibien
olgtsl gesstxfrn auf kriifctige Artillercetlciltigkcit beim; Reilhe glänzen.-er n«»ri e un erer iifaiiter"e, toe Je fein i·ie Tscwir undiislräbeiiqiii her biegen; des Ficifofcl flöocliliictlszuiiiliiiiefl �Jim
�ifongo Artillerictätigicit und tjiinbriiclie unserer Llbtei·li·iiii»icn.
tbidr ijiahiiigsercfctlseiii Fejiiihe sitt;  gefangene, darunter« 7 -Lffizicre,un zvei a iiiienaeiicire org. ankern-i. i

9 f «Plriieriica eint bieten.
§§ Berlin, 29. Juni. Jn bezug auf die Frage, ob es wirklich

zum Kriege zwischen den Vereinigten Staaten und Wcexito kommen
werde, fehlen einstweilen noch sichere Grundlagen zum Urteil.
Präsident Wilfon hat offenbar: keine Luft, es auf den Krieg an-
kommen zu lassen. {im Lande wollen namentlich die Former im
Westen von einein Kriege nichts wiffen, bei dem es sich ihrer Auf-
fassung nach lediglich um die Wahrung der Interessen mächtiger
Kapitaliftengruppen im Osten handeln würde. Amerikanifche
Kapitalisten vom Wallstreet haben das wirtschaftliche Leben Mexikos
fast ganz zur Ansbeutung in ihre Hände zu bringen gewußt. Das
rückfichtglofe Vorgehen dieser amerikanischen Kapitalisten hat ja
auch die bestehende Verbitterung der Mexikaner geschaffen. Zu
einem Kriege würde es wahrscheinlich kommen, wenn diese Kapi-
talisten ihren gewaltigen Einfkiisz im Senat und in der bie-
präsentantenkaniiner nach dieser Richtung zur Geltung bringen.
Außerdem ift zu beachten, daß Wilson im Interesse feiner Wieder-
wahl den ihm namentlich von lltoofevelt schon immer geniachten
Vorwurf der Schlappheit nicht wird rechtfertigen dürfen. Mit
diesem Vorwurf wird in in dem Parteikainpfe schon immer scharf
gearbeitet.

ABBE. Washington, 29. Juni.  itteuten! Ein unmittel-
barer Bruch mit Mexiko ist durch die Freilassiing der bei
Carrizal gefangen genommenen Ainerikaner v e r mi e b e n warben:
Es liegt noch {eine amtticbe Nachricht darüber vor, wie Garraum
fich gegenüber bcn Bewegungen der Truvpen Pershings in anderer:
als« nörstlicher Richtung verhält. Nach Carrainzas Antwort auf i&#39;m:
Ultinvatiim vom Sonntag ist dsise Lage die, daß, im Fall-e Carranza
weitere Unterhandlungen versuchten sollte, die Verscinigten Staaten
darauf bestehen würden, für die Truppem .die sich fegt in Wiexiko
befinden, Lielvesgicngsfreiheit zu fordern. Jeder: Versuch. tiefes« zu
verhindern, würde Geiwaltmaßregeln zur Folge haben. Die Mög«
lichkseit einer Vermittelung der füdamerikanischcn Staaten wird»
in weiten streifen besprochen. Jnztvisclien dauert der: Traiikrort
amerikanische: Truppen nach ter Grenze for.

die aiiieriiianilclie ilialitliaiiipagiie
§§ Der rupublikaiiische Kandidat Hughses hat neuerdings

die besondere llnterstiitzuiig von Roosevelt lind Root, dein
Staatssekretär Noosavelsts während dessen Präfixdentfchafh ges-
fiinden. Beide sind entschiedene Englandfreiiwde und Gegner
Dseiitfchlanda Die. linterstiitzuiig im Wahlkainpf diirch folclie
hervorragende Persönliichleiteit wird von dein fiegreichen Kalt-di-
daten gewöhnlich durch Übertragung wichtiger stimter belohnt.

Man würde also im Falle des  �Einiges Hughes damit rechnen
niüssen, daß er Root vielleicht tote-der zum Staatsfekretär und
Roosevelt zum Leiter des amerikanischen Kriegsaintes macht.

iileiiie lirieg8iiacbiicliteii.
bd. Eine JuiiuelmaiiwStrafxe in Dresden. Der Stiadtrat pon

Dresden hat, einein uns von dort zngeliendeii Bericht anfoiee»
grundfätzlich beschlossen, eine Straße oder einen Platz nach dein ver-
unglsückten Oberleutnant Jinmelniann zu benennen, der in Dresden
geboren und asusch dort bestattet worden ist. . · »

bd. Wie uns aus Dresden berichtet wir-d, bat der Form»
Stccsdtrat weitere 4250 0Q0»Mark für iilvecke der lkriegsfutivksc
aus Anleibemittcln betvilligh im ganzen seit Kriegsaiisbriich
mithin rund 84 Millionen Mark. »

WTB..Hamburg, 29. Juni. Ja das «Netz·des Iinkenwarder
HvchfewSegelkiitters  H. F. ·225«»tst eine Nme geraten»
die beim Einholen das Fahrzeug m die Luft sprengta De!
Schiffer· Bestmann und em Knecht verloren ihr Leben. »Mit; M:Zunge: wurde schwer: verletzt von einein Fahrzeug der Kaiserliclfsi

arme gerettet. .éWTB. »London Gazette« veröffentlicht eine Verordnung, III:
die Liste der unbedingten Bannwareii aus elektrische Apparate fUs
den Flriegsgcbraiicln Asphalh Bitumom Pech, Teer, photograpbliche
Material, Goldsclilägerhäutehcm Talkum und Bambus ausdehilkk

WTV. London, 20. Juni. Reuters Vureaic meidet, daß V«
Routen

von 3 auf 1 Proz. herabgesetzt worden ist.
bbi. Wie aus Kopenhageic gemeldet wird. wurde VOU des

britisclieic Negieruni ein ·Prci·s in Höh e von 200000 M«auf di« Aufftvdlmg de: Leiche Kitchencrs ones-schrieben.



�bieten unseren »und den österreichischsungarischen

H111 dein hiiiidesiaie
WTB Berlin, 29. Juni. Jn der heutigen Sitzung des

Biindesrats gelangten zur Annahme: Der Entwurf eiiier
Jerordniing über die Verwertung von Tierkörpern und Schlucht·
absällen, der Entwurf einer Verordnung iiber Brotgetreide und
Mehl aus dem Erntejahr 1916, der Entwurf einer Verordnung
über Beschränkungen des Absatzes und Erzeugung von 8ement,
eiiie Änderung der Verordnung iiber den Verkehr mit Hülsens
friichten vom 26. August 1915, der Entwurf einer Verordnung
über Buchweizeii und Diese, sowie der Entwurf von Aus·
fiihruiigsbestiiiiiiiungen ziim Gesetz über eine Kapitalabfindiiiig
an Stelle der Kriegsversorgung

Staatliche Ueimiiielungsielie für n1i1itäi=
Iieieiungen.

WTB. München, 29. Juni. Der Kriegsausschuß des Landes-
�bei-rate für Snbaftrie, Gewerbe nnd Handel im Wcinisterium des
tlnßeren stimmte nach  Erörterung der Frage einer neutralen
Verteilungsstelle für militärische Lieferiingen von
L5iidiistrie, Handel und Handwerk der Gründung einer «ftaatlichen
Vermitteluiigsstelle für die niilitärischen Lieferungen« zu. welche
deni prenßischen Jngenieiir-Koniitee, der bayerischen Jnspektion
des Jngenieurkorps und der baherifchen und preußischen Feldzeiigg
ineisterei Vorschläge wegen Verteilung der in Bayern an Handiverh
Liiidiiftrie und Handel zu vergebcnden Arbeiten machen soll. Diese
Lierniitteliuigsstelle entspricht ähnlichen Einrichtungen in Lbürttem-
berg und Baden.

die ioiiisciiaitliche liniikasiieiitiig
0

zwischen üsteiieiciisliiigain und
Deutschland.

k. Aus Berlin wird uns geschrieben:
Die österreichischsiingarischen Bevollmächtigten

sind wieder in Berlin eingetroffen, um die Verhandlungen
iiber ein gemeinsames Oolltarifschenia fortzusetzen.
Es handelt sich dabei noch kjeinestiiegs um die Festsetzung
genieiiisaiiier Zcil«lsät3e, sondern erst imi die Ctrnppierung
der zahlreichen .L!aiidelsivareii, die bei der außerordent-
lichen Spczialisieriiiig der beiderseitigcii Zolltarife eine
recht iiinstiiiidliclie Arbeit darstellt, bei der eingehende Be-
sprechungen notwendig sind. Man geht abschnittweise vor,
eiiie tlliizcihl von Abschnitten des Zolltarifs ist bereits in
libcreiiistiiiiiiiiiiig gebracht, andere stehen noch aus. Alle
anderen Fragen, wie die FHöIJe der Zollsiitze siir einen
cticciicieii di!"tiiidest- oder Höchsttariß Vorziigszölle usw. sind
ziirzeit noch durchaus offen.

Die Unterhäiidler haben die erfreuliche Nachricht mit-
gebracht, das; der neue Ausgleich zwischen Osterreich
nnd Ungarn, der eine der Voraussetzungen für ein wirt-
schaftliches Übereinkommen mit dem Deutschen Reiche bildet,
iialiezii fertig ist. Der Ausgleich soll diesmal statt auf
1iiiif oder zehn Jahre  ivie anlegt! auf mindestens 20 Jahre
cibgcschlossen werden.

Die Beschlüsse der Pariser Wirtschaftskongreiåz 
ebo s

iiiächtigten keinen Anlaß, ihre eigenen Arbeiten zu über«
sturzein da sie von diesen Beschlüssen, die jetzt schon zu
weitgehenden Meinungsverschiedeiiheiten in der Presse der
Vierverhandsstaaten gefiihrt haben, nicht viel halten. Die
Besihliisse bedürfen übrigens auch noch der Ausarbeitung

- nnd der Zustimmung der Parlamente der Vierverbands-
fragten, wenn der gemeinsame Wirtschaftskrieg gegen
Deutschland wirklich begonnen werden soll. Bis dahin
wird aber auch die deutsch-österreichische liandelspolitisclje
Tsaffe geschniiedet fein. ·

Verschiedene miiteilungen.
»F§ Wechsel iin Oberpräsidiiim von Oftpiciißein Der jetzige

Ptasidciit des Ssriegsesrnähriingsaiiitesr Herr von Bcitockn der
szzuiiäihst das Oberpräsidiiiiii feiner Heimatproviiiz Ostvreiißen bei-
behalten "hatte, um wenigstens in gewissem Umfaniie noch an ihrem
Isiederaiiflzau mit weiter arbeiten zu können, wird, Königsberger
Sljlättern zufolge, nun doch vermutlich in nächster Zeit auf diesen
lionigslierger Posten einen Nachfolger erhalten. Dazu soll der
jetzige Landeshaiiptniaiiin von Berg ausersehen sein, der frtiihier
un Geheimen Zivilkabinett des Kaisers tätig war.

WTB. Königsberg i. Pr., 29. Juni. Bei der heutigen Wahl
des dillitgliedes für das Herrenhaiis für den Verband des alten
befestigten Grundbesitzes iin Landschaftsbezirk Somland-Natangen
wurde an Stelle des verstorbenen Majoratsbesitzers von Kalcksteins
Nogaii der Landeshaiiptinann von Bcrgkslltarkienen zur allerhöchsteii
Berufung in das Herrenhaiis gewählt.

-- »Der Reichstagsabgeordnete Dr. Pltillerdliieiniiineii »hat an
seit» »Pi«asidei»iteii des Kriegseriiähriiniismntcsk von Bntocky einen
Fries» geschrieben. in dem»es »heiß»t»: »Jch erhalte aus. ganz
Fhurmgeii fortgesetzt Notfchreie » uber die »Isuckernot: Die
zviiiisfraiien wollen Zucker zum Einmcicliem sie erhalten aber statt
Zucker nur Vertröftsuaigem Die Unzufriedenheit wächst von Tag
z« Tag in bedenklichem Maß; die Obstvreise werden zugleich in
iiolieni Maße zzigiinsten eines Händlerringes gesteigert. Hier
 Helfen n neunten. nicht schöne Wort-e und Reisen hoher
Heaiiitem zzsriilikciirtoffeln sind da, aber inan bekommt sie nicht.
dann maii sich nicht endlich aufcaffew die gan z»e Ernte radikal
Si befchlagnahmen susnd zu gerechten Preisen« zu verteilen?
spazii die iinjinnigeii Ausfuhrverbote kleiner Distr.ikte. �Ein erster
Funke» aber bitte ich Ein. Exzellenz wiederholt: Gräben Sie. den
kutschen Hausfvaiieii z; u ck e r. den Stadten O b it un d G e in ii se
Hilf· Eisregen, bie dem Verbraucher und Liauern als gerecht und ge-
slligeud taugen!" T

� REIN-WolfUUUllsVEksichEkUttn.  �in einer. irnifaugrei eii
- Ffslkfkhkskft an den Reichstag: ..Handliiiigsgehilfenforderiiiigeii iir

it Überleitung ber Kriegswirtschaft in die Fsriedenswirtschafk
Jsltdert der Dseutschnationale Haudlungsgehilfeisp
««�»rband u. a. als ersten Teilb» » » _ einer großen Elternscliafts-
.81 1cherun_�g_ eine Resichs-Wohiiungs-Verncheruiig Duirch die Ange-
l»k«8 tenversictferiing sollen »von allen ledigen Versicherten Beiträge
dlslgezogen werden und dize verslkbcrten Faniilien niit mindestens
nlpi Kindern sollen» Wohnrenten ausgezahlt »Hei-Hunnen, dieJFEIIVOstEUTO IV kWch sitt-d- dnfi davon» die �Miete fur den durch» die
jzsluder entstandenen Melhraufiizaiio an Wohtiraiiiiien bestritten
wilder! kann. Dies-F Renten weil&#39;s} aber auf dein Wege des
vsiflkwlukzfindiingsverfahrens auch VOUVcii als Kapital aus-ge ahlt»i»:»k»!»i;»n konnen unb dann als Anzahliing auf ein  Eigen eim
»« MeiisiBeiiolininacht und Gottesktiisn Krie se: ahrungen derQlikfchen i tissioii von D. seh. Werkstatt. Be. P g. Verlag von

�Ihn Warnech Berlin. il

Echtes-ten.
ü? Breslciiy 29. Juni.

Kriegshilfgiassa
i? Der Proviiizialausschiiß voii Schlesien hat in seiner

Sitzung aiii 28. b. M. beschlossen, die Errichtung einer Kriegs-
hilfskasse fiir Schlesien bereits bei deni ani 16. Juli d. Jst. zur
Wahl des Landeshauptmanns an Stelle des verstorbenen
Landeshaiiptnianns von Busse ziisammentretendeii miß-er-
ordeiitlicheii Provinziallaiidtage zu beantragen.� Die Firiegss
liilfskasse soll, wie bereits erwähnt, in der Hauptsache dein
Zwecke dienen, den Kriegsteiliiehniecn oder ihren Angehörigen
zur Wiedcrherstelluiig ihrer selbständigen Erwerbstätigkeit Dar-
lehne zu gewähren. Die erforderlichen Mittel werde« von
Staat iiiid Provinz zu gleichen Teilen aufgebracht.

Hiiiidelokccnimer Appetit.
O Ain Mittwoch hielt die Handelskaiiiiiier für den Re-

gierungsbezirk Osopeln im Stadtverordneteiisitztiiigssaaie zu
Gleiwitz eine Plenarsitziing ab. Deii Verhandlungen
wohnteii u. a. Regieriingspräsideiit Hergt in Begleitung des
Regierungsrates von Lukanu s, und Oberbürgermeister
åliiiethe bei, die durch deii Vorsitzenden, Bergrat Dr.-Jiig.
W illiger begrüßt wurden.

Jni Anschluß dar-an widmete der Vorsitzensde den jüngst ver-
storbenen Elliitgliedserrn der Kammer, den Komsinerzieiirätieir itieisiiers
 Nci«tibor! »und Giiittumnn sBeiutihen einen ehrenideiu Nachruf.
gczzgixgnehänagiid an. dassch1 ;»0tzah»f»ige»»»;zu»bilaum der» »R-egi»erii»i?»g zu- e� n, auf iini « e ra i en en oine zceier oru ergr-
gciiigen sei, sprach der Vocrssitzende Glücliviiiische der Kamme-r aus.
Riegieruiigspräsident Hesrgt dankte, hob »die guten Beziiehungen
hervor, du: zwischen Regierung und ssåcisiidelskiainmer bestehen, unb
gab »dem Wiiisnschie Ausdruck, daß dieses gute Verhältnis Handel
unb Wandel sehen unb -der Industrie zsum Segen gereichen
möge. Der "iernaclf eUft-attete Rechnungidsherickxt ergab einen
Bestand! von 182225 Mark und »das Konto der Beteiligung an d«er
Dlttiengefellschafi Ovpseliier Hafen-bar: 2834 Mk. Bsereisdigt wuuben:
 Sioerichtächeui-iife-r iDr. Keutner  Sba-tto-ioib! als tijasiikdelscheiniken

s Kiaiifnianai Paweslitzski  -Gilsei.ioitz! als Sachverständigen für den
szaaidel iniit Koilon-ialivareii, Sliisehl unb Gsetreidie und Kaufmann
Fröniel  Leosbscliiitz! als sB-i�iclierr-evisor. Beschlossen tosuride, vorn
Neuwahlen für 1917 mit Rücksicht aus dient sfortidaiiternden
Krieg Abstand zu nehmen.

Shndiktis Lasnidsrichter a. D. von Sztösphasiiis erstattet-e«
hier-nach Bericht üiber das erste Gieschiiftsjahr der sani 1. April 1915
ins Lieben getretenen A nitli ch e n H and e l sst e lsl e d e Ut-
sche r Hatt-de l skamm ern für  befehle Gebiet Polen-s mit
dem Sitz in .Warscl:nti. Trotz .d-er Schtvieriigleiteir unter denen
das Uiideriieihinen liegründet wurde» uinb der Anfe-i«nsdiin.gen, denrii
es ciusgsesetzt gewesen sei, habe es sich gut entwickelt ii-nd sei als
amtliche Behörde anerkannt wsosridsein Die Fonnsdelsstsclle habe auf
den Gebieten der Stelleiiiieriniitdliiiig der Ausküiikfte des tswaiidels
und Verkehrs, dies Telephiona Teslegriapliew uuid Postverkehrrh der
� ollgefehgeibiung, des Wiasveutumsatzses im Werte von 20 iMisllionen

ark, des W.eclif·elver"kehsrs, der Geflügel« und Eievausfiihsr mit
thesi-ein Erfolge gearbeitet. 75 Handelskammern sseien an sie ange-
sslosfeii unb das Weriteiibestehseir für nächstes Jahr sei« beschlossen.

seit-er berichtete ber Syntdikiiis zu dein Ministerial-Grün· etr.
die Fürsorge für die aus idem elde betonte ren-
den Krie er, in dem auch diedwndseskciimnisem im einer Mit«
toirkusng au eifordert wenden. Die Haintdelskamimer erklärte ihreBereitwillch eit, an der, Löfucap dieser Au: gab: mibauiarheiten, wie
idiies auch« ereits geschahen so , unb besch aß, dem sdilfsbiiiiide für
Kriqgsverletzite mit einem fßeitirage von 800 Mk. beizeit-treten.
llieigiievriiiigispräisdenst Hcrgt bemerkte hierzu, es sei in der Ver«
Lorzuing und nterbriingu der Kriege-verletzten f seit-eng der
lsr eitgebev im Regierung« ivke bereits viel gefihehen, und es

siekien hierbei aiuch Kinderkvcriikhkeiten u üibierwinben, über welche
Klagen« erhoben! winden.  Erfreulich a er set es, daß dies-e Klagen
niemals von den Arbeitgsebern «an1sgingen, denen es nicht am dem
guten Willen gefehlt habe, die Krieigsvserletzten zu» beschäftigen.

über den O p p e·l n er Oid e rsha f en berichtete der Shndikus,
daß aber llinfchla-g im Jahre 1915 88 098 Tonnen betragen ihnbe.
gegenüber ib-em von 66 915 Tonnen iiii Vorfiahre Die Rechnung
hab-e mit einem Fehlbetrage von 100 Mk. abgiefchlosssseni Uin den
zunehmenden Verbehr zu bewältigen. sei ein Lagerspreicher für
iMasseiigiiter errichtet worden. tun-d der Bau sein-es zweiten Sipeichers
wende geplant. Untser Mitteilungen swuiiide ein  �beinah der
Handelskaimmer an den Reichskanzler um Erleichterung
der Einfuhr von �Beeren und Kirschen aus den von
iigis besetzten polnischem Gebieten unb 1.11111 Aufhebung bei: Einführ-
zolle besprochen. Der Regierungspräsisdent wurde ersucht, bei der
iilnstesllsiiiig von Fitausfilseutien asus Polen außer den Magistriateii und
Lftiewersbeinspsciktoren au sdie thauidelskanimser
Äußerung über das Bseidiirfnis ihenaiirziiziehem iin-d bei Vriifung der
Frage. des Bediirfiiisses einsisgses Wohlwollen walten zu lassen, da!
tatsächtlich ein SDiangel an Angestellten im Kaufmannsstant««e« besteht.
Hierzu: erklärte der Regsieriiiigsp»rasi.dent, »daß er bei die-in größten
Entgegenkommt-en »auch berücksichtigen müsse. daß es sich hierbei
nicht allein um eine Versoogung während lder »Kri.egsdaiii-er handle,
sondern daß auch bie Verhältnisse für idie Friedenszeit zu berück-
sichtigen s einen, idie zu einem iallziisgroßeiiWseittsbeweirb fiirlzreir könnhem
sBergrat Willigser bemerkte, man könne nicht geraide von einem Not-
stand-e der Arbeiter in Piolien sprechen, denn ldie für Arbeiten imZsndsiistriebezirk Angeworbenien lehrten in Scharen wieder in ihre
. eiimat zurück, sum sich dort aiuf bequeme Art ernähren zu lassen.

»Geh. Vers· rat Hilg er nahm Stellung zu idem Bestreben der
Wiiedzerin etrielbfetziing der voiliisischeii Jn-
diustri ew e r k e unb erklärte, dass; dies auf »den Betrieb der ober-
sclilsesischen Wevke einen iiiisgünstigieii Einfluß haben würbe, Es
fehle iii Polen an Rohmsateriah und infolgedessen tvüvde idem
Jndustriebezivke das sltohinateriial entzogen werben, was zii Be-
triebsstörungen fuhren könnte. Auch der Arbseiterniangcl würde
si»ch im oberfihlefifclfeu Jiidsuistriiebetriebe fühlbar machen, weil hier«
eine große Zaihl polnischser Arbeiter livefchiifti-gt werbe. Bei den
Werken Oder Llktiengesellschaft ,,Vereis.iiisgte Könige» und Lauren-
hüttie" betrage deren Zalhl 800.

Asm Schlusse machte lBemr-at Williger Mitteilung von der
bereits eingeführten Massenspeisiiiig »der Industriearbeiter.

Kriege-verletzte Offiziere bei Laiidracgämierm
ha. Eine günstige Gelegenheit zur Einarbeitung in den

Busreaudienst bietet sich verabschiedeten kriesgsdiseiisstbesclkiädigten
Offiziereii bei »den Liaiidvatsämterin Es gilt dies insbesondere
für solche, die in die mittlere Staatsbeanitenbaiifbahn einzu-
treten besabsichitigeiiy vor allem in .deii Regierungsbureaus
und Kassendien st. Auch für Offiziere, die sich über ihren
späteren Beruf noch nicht entschieden haben, dürfte ein-e solchse Be-
schäftigung von Nutzen sein. Die Tätigkeit wirb iin pribatretlyts
lichen Dienstverhältnis ausgeübt. Neben sdcn Pensionsgebiihrnissen
wird eine Entschädigung gezahlt. über die Anrechnung dieser
Besschäftigungszeit bei» späterem übertritt in den Regierungs-
Yureaw un» sirsseiisdienist auf die vorgeschriebene zweijährige
Vorsberseitungszeit wird von Fall zu Fall entschieden werden.
Näher-e Auskunft erteilt die Auskunftsstelle für Offizier-Zivil-
versorgung iin Kriegsminister-iiim, an» die auch die Bewevbuiigen
um die Stellen zu richten sind.

«�-4

ziur gutachtlichen -

Krieggdieiisi und Dienstalter der Staatsbeamten
et« Über die Anrechiiuiig des Kriegsdienstes auf das Dienstalter

der Staatsbeamten hat das Staatsmiiiisteriiini folgende Grund-
sätze aufgestellt:

I.
_ l. «. öheren Bei-unten, bei denen die Fähigkeit zur Betleiduiig
ihres mtes von dem Bestehen einer Prüfung cibhiingn
wird bei Bestimmung des Dienstalter-s, sofern-dieselbe gemäß dein
Zeitpunkte des Bestehens der �Brüiuug zu erfolgen hat, die »Seit
ihres Kriegsdienstes insoweit angerechnet, als infolge bes furiegäs
dienstes die Ableguiig der bezeichneten slzrsiifiing nachweislich später
stattgefunden hat. _
. L. Mittleren und Zikanzleibeaiiiten wird bei

Feststelluug des Dienistalters welches für ihre Berufung  zur« ersten
etatsniäßigen Anstellung iii Betracht kommt, die Zeit
ihr-es Kricgsdienstes insoweit cingeressisfnseh als sie infolge des
Firiegsdieiiftes die Befähigung zur Befleidung des lietresffendeii
Amtes nachweislich spät-er erlangt haben. Auf Militärs
an wär t er findet auch -in § 15 d-er Anstellungsccrunsdsätze mit f einen
Ergänzungen  Beschluß des Bundesrat-Z vom 10. Dezember 1014!
Anwendung.

Wo auch für Untierbeanite die erste ehrte»:
mäßige Anstellung von dem Bestehen einer Vriifuiiig
abhängt, oder wo für die Beförderung in eine �höhere Stelle das
Beistehen einer Prüfung erforderlich ist. wird den Beamten die Zeit
ihres Flriecfsdieiistes auf das für bi-e Anstellung oder Beförderung
maßgebende Dienstalter insoweit angerechnet, als infolge des
Firiegsdieiistcs die Prüfung nachweislicli später abgelegt trorden ist.

4. Bei allen Beaniteii ist auf das Diätaricitsdieiisv
alte r die Filriegsdienstzeit insolveit anzureoliiicin als durch sie der
Beginn der diätarischeii Beschäftiguiig isaclitveislicli tierzögert ist»

ö. Lliilvärterw welche nach Ableistiing des Probe-
oder Vorbereitungsdieiiftes ohne weiteren Nach-
weis ihrer Befähigung zur ersten etatsinäsiigeii An-
stellung gelangen, wir-d bei dieser Anstellung diejenige Zeit des
sltriexfsdienstes auf das Bsefoldiiiicisdienstali-er angerechnet, um die
ihre Anstellung nachweislicli fpäter erfolgt ist.

6. Wenn die Anstellung oder Beförderung nach der Reihen-
Lolg e d er A nwartschaft erfolgt u_i_ib »die Llnftellitng oberegörberung nach der Anwartschaft, wie 11c iich naih den vor-
ste enden Bestimmungen ergibt, zu« einem früheren Lsieitviriikt
erfolgt wäre, als sie tatsächlich stattgefunden hat, fo wird das
Besoldiiiigssdienstaltcr so festgesetzt, wie es iin Falle der Lliistelliiiig
oder Beförderung zii dem früheren Zeitpunkt bestimmt worden wär-e.

7. über etwaige Dlnrechiiiiiigen auf das Befolduiigsdicnst-
alter, di-e durch die borfteheiiaben Bestiinniiincieii nicht getroffen
sind, entscheidet der Verwirltiingschef ini Einvernehaien mit denizzsinaiizmiiiisteix »» ·

Kriegsdienst iin Sinne vorstehender Be-
ftinimu n gen ist der Dienst bei dem .«Zeei«e, der Biarina den
Schussztriippen vom Tage der Mobilmachung bis zuir
Deniobilinachung oder der»Dieiift bei der Kranken-
p»fle.ge, sofern er auf Grund einer auch» für den »Etavvendiciist
ii ernomnienen Verpfliilitiing erfolgt, sowie der Dienst der für
die Verwaltung der besetzten fremden Landes-
teile zur Verfii nng gestellten Beamten. Dein Flriegszzdiciift ift
auch die Zeit glei zu rechnen, iuähreiid welcher ein Krieg-steil-
iiehnier der vorbezseichncteii Art infolge seiner Ctsefuiidheitss
schädiguiig oder asiis sosnstigeii Gründen über die Demo-
bilmachung hinausspbeiin Heere iisw. zurückgehalten werden.
sollte. Ob und inwieweit sonstige Dienstverrichtiingein welche für
unmittelbare Fwecbe des Heeres der Marine oder der Schritts-
trupven auf Anforderung geleistet find, sowie die Zeit eines un-
freiwilligen Aufenthalts im Auslande oder in einein Schutzgsebiete

em Kriegsdieiiste gleich gerechnet werden können. bestimmt der
Verwaltungschef im Einverniehmen mit dem Finanzministen

-- 1 .
Dem Kriegsbstenste kann bis sum Höchstniaße

v on 9 M on a t e n hinzugerechnet werden die Ver z ö g e run g,
die eintritt: 1. infolge einer im Kriegsdienst erlittenen und über
die Zeit n«   der Beendigung des Kriegsdieiistes hinaus wirfewtem
mit» Arbe tsunfähigkeit verbundenen Gesund-
hseitiss chädigtungr 2. bei denjenigeni Fdr-i-egsteilnehmern,
welche ohne Ausdruck! des Krieges innerhalb eines Jahres seit
ihrer Einberufung zum Kriegsdienste zu einer vorgeschriebenen
Eisrsiifiiiiig hätten zugelassen werden können, infolge der durch den
Kviegsdienst verursachten Einbuße in der Beherrschung des z»u
dies-er Pvüfieng erforderlichen Lernstoffes Jm Falle zu 2 darf die
Anrechmin die Dauer der siriegsdienstzeit nicht überfchreiteu.
Die Anre nung erfolgt» durch Bestimmung des Verwaltungschefs
oder der durch ihn bezeichneten« lisieiiststelle

Die Anrechnuu findet nur statt. sofern der Beamte un·
mittelbar« naci Beendigung des Kriegsdienstes
im Sinne der Nr. Il 1in-d»11l Ll.bf. 1 Ziffer 1 oder der� Schulzeit
sich dem demnächst ergriffenen" Berufe im Staats-
-ienst oder der Vorbereitung dafur zugewendet hat. Wic-
weit im Falle eines späteren Lierufstvechselss eine Anrechnung
stattfiinsden kann, entscheidet der Verwaltungschef im Einver-
nehinen mit dem Finanzministen Ein-e Anrechnung von Stiege:
sdiensstzeit iin Sinne von Nr. I-���III findet auch zugunsten von
höheren unb mittleren Staatsbeamten statt, die als ehemalige
aktive Offiziere des Heeres der Mariae und der Schuh-
triiippen sowie als ehemalige aktive Deckoffiziere der
Mcirine sich unmittelbar nach Beendigung des Krieges oder
ihrem fisüheren Ausscheiden aus dem Militär-. Mariae- oder
Schiuitztriippeiidienste oder der nachfolgenden Schulzeit der höheren
ober mittleren Beamteiilaufbahn oder bar Vorbereitung dafür
zugewendet haben.

V.
Die Anrechnung des Kriegsdieiiftes auf Grund der vor«

stehen-den Beistiniinitncieii unterbleibt, soweit für diese Zeit die Be-
stimmungen über die Anrechniing der Militäcdiseiistzeit auf da«
Dienstalter der Beamten vom 14. Dezember 1891 unb deren Er«
gaiizungen Platz greifen.

Beschaffung inilitarfreier Arbeitskräfte.
st- Voin slricgsuiiiiifteriiini ist ein Bcerklilatt herausgegeben

worden, das einen Überblick über die Möglichkeiten der Be-
schaffung militärfreier Arbeitskräfte gibt. Es konimen dsanaih in
Betracht: 1. Arbeitslose: Vermittlungsitellez Alle öffent-
liohen Llrbeitsnachiveisstellein 2. Kriegsbesisliädigth die
als dienstuntaiiglich bereits entlassen find: für Schlesieiit
Ausschuß für Kriefsverletztenfiirforge in Vreslain tdöfchenplatz 8.
3. Kriegsbes !ädi-gte, die nicht mehr kriegsvertvendiingsb
ähig sind. sich aber noch beim Truppenteil �ober im Lazarett be-
enden. Das für den Betrieb drtlich zustandige ftellvertretende

»i»tener-alkonimsando. 4. Frauen und» Jugendliishn AlleÄfentliclfen Arbeits;iachtvcisstellen. » 5. _ n» eima rb e i i .��r
., eiinarbeitersinnen: Llustunftsftclle für Ftxeiniarlieiv
reform Berlin W 30, Nolleiidorfsirafie 29/30. Glciverkvereiii der
Heiniarbeiteriinncii Deutschlands, Berlin W 30. Nollendorfstraße
13/14. Vaterläiidischer Fraueiivereiiy Berlin W 62, Wichiiiiasnip
stvaßkz 20. und alle Ortsgriiiipem Kriege-Ausschluß fiir Heiinarbeih
Berlin W 9, Buda osterstraße 1. S. Kriegsgefangene und
internierte feindli.e Auslandeich Jnfpekticsiien der Gefangenen-
lager bei den für den Betrieb ortlicli zuständigen ftellvertreteniden
Generalkoinmandos. 7. Arbeiter cius den besetzten
L and e steil en : Velgien : Deutsche Arbeit-»erzenrrale.
Berlin» SW U, Hafenplatz 4. Deutsches Jiidustrie-B1ireau,
Brü»ssel, 24, Rue Capouilled sPoleii :»Deiitsche Arbeitierzentralzh
Ver in SW 11, Hasenplah 4. Tllrbeitsciiiiter bei den »Polizei-
präsidien Warschciii und Lodz. Baltische Proviu en:
Deutsche Arbeiterzentrale Berlin SW 11, Hafeiiplatz 4. «-ivil-
verwaltung bei dem Oberbefehlshaber Ost und Gouvernement
Libau 8. Arbeiter aus den mit dem Deutschen Reich ver-
bündeten Länder-n und aus dein neutralen Ausland:
Deutsche Arbeiterzentrala Berlin sW II, Hafenplatz 4.

 fforf-"wtw im zweiten Bogen!

und
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Unerschütterlich steht unsere Front in Feindesland, ein eherner Wall und eine Bürgschaft des deutschen Sieges.
Unvergleichliche Lorbeeren haben sich unsere Marine und fern der Heimat unsere Schutztruppen errungen.
Groß und stark muß der Wille der Daheimgebliebenen sein, wenn es gilt, Weitere Siege deutscher Opferfreudigkeit zu erringen.
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iese Üpferfreiadgket seil beste den gefangenen Deutschen n Feindesland zu gute kommen.
Ihre Not steigt mit der euer des Krieges.

Getrennt von Heimat und Familie, in Unkenntnis über die wahre Kriegslage, schmachten sie fern vom Vaterland, in ungewohntem Klima, oft bei
schwerer Arbeit und unter harter Behandlung.

An uns Daheimgeliebenen ist es in erster Linie hier zu helfen, auch die vor dem Feinde Stehenden werden es sich nicht nehmen lassen Wollen,
ihren Kameraden in der Gefangenschaft beizustehen.

soll dazu beitragen, die Not der deutschen Gefangenen in Feindesland zu lindern.
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sie soll mithelfen, daß unsere Brüder gesund an Körper und Geist Wieder in die Heimat zu den Ihren zurückkehren
können. Hier einen Sieg deutscher Opferireudiekeit zu erringen, ist unser aller Pflicht, damit unsere Landsleute in ihrem deutschen Stolze, ihrem
deutschen Willen und ihrer Zuversicht in den deutschen Sieg unerschüttert bleiben. - H 

Wie diese Gefangenen in tiefster Seele der Heimat treu sind, so wollen wir die Treue gegen sie bewahren!

aus allen Gauen, ob arm, ob reich, soll sich an dieser Spende beteiligen, große Summen sind erforderlich.
Unsere Brüder sollen in der Gefangenschaft aufgerichtet werden und -� zurückgekehrt -� freudig von der großen Hilfeleistung erzählen.
Jeder von uns soll dann sagen können: �Meine Gelee war auch dabei!�

er» Etsrsersmeräanhuß r
von Bethmann Hellweg Dr. Kaempt

Reichskanzler Präsident des Reichstag:

von Jagew Dr. Soli von Capelle
Staatssekretär des Auswärtigen Amts Etaatssekretar des Reichs-Kolonialamtu Admiral, Staatssekretär des Reichs-Marineamts

Wild von Hehenbcrn Freiherr Kreis von iiressenstein von Wilsdort von Marchtaler
Generalleutnant Generaloberst Generalleutnant General der Infanterie

Kgl. Preußischer Kriegsminister � Kgl. Bayrischer Kriegsminister Kgl. Sächsischer Kriegsminister Kgl. Württembergischer Kriegsminieter

Fürst von llatzfeldt Herzog zu Traclnenberg
A. m. W. b. als Kaiserl. Kommissar und Militär-Inspekteur der Freiwilligen Krankenpflege

ü: n� s- .�eintretende I
des Zentralkomitees der deutschem Vereine vom Roten Kreuz, des Vateräändiscüen Frauenweecins und der Landes-Frauenucrelne vom Roten Kreuz! der
Evangeiischen Frauenbüro, der Ausschüsse für deutsche Kriegsgefangene, der Vereine Eiiita. im« irriegsgetangona Deutsche der Ritter-Orden, der Kriegs-
gefangenenhilfe des Ghrlsi�ic�ren Vereins Hunger« Männer, des Caritasverbandes für dem kathoiischa sreutschland, des Deutschnlsraelitischen Gemeinde-
bundes, des Ausschusses zur Versendung von Liehesgaben an kriegsgeiangene Akademiker, des Kyffhäuaer-undea der deutschen Landes-Kriegervorbände-

Hauptarbeitsausschuß: Geschäftsstelle Berlin W I, Budapester Straße 7.

Wen« Eiewsoieesis Hin« den Statik testet Landmasse nenne;
Geschäftsführung: Mobilmachungsausschuß der freiwilligen Krankenp�ege, Breslau 13,

Kaiser-Wilhelm-Stmße 5/7, Frhr. von Kenia, Vorsitzender.

Dr, Bergemann, Regierungsrat. J. Buchen, Bankdirektor. Dr. Es. von Eichhorn. Paul Fechner, Prokurist, Dr, Frledel, Stadtrat. Frau Käthe Fromberg - Schotter�!-
Grü�lnel�, Geb. Regierungsrat, Major d. R. Fritz Gundermann, Generalsekretär des Christi. Vereins jung. Männer. R3386, Geh. Kommerzienrat. Georg Haupt�eisch, Pfarrei�-

D. Hoffmann, Universitätsprofessor und Pastor. Dr. Heilberg, Justizrat, Stadtverordneten-Vorsteher. Dr. Jae�m, Oberstabsarzt. �lfred Just, Pastor. Kieseh Kgl. Schulrat-
Frau Landrat von Ktiftzäng. Koch, Superintendent in Wirrwitz. Dr. König, Universitätsprof. u. Dompropst. Matthias, Rittmeister a. D. Pfiaiting, Oberbürgermeister-

Dr. P�iikatl, Geh. Regierungsrat, Direktor der Kgl. und Universitätsbibliothek. Dr. von Heilmittel, Polizeipräsident. Dr. Neisser, Justizrat und Stadtrat. lticukitrc�l, Redakteur und Stadtrat�
D. Nottebohm, Wirkl. G-eh. Oberkonsist-Rat u. Generalsuperintendent. von Paczensky und Tenczin, Generalmajor und stellvertr. Kommandant von Breslau.

von Feters�orff, Landesrat. Dr. Peucker, Justizrat, stellvertr. Stadtverordneten-Vorsteher. Dr. Rosonthal, Gemeinde-Rabbiner. Salämon, Regierungsrat. 0. Tilgner, Stadtrat
Wagner, Ober- und Geb. Baurat. Wallowy, Chefredakteur a. D. Karl Wilhelm Wolf, Stadtverordneter. Dr. Wichelhaus, Landrat.

Meissner, Erzpriester in Wirrwitz.

Am 1. und 2. Juli findet in Breslau Stadt und Land eine Haussamm�amg durch Zeichnungslisten statt. Außerdem werden Spenden in
den durch Plakate kenntlich gemachten Zeilungs-Geschäftsstellen und Bankhäusern sowie inlder Geschäftsstetle des

Mobilmachungsausschusses der freiwilligen Krankenp�ege, Kaiser-Wilhelm-Straße 5/7, entgegengenommen.
r�
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[.l·-Treistag. w. Hindenburg OS.. 29. Juni. Die gestrige
Friihjahrstagung des Kreistages des Kreises Hindenburg leitete
«aiid»rat»Di-. Suermondt, der belanntgab, daß sich die Not-

wendigkeitder Anstellung eines neuen Kreissyiidikus er eben habe;
die Wahl fei auf den bisherigen Rechtsanwalt Dr. FiU e Gefallen-
Sodann wurden die neu gewählten Kreistagsabgeordiieten in ihr
Amt eingeführt. Der Abschluß der Ftreissparkasse für 1915
weift einen Uberschiiß von 110 727 Mk iiach; davon stehen nach Ab-
«hriiiia »von ein Viertel dieses Betrages an den Reservefonds

83045 Mk. zur Verfügung des Kreises. Dem Vorschläge gemäß
sollen hiervon 73 000 Mk. für Ausgaben für Kriegswohlfcilirispflege
sowie fur sonstige allgemeine Wolilfahrtspflega der Rest �0 045,24
Mark! zu nicht auf gesetzlicher Grundlage beruhenden Lliisgaben
fiir__1916  Hebanimenwesen, Gesundheitspflega Volks-Wohlfahrt,
LS1ll211schafts-» und allgemeine llnterrichtöglvecle. Wohltätigkeits-
und genieiniiiztzige Zwecke! verwendet werden. Der Kreishaus-
haltsplan für 1916, der gegen das Vorfahr nur geringe Ver-
anberungen aufwies. wurde ohiie Änderung genehmigt, die Zu-
schlage zu den direkten Staatssteuern für das Rechnungs-
ahi:» 1916 auf 30 Prozent festgesetzt. Von einer Erhöhung der
ireissteiier konnte, wie der Landrat betonte, infolge der
starken Beschaftiguiigder Schwerindiistrie abgesehen werden. sür
Wegeunterhaltunkn fur die im Vorjahre nur wenig in den tat
eingestellt worden war. habe man diesmal größere Mittel
bereitgeftellt Hierauf gab» der Landrat einen kurzen Bericht
uber den « taiid und die Verwaltung der Kreisangelegew
heiten im Jahre 1915. Al»s beinerkenswerteste Veränderung hob
der Landrar die Eingemeindung des Gutsbezirkes Ruda in
den Gemeindebezirk Ruda hervor, wodurch diese Gemeinde
bedeutend lebensfahiger geworden sei. Zur Unterstützung der
Familien der» in »den Kriegsdienst Eingetretenen und zu Auf«
wenduiigen fur die Wochenhilfe wurde die Aufnahme eines
weiteren Darlehens von 2 Millionen Mark beschlossen.
Erforderlich find Jetzt monatlich etwa 880000 Mart. Ein Teil des
Darlebens wurde von Geldgebern aus dem Kreise zum Zinsfuße
von Mk; und 47/3 Prozent zur Verfügung gestellt; der Rest soll auf
Reichsweclisel von der Seeharidluiig mit 5- und 51/ proz. Ver-
zinstiiig» entnommen werden. Der nächste Verhandluugspunkt
betraf bie Beschaffung eines Darlehens a. zur Deckung der Kosten
der Verzinsung »der Darlehen zu Kriegsfainilienunterstütziiiigen
und _b. »als Betriebsmittel für die Aufwendungen der Versorgiing
der zstreisbepolkizriing unt Lebens- und Futterniitteln Der Kreis-
mlslclfiifz befchlofz zu a. 400 000 älliart, zu b. 500 000 Altar? darlehiis-
weise auszunehmen. Nach einigen Wahlen machte der Landrat
noch» einige interessante Ausführungen über den Stand des

KleiubahnbauesBielschotvitz�-Hindenburg--Mikultschütz. 
Danach ist ber Vertrag» mit der Kleinbahngesellschafh hinter der
die Lljlgeiiiexne Elektrizxtätsgesellschaft steht, bereits fertig; ebenso i
das Baupro1ekt. bis auf die Preise. deren genaue Festsetzung erst
NOT! »dem Kriege erfolgen kann. Der Bahnbau könne schon des s
Arbeiterinangels wegen erst nach dem Kriege beginnen.

n. Strehlem 28. Juni. {in der heutigen Stadtvserorts
neteiisitziing wurde den beiden Polizieisergeaiiten für Mehr-
leistungen während der Kriegszeit eine außerordentliche Vergütung
VVU 1e 75 Mark und an Beiträgen für die AlterszulagemKaffe
2248 Akt. naehbewilligt. Eixiiaiii »Abk-omiiien mit dem Besitzer der
Weideniiihle uiber die »Befit3verhiiltiiisse an Säirfelyliiiunien. bie an
er Straße bei der Mühle stehen, wurde zugeftiiiiiiit und ihm bie

Nulzuiig daran fiir 40 Mark auf zehn Nr re zugesprochen. Eine
lebhafte Aussprache führte »die Vor-lage er- ei, wonach die Nimpt-
eher Straße, deren» flafteruiB schon lange geplant ift. aber in.

iolge des Krieges bis er iikicht « t ausgeführt werden können. aber-
mals sdurch Neufchiüttung in Stand gesetzt werden soll, wodurch
etwa 1000_ »Mir-w Kosten entstdheir Die Anlieaer klagen iibcr
Siaubbeliisftigiing von aber nur chausfierten Straße und verlangen
sofortige PfLasteruii-g; »die �Mehrheit aber stimmte -dem Viasgistvatz
an rage zu.
» Ho. Wohl«,  Juni. Die Sammlung zur Liiiderun unsererin Not geratenen braven Kämpfer zu Wasser ergab &#39;in d r
Stadt Wohlau die Summe von 250 Mark. Sie wurde bei:» echenselbsts»auf-kalter von» der K: cis gru p pe W oh lau des »Deut«s ihm verbrauch betrug an Kohlen bei 27 lVormonat 23! Qprbeitstagen
z« l o tt e n v er e in s.« 4 700 648 � 034 571! t ober arbeitstagxjch 174 098 �75 416! t; an
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Einlösuiig griechischen: Zinsscheine.
di« Die am 1. Juli fälligen Zinsscheine der griechischeii

öprozentigen Anleihe von 1893 werden zum Einlösiingssatz von
82 Prozent des Nennwertes zum Kurse von 20.40 «, die der
dprozentigen Anleiben von 1881 und 1884 mit der normalen
Rate von 32 Prozent zuzüglich einer Aufbesserung von 44 Prozent
zusammen niit 76 Prozent des in Francs angegebenen Wertes zu
81 s« UMgCrecl!iiet, die der griechischen MonopobGoldanleihe
von 1887 mit der normalen Rate von 43 Prozent zuzüglich einer
Aufbesserung von 48 Prozent zusammen mit 91 Prozent des in
Francs angegebenen Wertes zuni Kurfe von 81.44 und die der
slprozentigen Eisenbahn-Anleihe von 1902 zum Kurse von
10 Franks gleich 8 .46 für die Stücke von 20 Pfd. Sterl. und yon
50 Francs gleich 40 «« für die Stücke von 100 Pfd.Sterl. eingelöst.

Stcihlwerksverband
WTB Düsscldorß 29. Juni. Jn der heutigen Haupt-

versammliiiig wurde über die Geschäftslage folgendes
berichtet:

zJalbzeug: Die Nachfrage der iiiländischen Verbraucher ist
nach wie vor sehr rege; der Verband arbeitet mit allen Kräften
darauf hin, ihren Bedarf zu befriedigen. Bestellungen des neu-
tralen Auslandes werden wie bisher mit Rücksicht auf die Ver-
sorgung der inländischen Abnehmer abgelehnt.

Eisenbahnoberbaubedarst Von den preußischen Staats-
bahnen wurde ein weiterer Nachtragsbedarf an Schienen, Schwellen
und Kleineiseiizeug fiir das Rechnungsjahr 1916 in Vestellung
gegeben. Trotz dieser Nachtragsbestellung bleibt der Gefamtbedarf
hinter deni Vorjahre zurück. Ferner wurde mit dem preußischen
Eisenbahniiiinisterium ein neuer Lieferuiigsvertrag für die
Rechnungsjahre 1917, 1918 und 1919 abgeschlossen, und zwar auf
der Preisgrundlage von 129 J6 p t Schienen unter Fortfall des
Längeniiberpreises für Schienen von 12 bis 15 EDtetern. Mehrere
unifangreiche Abschliisse wurden auch mit dem neutralen Aus-
lande, u. a. nach den Balkanstaatein zu befriedigenden Preisen
getätigt. Der Abruf für Grubeuschieneii war auch im Mai und
Juni recht umfangreich. Die im ersten Halbjahr eingegangenen
Bestellungen waren mehr als doppelt so hoch, als in der Ver-
gleichszeit des Vorjahres, was hauptsächlich auf die notwendige
Befriedigung des dringenden Heeresbedarfs zurückzuführen ist-
Die Jnlandsabrufe für Rillenschienen hielten sich auf der Höhe
der letzten Monate. Aus dein neutralen Auslande wurden mehrere
Bestellungen zu günstigen Preisen hereingenommen.

Formeisen: Die Lage des Jnlandsmarktes war weiter
unverändert ruhig, nur der Bedarf von Konstruktion-Werkstätten
und Wagenbaiianstalten war nach wie vor groß. Aus dem neu-
tralen Auslande hält die lebhafte Nachfrage an. Es können leicht
größere Biengen dahin abgefragt werden. wenn die Zlliöglichkeit
neuer Lieferuiigen vorhanden ist, abgesehen davon, daß auch hier
vor allem die Befriedigung des Jnlandsiiiarktes angestrebt wird;
Die nächste Hauptversammlung ist auf den 81. August 1916
aiiberaumt.

Rheiiiischskxbestfiilisches Rohlenfhnbitat.
WTB. Essen a. d. Ruhr, 29. Juni. Dein Monatsbericht ist

folgendes zu entnehmen:
Der rechnungsmäßige Kohlenabsatz betrug iin Monat Mai

1910 bei 27  im Vorinoiiat 23! Arbeitstagen 6700 860 � 745 259! t.
ober arbeitstäglich 248178 �»«7.»9 794! t_._ Von der Beteiligung, die sich
auf 9759 835  8 313 933!t begifferte, unb demnach» 68.66� �9,10! Proz.
abgesetzt worden. Dei: Gesamtabsatz ausschließlich

�ins Breslauer ciieaiei vor biiiideii Jahren.
» Von Wilhelm Widmanw

Das Jahr 1816 ist in der Breslauer Theatergeschichte be-
sonders wichtig; denn es führte der Breslauer Bühne nicht nur
»Fidelio« und andere Werke von klassischeiii Werte als Steu-
hciteii zu, sondern es bot auch patriotische Festabeiidey
die ein Gedenken verdienen, und andere iiierkwiirdige Ereig-
nisse. Der erste Abend dieses Friedeiisjahres wurde feierlich
mit einem von Direktor Prof. Rhode gcdichteten Prolog ein-
geleitet, worin die Errungenschaften der glücklich beendeten
Kriegszeit 1813/15, bie Befreiung vom Napoleonifchen Joche und
die guten Wünsche und großen Hoffnungen für Deutschlands Zu�
kiinft in zündeiiden Worten hervorgehoben wurden. Als erste
erwähueiiswerte Neuheit erschien am 9. Januar Goethes
1779 auf ber Schweizerreise eiitstandeiics Singspiel »Jeri!
und Bätely« mit Miisik" von Johann Friedrich
Reichardt Das anmutig heitere Stückchen gefiel und
wurde zunächst am 13. wiederholt. Aui 18. und 19. folgten
patriotifche Abeude �mit einein Vorspiel »Friedensfeier« von
Direktor Rhode und dem vatcrläiidischen Drama ,,Der
19. Oktober«, einem erfolgreichen Werke des Breslauer
Dichters v an d c r V e»l d e. Ani 29. Januar· stellte sich der
spiiter berühmt gewordene E a r S e y d e l in a ii n vom
Vrunner Theater iii einer bescheidenen Lustfpielrolle den
Breslauern vor. Er wurde angestellt und in Liebhaberrolleii
beschäftigt, gefiel aber wenig und schied bald wieder; erst iii
Prag unter Holbeim der ihn ins Charakterfaclf hiniiberleitete,
eiitivickelte sich bei außerordentlichem Flciße sein starkes Talent.

Dei« 8. Februar brachte die Erstauffiiliruiig des fiinfaktigen
Märcheiidraiiias »Die Heilung der Eroberungtsp
sucht« voii van der Beide. Das beziehungsreiclfe Stück fand
gute Aufiialiiiie uiid wurde gleich am folgenden Abend wieder�
holt. Zur Feier des Einiiiarfches der heiiiigekehrteii Breslauer
Gjariiisoii dichtete vaii der Velde das Vorspiel »Will-
Terminen�, das die Festvorftellung am 28. Februar ein-
leitete; Weigls diniials sehr beliebte Oper »Die Schweizers
fiuiiilie« schloß sich an. slserners eiiiaktige Tragödie
»Der 24. Februar« erlebte am 19. März seine Breslauer
Preiiiiere Wie fast überall übte dieses Stück daiiials auch
I« »Brcsliiii »vermöge der realistischen Darstellung, der damit
erzielten unheimlich grausigen Stimmung und des stetigeii,
Tiber zögernden und eben darum um so peinlicher fpannenben
Fortschritts der Handlung« eine außerordentliche Wirkung, doch
Mlhiii die Kritik gleich entschieden gegen solche Schicksals-
dtasmatik Stellung. Jm Mai gewann die Breslauer Bühne in
Karl Stawiusky eine neue schaufpielerisclfe Kraft von
ilervorrcigenber Bedeutung. Jn ihm wurde endlich ein würdiger
Elsas; für dcsn im Llsiärz 1815 abgegangenen Ludwig Delirieiit
Tlsiiiiideiu mit dein Franz, �Dinar und einigen koiiiisiflfcii Rollen
ilsilrte cr sich sofort erfolgreich ein. Auch er wurde später
wie Carl» Seydeliiiaiiii eine» Hauptkriift und· Zierde der» Berliner«

.»:.«·-�,-»»;i:k»;«,- -.-».-».-.--7.-««"-·. �m: «,.-.·.-. �- «-«:-«-.-»-,-.«i-,-.i .«·.i-,:.-:-.·-·.-;«,«i�; 4«..--342«».s.-;.s«·-s«;:i5i«;kkJ-«« .- ..:.«--«-

Freitag.

Kot; bei 31 �0! Dlrbeitsta en 2276 700 �074 702 i, ober a i s-Wgllch 73 442�9 159!t« an tsriketts bei 27  iliornionat 28! Akggiis
tagen,350 5681301 590 i. oder arbeitstäglich 12 984 �3113!t. Hier-
von gingen fur Rechnung »des- Syndikats an Kohlen 3756833
� 185 87b! t. ober arbeitstaglich 139142 �38 516! t; an Koks 1514 353
� 276 546! t. ober arbeitstäglich 48850 �2552! t; an Briketts 808 210
�54 857! t�_ober arbeitstäglich 11230 �1081! t. Die Förderung
stellt; sich insgesamt auf 8435478 � 235 857! t. ober arbeitstä liebsxftazsy4ssenldl4 602! t. Er: hat keine Zechenbesitzerversamm ung

Weiter heißt es»in dem» Bericht des Kohlensyndikatest Der Verlauf
V« A V i}! B V e r h a l t n i ff e des Berichtsmonats weist gegen den
vornionatigeii keine wesentliche Änderung auf. Die Gesamtmengcii
des Absatzes find entsprechend der größeren Zahl der Arbeitstage
gegen den vorigen Monat durchweg gestiegen. Der beim rechnuiigs-
Ulttßlgcii Absatz zu verzeichnende geringe Rückgang des arbeitstäglicheii
Durchfchiiittsergebnifses von 0,65 Proz. ist darauf zurückzuführen, daß
der» arbeitstagliche Kohlenbedarf fur abgesetzten Koks infolge de: im·
gleichen Zahl der Arbeitstage der Vergleichsmoiiate verhältnismäßig
geringer war. Der ferner beim Gesamtabsatz in Kohle vorliegende
Rückgang des arbeitstäglichen Durchschnittsergebnisses ist durch die
Verriiigerung der Kohleiilieferuiigeii auf die Verkanfsbeteiligung ver·
aiilaßt. Der Kohlen» Koksi und Brikettabfatz für Rechnung des Sini-
dikates zuzüglich des Absatzes auf die Vorverkäufe überfchritt den
arbeitstäglichen Durchschnitt des vorinonatlichen. Der auf die Ver-
kaufsbeteiligungsaiiteile unserer Mitglieder anzurechnende Absatz be·
trug im»»B«erichtsnionat iin Vergleich zum vorigen Monat beim rech-
nungsmäßigen Absatz in Kohlen 68,66 Proz. gegen 69,10, in
Rote 78,01 einschließlich 1,32, Koksgrus gegen 69,63 bezw. 1,15,
in Briketts 67,40 gegen 66,88. Die Förderung reichte nicht zur
vollen Deckung des Absatzes aus, der einfchließlich des Kohlenbedarfes
für abgefetzte Slot?» unb Briketts, sowie des Bedarfes für Betriebs·
zwecke der Zechen rechnungsmäßig 8548 787 Tonnen, tatsächlich
8543117 Tonnen betrug. Die mehr abgesetzte verbrauchte Kohlen«
meii g e von 107 639 Tonnen entfällt auf den Versaiid aus den Lager-
bestünden. Die Kokserzeugung ist insgesamt auf 2267 241 Tonnen
und im arbeitstäglichen Durchschnitt auf 73137 Tonnen gestiegen iitid
nahm gegen den vorigen Monat insgesamt um 169 203 Tonnen oder
arbeitstäglich um 3202 Tonnen zu. Der Eisenbahnversand
hat sich bei reichlichere: Wagengestelliiiig im allgemeinen bes
friedigend abgewickelt Der Uinscfjlaasverkehr in den Rheinhafen
blieb ohne Störungen. Der Verfand über den RheinsWesevDorts
mund-Ems-Kanal war lebhafter und betrug im Berichtsmonat zu·
sammen 442137 Tonnen. ·

Geplanter Znsaiiimensihluß des Breslauer Großhandel«s.
ei: Die Großhändlerverbände Breslaus erlassen im Anzeigens

teil eine Einladung zu einer Versammlung am 3. Juli, in der Ab-
geordneter Keinath. gefchäftsfiihrendes Vorstandsmitglied des
Zentralverbandes des Deutschen Großhandels, und Dr. Franz
Oppenheimey Privatdozent an der Universität Berlin, über die
Zwecke und Ziele des Zentralverbandes Mitteilungen
machen werden.

Die Versammlung hat den Ztoech eine Organisation zu
schaffen, in der der Breslauer Großhandel fiel! zusammen-
schließen soll, um den Bestrebungen, den Großhandel dauernd
einzuschränken. auch in Breslau wirksam zu begegnen» Eine
möglichst vollständige Beteiligung der Interessenten ist dringend
erwünscht, damit der in Breslau zu gründenden Ortsgruppe der

�gebührenbe Einfluß innerhalb des Zentralverbandes gesichert wird.

Llktieiigefellfchiiftein
A« Lolat-Eiseiibeton, Breslau Akt-Eos. Auf der Tages-

ordnung, ber am 29. Juni abgehalteneris ordentlichen G enera l-
versanimluii g, standen nur die Regulariein welche die ein-
sstimiiiiige Erledigung fanden. �-�- Zwei Llliitgliedesr des Aufsichts-
rates, deren Anrtsdauer abgelaufen war, wurden wieder-gewählt
rund dem Vorstand und Aufsichtsrat gleichfalls einstimmig Ente

, laftung erteilt. �- Aus Anfriaigse berichtete Direktor Bechteh daß
·. - - »« - «« �- «-.-«. �I� «« «» --·-. _ s «!III-Hist Z« !·..9.�«.«-s«�«. 7««.-7l·�Z-- !«7I«"-«k-"; IYTH «. TÄYDÄ H�?
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Hofbiihne Nach Theodor von Küstners vertrauenswürdigem
Urteil war Stawiiiskif »ein Schauspieler, der seine Kunst mit
Ernst und Liebe Umfaßte. Natur und Wahrheit waren ihm
die schönen Endpunkte, die er durch das sorgfältigste Rollens
studium, durch die fleißigste und sorgsainste Durcharbeitung
seiner Aiufgabeu zu erreichen strebte« Auch Stawinskys Frau
wurde 1816 für Breslau verpflichtet; sie debütierte u. a. als
Luise in ,,Kaliale und Liebe« iiiit freundlichem Erfolg. Gern
gesehen wurde danials Theodor Köruers Hauptwerk

K ahl uiid Jaauiiio durch den Teiiorbuffo Mülle r vertreten.
Am 13., 18. unb 28. Juli folgten die nächsten drei Elbicders
holungen bei gut besuchtem Hause, am 6. August »auf Ver-
langen« die vierte, ain 3. unb 26. September, die süiifte
unb sechste. Zwei neue schätzbare Kräfte gewann die Oper im
August in dem Ehepaar Mosevius Der aus Königsberg
stammeiide Ernst Theodor Mosevius der nach seinem
Abgang von ber Bühne als Begründer« ber Breslauer Sing-
akadeniie große Verdienste erwarb, debiiticrte als Seneschall

»Zriny«, iii dem der tüchtige HeldenspielertNagel die Titel·
rolle mit Auszeichnung gab. Auch »Wilhelm Sell" war in
jener Zeit gehobener patriotischer Stimmung besonders be-
liebt; Schillers packendes Freiheitsdrama wurde auch bei der
Feier des Sieges bei BellesAlliance am 18. Juiii
ausgeführt; voran ging cin von Schall gedichteter und von
Regisseur Nagel gesprochener Festprolog. �Jim 29. Juni ers.
schien zum ersten Male das berüchtigte Schauspiel »Der
Hund des Aubry de Mou·.t-Didier« oder »Der
W a l d b e i B o n d y«, dessen Aufführiiiig in Weimar be-
kanntlich Goethes Rücktritt veranlaßte. Der Schauspieler
Ludwig Prüske genannt Brand, und seine Frau
gastierteii dariii als Macaire und Wirtin; der Hauptgast aber,
der am meisten Aufmerksamkeit erregte und Beifall fand, war
Prüskes abgerichteter Hund. Nach» Schlesingers Bericht
ströiiiten die Breslauer trotz des Entsetzens der Kritik scharens
weise in das Theater, iund auch als der Hundegast nach sechs
Vorstellungen weitergezogeii war, hielt fiel! niit Ilnterftiitzung
eines von deni Breslauer Schaiispieler Sachs drefsierten Köters
das Stück noch lange auf dem Spielplan. Prüske starb am
31. August 1885 unweit des Dorfes Cranisforde bei Lübecd
Man fand ihn vom Schlage gerührt, der ihn auf der Jagd
überrascht hatte. Sein treuer Hund des Llsiibry bewachte die
Leiche. i

Kurz nach deui sensatioiielleii Huudegaftsfiieh am 12. Juli,

verkiindcte der Zettel: 
Zum Erfteumalw

FiDelio
«Eber in 2 2buf5iigen. kliach dcni
Franzöfischeii neu bearbeitet. ixn Musik

gesetzt von L. van Beethoven.

Zur Ehre der bamaligen Breslauer darf gesagt werden, daß
sie den Wert dieser gewaltigen Tonschöpfiiiig die sich in Wien,
Haniburg uiid anderwärts nur schwer »und langsam durchsetzta
sofort erkannten und ihm reichen Beifall sollten. .D"ie
dramatische Sängerin Frau Geyer, der eine kräftige Mezzoi
sopranstimme von edlem Wohlklang und temperamentvolles
Spiel nachgerühmt werden, war die erste Leoiiore auf Breslaus
Bühne. Eben Florestan sang der Tenorist Anders, der ini
Rufe eines vortrefflichen Mozartsäiigers stand. Der Sänger
und Schauspielcr Fischer, ein mittelmäßiger Baffist, gab
den Minister, der erste Baffist Schreiuzer den Pizarriu
Tsliolkii �zrar imrili den in ernsten und komischen Rollen beliebten

in Boilieus Spieloper «Johanii voii Paris-«, seine Frau als
Constanze in Mozarts � Entführung aus dem Serail«.

Das Schauspiel brachte am 2. August Müsllners
Schickfalsdrama »Die Schuld« neu heraus, das bei der
Mehrheit des Publikums begeisterte Aufnahme fand, zumal
Anschütz ein ausgezeichneter Vertreter des Hugo war. Jixi
selben Monat folgten noch zwei neue Stücke der Frau von
Weißenthurn: »Die Radikalkur« und »Jolantha«. Am
20. September faiid die erste Auffübruiig von �Suranbot,
Prinzefsin von China«, nach Gozzi von Schiller statt. » Frau
Burmeister gab die Titelrolle, Heinrich Anschütz den·
Prinzen Kalaf; übrige Besetzung: Kaiser Hageiiiaiiii,
Adelma �- Frau Unzelmann, Zelinia Jungfer Kuhh-
Skirina Frau Sachs, Barak -� Rogniann, Tinisur
Fischer, Jsniael �- Sachs, Tartaglia � Keller, Pantaloii

Stawiiisky, Truffaldin Schinelka und Brigella --
Wagnen Wer Schlacht bei Leipzig wurde am i9. Oktober iii
einem Prologe van der Veldes gedacht; Regisseur Nagel sprach
das schwungvolle Festgedicht �im Charakter Gustav Adolfs auf
dem Schlachtfelde«. Auch die Geburtstage des Königs
�. August! und des Kronprinzen �5. Oktober! wurdeii durch
Festvorftelluiigen begangen, die je ein Prolog einleitete. Bei
einer »Gedächtnisfeier der fürs Vaterland gefallenen Krieger-»
zum Besten der Witwen und Kinder der gebliebenen Vater-
landsverteidiger« gelangte nach eiiier einleitenden Dichtung
Mozarts »Requiein« iiii Theater zur Ausführung, und übte
ergreifeude Wirkung asuf die große Zuhörergemeiiide

Während »Wallenfteins Lager« und ,,Wallenfteins Tod«-
schon längst dem Spielplan einverleibt waren, gelangte der
mittlere Teil der Srilogie, »Die Piccolomini« erst am
1. November 1816 neu auf bie Breslauer Bühne. Das
Publikum iiahm die a1ifallend verspätete Neuheit mit starkem
Beifall auf, zumal die meisten Rollen eiiie ganz vortreffliche
Wiedergabe fanden: Nagel spielte den Wallensteiii, Stawinsky
den Oktavio, der feurige Anschütz den Max, die anmutige uiid
innige Jungfer Butenop  Anschütz� spätere Frau! die Thekla,
Bünte und Frau Burnieister das Ehepaar Terzky, Keller deii
Jllo, Mosevius den Jsolani, Fischer den Buttler, Hageinaiiii
den Ouestenberg, Wagner den Seiii, Seydelmanii deii Ritt-
meister Neumann, Frau Scholz die Herzogin uiid Stegmann beu
Kelleriiieiftein Am 6., 7. uiid 8. November folgte dann die
erste Gesaiutausfübriiiig der Srilogie, wobei die
Griiße und Wucht der Schillerscheii Dichtung stiiriiiisclfeii Bei«
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der Auftragbestaiid gegenwärtig befriedigend und größer, als im
Vorjahre sei. Die alten aus der Friedensiarbeit noch vorliegenden
Aufträge, deren Ausarbeitung mit Verlust erfolgen. mußte, seien
nunmehr bis auf einen kleinen Posten erledigt.

A Aktien-Gesellschaft Brcslaiier Kanzel-Maus. Ja. der am
28. b. M. asbgehalteneti ordentlichen G enera l v er famm l u n g
widmete der Viorsitzeirde Handelsridhter Georg Reiher vor Ein-
tritt cin die Tagesordnung dem verstorbenen Aufsichtsratmitgliedet
Iiabrikbesitzer Körner einen Nachruf. Hierauf wurde die
Bilanz nebst Getvinnsi und Verluftrecljnung genehmigt. Das abge-
Iaufeue Rechnungsjahr schloß mit einem Verlust von 8043 Jl-
der nach Abzug des ivorjähri.gen Gewinnvortrageisy mit 1323 Jl
vorgetragen wird. Da seinerseits eine durch »die Krisegsverhäld
nisfe bedingte Pachtstitndiing die Einnahmen erheblich verringerte,
andererseits die Lllbschreibuiigeir in »der bisherigen Höhe aufrecht
erhalten limrsden ist der becegte Verlust zu verzeichnen. Ein-e
Dividende gelangt daher nicht zur Auszahlnng �-� Jn den
A u f f i eh t s rat wurde Krctifmann Wilhelm Fried-enthob B1«esl-atc,
z. Z. Leutuant der Rief. im Felde, ne·ngc-1väshlt. Die. Bi l an z wird
im Llnzeigenteiil veröffentlicht.

« Akticugcscllstliaft Brcslauer Lagcrliaus. Lluftsellse des ver-
stobenen Kaufmanns Georg Neumeister ist der Kaufmann Karl
R o q u e t t e zu Breslau zum allseinisgcn Vorstandsmitglied-e ibeftellt.

Zucterfabrik Scliottwitx Die Gesellschaft schüttet für 1916/18
6 Prozent D i vidend e aus.

* Dctitfcljc landwirtfchaftliche TreuhiinwVaiik �ießt. Die
G· e n e r al v e r sc: m m l u n g genehmigte die mit einem V e r -
lust von 81806 J! cibfchließende Bilanz. Die Verwaltung be-
antwortete di·e aus Aktionärkveisen gestellten Anfragen wegen der
Beteiligung der Gesellschaft dahin, daß gegen solche keinerlei Be-
denken beständen und man deren Aussichten als nicht un-
cicünsizici aufbrechen könne. Die Lage der Clefellfchaft sei durchaus
111111..Y « dduudelsgefellfckiaft liindlicher Genossensclsafteng Aktiengesell-

Mcift in Berlin» Die Gesellfchafd die sich mit der Waren-ver-
inittluiig  Ein- und Verkauf! der Raiffeifengetiofsenschaften befaßt
und auch vom Reich-e als Warenvserinittlerin im Kriege zugelassen
ift, hat 1016 einen wesentlich. höheren Umsatz erzielt. Als
D i v idend e gelangen 6 Prozent �leich 4.7 040 e« an die Aktionäre
zur Auszahlunci Direktor von 31m, hob in feinem Jahres-
beuiclit die großen Leistungen der Clesellfcljaft hervor, die die-se
im Interesse der Versorgung der Ldiienofseiischaften mit Futter-
und Düngemitteln und auch der städtifcljen Bevölkerung mit
Nahrnngsiiiittelir troti ber enormen Schwierigkeiten in den Per-
sonalverljsiiltnisseii vollbracht: hat. Die Handelsgefellscslist konnte
»die Qiefevung von 14800 Schweinen übernehmen und auch Eier-
lieferungen von 70000 bis 80000 Stiick im Monat aus Uhren. Zur«
Oseschlufifasfiing über die Erhöhung des Grunsdkapitals
von 1 Million «Mark auf 1,76 Millionen Mark und Änderung
der Firma der Gesellschaft war- die Versammlung mangels
gcniigctiber Stinimeiivertretuirg niicht imstande.

« Elektrocljetiiisclje Werke Breslaiy  bei. m. bcfchr. H. tu
Tschechuitz Kreis Brit-Blatt. Diese Firma ist in »das Bock-lauer.
Handelrcgister eingetragen worden. Der Gesellschaftsvertrag ist
ciin"26. Viai 1916 errichtet und durch Nachtrag vom 9. Juni 1916
berichtigt. Gieaenftanb des Unternehmens ist Fabrikation,
sowie An- u nd Verkauf elektrocheinifcher und elektris-
the r m i s d! e r P r od u l t e. Das Stammkapitcil �beträgt
600000 Mk. Gosclziäftsfiihrer sind die Direktoren Heinrich Rosen-
baum imxt Dr. Hugo Keller, beide in Wien.

z BGB. Neue Oöchftpreise für Sohn. Berlin, 29. Juni.
Erstlich! Entsprechend der von denn Styndikat deutsöher Soda-
fabriken vorgenommenen Neur elimg der Preise für ealzimerte
Soda ift durch Bekanntma ung des Reixhskanzlerseine Neujxeeckstfetzun der Höchste-wisse fur Soda er-folgtöe Da: sind auch di e Lieferuiigsbedi ngu ngen
ei ife abgeänd ert worden.

Eis-s Die Leipziger Michaelismesss beginnt am 27. August. Nähere!
wird im Anzeigentei bekanntgegebens
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Nettefle Hundelsnachrichtcm
litt« Berlin, 20. Juni.  Eigena: Fernsprechdietists

�wir �ouliiriß. Firma �bereinigte Wiehlthaler Kalk-
u nd sicgcliocrie, Köln. � Firma Eifcler Holzwareiiinduftrie
Friv Wackernageh Wiesgeii. �- Sattler und Lackierer Theophil
Sims v rz at, Ooheufalza -� Kaufmann Otto Go ethe, Fseuerbach
bei Stuttgart. �- Schiihwarenhändler Josef Niederbichleu Ober«
siegsdorf

�-� Der Juli-Ruban der 8 proz. und 6 proz. O ft e r r ei chi schen
S ii d b a h n - O b l ig a ti o n e n cielaiicsct im Deutschen Reich ab
1. Juli 1016 bis auf weiteres mit 6.80  �lt per Kur-von a 6,50 Franks
der 8 proz. Obligationen und mit 10,20 J? ver siupon {i 12,60 Franc-s
der 5proz. Obligationen bei den bisherigen Zahlftellen unter den
bekannten Bedingungen zur« Eiiiliifitiizr

�- D i v i d e nd e n f ch ä t; u n g e n: Chemische Fabrik tdöniiiiigen
17�-�18 �5!, Riebecksche tlliontaiitiierke Llkt.-Ges. 12 �0! Proz.

�-�- Der Vorstand der Berliue r Handelskainnier wird
sich in feiner Sitzung am 30. b. M. mit der vour Börscnvorstand be-
antragten Abänderung der Börsenordnung befassen.

� Die außerordentlicheLsieueralverfaitiinliing der R h ein ifch en
AutomobilsGefellscljaft in Mannheim hat den
Fufionsantrag mit Benz u. Cie. Rheiuifche Automobils und
Zlliotorenfabrik in Mannheiui mit 1212 von 1415 vertretenen Stiiumeii
genehmigt. Für die rcftlichen 208 Stimmen wurde Protest zu Protokoll
gegeben, weil die betreffenden Aktionäre entweder günstigere Be-
dingungen oder die Liauidation der Gesellschaft wünschten.

�� Nach dem Abschluß der Gräflich Henckel von Donners-
m crrckfch en Pa pierfa b rik Frantfchach Llkt.-Gef. in Berlin er-
gibt sich ein Geioiiin von 70 405 «« Davon wird eine Dividende von
5 Prozent ausgcschiittet

sie Berlin, 20. uni. Vörseuiiersuanmutig. An der heutigen
Börse wurde eine eldung der Sch l e s. Rtg. viel beachtet, der-
zufolge die deutsche Regierung mit Rücksicht auf die r·sicksichts-
lofe Dracngsalieriiiia des Deutfchtusms durch den Vierverband im
Be irisf tät, zunäclst England gegenüber ein Svftem wirtschaft-
li jer erge tung anzsustvendeiu zu welchem Zwecke die
Liqlridation englischer Unternehmungen und der mit englischem
Gelde gespeisten inbändifchen lintkkttiielsniiincien eingeleitet werden
soll, eine seit langem erwartete Ptaßuahine», die anscheinend dutrch
die gsehässscgen Beschlüsse der Pariser LBirtfchaftskonfereiiz» be-
schleunigt worden ist. Auch die Bankwelt sieht« in dieser absolut
erforderlichen wirtschaftlichen Vergeltiiiicx den einzigen Ausweg
aus der uns asngedrohten Zwiclmiilsle und erwartet, daß die Re-
gierung in diesem Falle nicht nur England, sondern namentlich
Rußland gegenüber kräftig zugreifen wird» Die Stim mn ng
ließ sich wieder als fest an, indes nahm das Geschäft auf allen
Ellkcirkten einen »durchaus luiftlosen Verlauf, lediglich für lltwisfe
Slliontanpatiiere zeisgte sich einiges Interesse, wobei auf den
seitens der preußischen Staatsbahnverwaltung mit
dem Stakbswerksoerbaiide �getätigten dresijitiihrigen
Eisenba nmaterialabscljlitß verwiesen wurde, der imVergleich zu den. in 1914 vereinbarten Preisen eine Steigerung
um 15 J6 fiir die Tonne Schienen ergibt, und selbst im Hinbli
auf den im Hochkoiijicnktsurjalire 15307 vereinbarten Satz noch eine
Erhöhung um 0 alt pro Tonneerkeniieii läßt. Dazu« kam noch ein
weftlicher Eisenmarktliericljh wonach der starke Abruf
anbauert, bie Werke durchweg lus zur  Strenge ihrer Leistungs-
fähigkeit mit Lljusfträgen versorgt sind und Lieferfristeii von 4 bis
6 Monaten verlangen. Von Verkehisisfeinzellseiten ist kaum etwas
zu berichten. Durch entschieden-e Festigkeit zeichnete-n sich Bochnmer
aus, bie auf 20 proz. Dividenoeiisdiiiiziiiigeii reger suirsgefetzt und
mehrere Prozent besser be ahlt inmitten, ferner ftrebten Phönix,
Gelsenftisrcheiicsrr Obserfchlesi che Eisenbahnbedarb Bismarckhütte
und einige andere Niontanwserte aufwärts. BenzsAktieii zogen an-
läßlich der Dividendenerkläruiig aufs neue tbrpaenttveiffn an.Gehansdelt wurden noclzbäorenszs Deutfche Gußsdah Engel, Rot« eilen
Loewo »Rlheinmse»tall, imler, Westsälische Stahlwerkin Webers-berg, Bo ler  -e3;·kl. Bezugsrecht!, For elf-Revier, Adler us. O pen-
heimer, lehr. Komm, HaufaiLlov , i: u. Gmel-c, und Sa sen-
Werk, doch waren die reisichwankitngen nur»vereinzelt nennens-
wert. Abgeschwacht e chxenen Deutsche Gxdol umd Weftfälifche
Kupfer, während Horch ich zunächst unverändert stellten, um sich
später zu befefti en. chisfahrtsaktten blieben völlig hernach:
lass igt. Der S us; war! für Hirsch-Mr fer weiter gebessert. Am
R e n t e n ma r war der Perle. r still. Die leitenden
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eimiscljen Hlliileilseii blieben behauptet, für sur
urbar» xzsiir Qsterreichifchdlngarisclie Papiek j . «,«5»estigfcit. ·Rumanen und i zifhiq sinkt»  �FAUVWEVISTFVIIE 4% Amt» und darunter, tut-zer-  s; kspo-�5.«-i �Eros. -� Reirhsbankdistont 6 Proz» Lombard ·6 Hzkzzf d

Berlin, W. Juni. Auslandsweclase].� Amtliche Kurse l"h z A » - « ur leis.1:52! lägeifekurgisznhlung Die �Banken lnufen zum Geldkurs und verkaufen
28.

us. trat Nachfktzgg

Disk.
N Y k U! n .-:«T«"·"Z s« M IV· 28&#39;�� ew- or . �17/ G ,1" o 1.1.5 ·««---��-�-----��-�....do- ° 5.19113 n 5.131.521 «ist sgiläif". iisöiiiskiöiii i? iZZH B

», llolland l00 iu1d.2242-746 2241/, o o. 103i!� z» 105x� G
do. 22734 B Moll« B 5 OosL-Ung. 100 Er. 69 se!  69 �A Bb Dänemark 100Kr. 168% G 153% G do. 69&#39;710 g gzjdo 0
d0. 159V, B 1591/. B 5 Rumänien IOOLoi   �- 3&#39;710 B5 Sctiiweden 100 Kr. 15m c; wes-« e. do. &#39; 8a,}: z, s;

�m. III» e me;- n s» Bulgarie 100L s.- , - «41/, horweqen 1O0l92&#39;r.1ö83/: 01158!; c; « Ja· n c «
Lord. reinsten-am, 29. Juni. Wcchseuukse menge: �m; Verm;

48.66, auf Wien 80,45, auf Schweiz 45,6234. auf »  erauf Stockholiii 69,85, auf New-York 2-l1, openbagell 09m!�auf London 11,49%, auf
Paris 4 !,85.

WTR. Ncw-�Ior 28. Juni.  Sehlußp.
« vem __2f3_.____ M, vom 28. 27. vom W. l 2-7

Geld Hasen. 2««.- ""257" nur �um �"5"� �im� c» . ·  «·-li.t.l,llari.s.fsg, 2V: 3 « Eanirda greift: 17?�: 175   III«
92�l.i.ond..601�g. 4,72,00 4,72,2äithesap. u. Ohio 6034 603/4--PsnnsyIvani| VII« If
coi-rk««-ikki.l4,7cz,4o 4�re�qocnic..miiw.si.p.� se« ges-« essen; »! hziz Hz "
W Part�: sit l.i5,91,00»5,90,7Yi·lletn.!iioür.srsf. 13 12 »Motiven! Patilic 963/, Zwei,W. BcrLn St! T.� III; 7394 rrit liallroail . 35H} 351g somhem Mk» Ast-» 22&#39;
Sllbar per llnze 66:5, 65 Jllluols Central 104% 104% Union Patillc 136l], 1351/9
tiirtiierapscibzs Eis« 65% LoulsL-llaxhv. 182 132 �Anatondmüpp. Ums» Witz,
volles! Sims s 110 110 lullsnllannmlx. 41/, Of, Ukzsxxs«ss·k»kp· 34% 33%
MÜLTOIJLSLNI 104 104 l�lssourl Paclllt Gl/�I Sl/g .. Slulnrtllll�i� II?

Aktienumsatz 850 000 Stück. ·

a: Berlin, 29. Juni. Produktcitniarlt Jan Produkte»-
geschäft bleiben die iuind rwe t� e ««- tt «"to« s, « ·m e h l,  a i s k o l b en f ch ro? Uicifd  g!; 21%,; ist; r xviiemslitlr daher:
eboten, finden aber nur geringes ·-nteresse. Sehr fest ist di;Residenz für Sämereiem be onders für Griindsiingunas-

sorten. » Scicittvickein Lupinen Vferdeboliueir Peluschkeiis sienamentlicg fur Schlesien begehrt werden, Buchweizeti und Sseradellasind bege rt. Eine gestrige Versammlung der Ssamenhiiiidler
Deutfch auds hat bestimmte Vereinbarungen festgesetzt, um für die
neue Saison Preistreibereien zu verhindern. Es werden Höchst-
greife für den Verkauf von Produzent-en an den Øändlen von
iesem an einen weiteren Händler und fehl· ßl«cl t di.den Verbrasucher festgesetzt. le « ! w« dem M
Jnspsxsaän Ohlau ist am ö. Juli Schweinemarkt CSiehe

WTB. Anifterdaiiy 20. 2115171713151 loko fehlt, per Juli 51,
August 61%, September 62%.

WITH. IvJew-York. 28. Juni. -�- Warenherlclnz.
vom »ZZZ».»· 27. von: 28. 27. vom Es. 27_

Bnumvt-Ullokn 10,80 10,90 Luder. teulrlf. «: «� Italic: iokoi··k·!·� ·««977s
Juli 10,80 10,82 Heim: Nr.2 108% 108l], du. Juli 7,60 7,6%

PatroI-tratßal - �-� du. North. Ists-» 123 da. Sept. 7,78 7,85
rTnrpeniInJL-�l. 41% 42,00 de. Juli � �-� da. Dez. 7,02. 7,99

Sbmalz�lmm. 13,42% 13,65 Hehl  Zprg.cln. �� � Kupfer ���� ...
Sdimalztllultrlh �- � -�- etnlectnlondf -- 10 Zinn 38,37Z39�00Br
T�ltbprlm��il � i �- do. Llvnrpoou -- 10 Roheisen im � s �-

Terpontin Savsnnah 38,-.
WTB. ltinlcagp, 28. Juni.
vom »«3Z3·-»»»·2ZZ;» vom ··  I �.37. lspndzlsbmsd!|13�2t5-95|i3�i0-14,10

UelnnJuli may« rein-missi- Juli taub« Un? öchwevuwumnr
p spe, 104 1041/. pseJpt. 13,1711, 13,27 vom 28-»«· Lspsispsp

ImnJuh 74% 743/. im p uli seyn! 24,10 im Westen 111 ooos s4 ooo
p set« 73%. Nu. � �- --,� In thing» 34 000! 12000

Weizen n Dezbr. 107%. Mais p Dezbr. 62%.
58353158. New-York, 28. uni. Baumwolle. Loko middl 18,10, verZu« 18,05, Au uft 18,18, s- tbr. 13,16, Dftbr. 18,19, Novbr. 13,27,

ezbrcz 18,85, an. 18,41 Fe r. 18,49, März 18,69. Zufubren in den
atl. Hafen ZFOO Ballen ufuhren in den Golfhafeu 6000 Ballen, 8u-gsbren im Vnnern 8000 Ballem  E; ort na Großbritannien 22000

allen, Export nach dem Kontinent 000 Ba en.
· WITH-B. New-Orle·ccns, 28. unt. Baumwolle. Middi. 18,06, Low

mtddL 12,62, per Juli 12,95, L! tbr. 1,06, Dezbn "13,18, Jan. 13,27.
». I« ,is&#39; w- 4&#39;.929t""v�.�.;&#39;.l".�.&#39;

Roten m deutschen kriegen.
Zu Füßen des Teutoburger Waldes, des Arnburger Bergtvaldes

und des-Haarstranges, wo ein Volk sitzt, das mit ungewöhnlicher
Zähigkeit an Überlieferungen hängt, dort geht die Sage um, daß
Herniarm der Cherusker nach seinem Siege über die Römer als
Siegeszeichen eine Rose auf seinen Speer steckte und daß· nach
seiner heimtückischeii Ermordung seine Getreucn bei den heiligen
Rosen um die ebenso heilige Jrininfäule auf der Eresbiirg Rache
schwirren. Wer die wuchernde Rosenfülle in den Bauerngärteic
und an den Fachwerkgiebeln bewundert, dem wird auch die Sage
erzählt. Sicherlich gibt sie die erste Kunde von Rosen in deutschen
Kriegen Jm Rosengarten zu Worms ist die Rose mehr die
Königin ritterlicher Kampfspielh aber die Kampfspiele wurden
kriegerifch genug! Den Kreuzfahrern ist sie Talismant der �arme
Heinrich« als mächtiger Graf und Vorbild edler Sitten schmückt
sich und fein Roß mit Rosen zum Auszug an der Seite seines
Kaisers, so verherrlicht die Dichtung. Und eine lieimgebrachte
Trophäe der Kreuzzüge ist und bleibt die Rose von Damaskusl
Aus der Verwirrung und Verwilderung des dreißigjährigen Krieges
taucht keine Rose auf. Aber als Seydlitz sich mit seinen Offizieren
nach der Schlacht bei Roßbach an die verlasfene Tafel des ge-
fliichteten �bringen Soubife fegte und erfuhr, daß noch einige zurück-
gebliebene franzöfische Damen sich augstbebend versteckt hielten,
nahm er die Rosen von der Tafel und schickte sie ihnen mit der
Versicherung, daß er Frauen so wenig zuleide täte wie diesen
Rosen! Und es ist mehr als Seydlitzk ,,geiftige Anmutch wie Varu-
hagen von Ense sich ausdrückt, es ift ein Kulturstand der aus
diesem �artigen Gßefchichtmen� hervorgeht . . . Dann erscheint die
Rose in der traurigsten Gestalt in einem deutschen Kriege: in der
Hand Napoleons, der Königin Luise dargeboten. Und da ift soviel
über sie gesäbelt, daß sie wieder im harten historischen Lichte ge-
sehen werden mag. » Napoleon zog· sie lässig aus einem Strauß,
der auf dem Tisch stand und bot sie der Königin achfelztickend als
einzige Antwort auf ihre Bitten, die sie gleichzeitig nur als
schöne Frau bewertete. Als sie aber, ehe sie zugrisf, noch einmal
die bittende Frage tat: »Mit Magdeburg?« erwiderte Napoleon
kalt: »Erinnern sich Ew. Majestäh daß ich es bin, der anbieten
kann, was ihm beliebt, während Sie nur anzunehmen haben«
Der sagenhafte germanische Rachefchwur gegen welsche Tücke war.
noch nicht erfüllt, das bewies diese Rose.

Um so glorreicher behauptet die. Rose wieder ihr Herrscher«
{um im Waffenlärm 1870. Bekannt ist die Rose von Gorce, die
der schloervertviindete Hauptmann von Zedwitz vom 72. Jn-
fanteriesflieginient bein boriiberfahrenben König als letzten
Gruß sandte und für die der König dein wiederherges
stellten szOffizier durch ein sinniges Gemälde dankte. Daß sie
allein zwischen Männern spielte, ist das Eigenartige dieser
zarten 9iofengescl!ick!te. Wenige: bekannt ift die der Rose von
Sedan, die ein Gardejäger im Schlachtgetiitnmel gepflückt hatte
und an den Lltagistrat von Berlin schickte für diejenige Dame,
deren Verdienste um die Pflege der Verwundeten am größten sei.
Der Magistrat übermittelte sie der Königin Augusta Diese jedoch
sandte sie in die Barackeiy bis sich unter den pflegenden Damen
die verdienftvollfte gefunden haben werde, und dort wartete die
Rose unter Glas und Rahmen � um bei Aufhebung der Barackeii
aufs neue der Königin zugesprochen zu werden. Der ritterliche
Gardejäger aber ist nie ermittelt worden. Er ruht wohl in einem

I wende« hat.

l

Heldengrabe in Frankreichs Erde, das heute längst verfallen ift. . .
Seit die Walkilren die Helden nach Walhall trugen, wurden ihre
Wunden mit roten Rosen verglichen. Dieser Vergleich geht durch
alle deutsche Kriegspoefir. Und ebenso ift die Rose die rechte
Kriegsbluiiia weil sie das deutsche Gemüt in stiller Selbstverständ-
lichkeit als den Inbegriff alles Schönen nnd Zarten betrachtet
gegenüber allen Greueln und Härten des Krieges, einen heil-
bringenden Wasfenfcljinuck in ihr sieht �- in diesem Kriege vielleicht
mehr benn je! Aber zum ersten Male erscheinen in ihm die
deutschen Rosentage zur Linderung der Kriegsnot. Sie find ein
ganz neues Kapitel in der Geschichte der Blumen, die ja auch ein »
Stück Kulturgeschichte der Völker ift. Hu.

�Cempo ist Richtung�.
Gewiß isfes widerlich, wenn. ein bestimmte: Kreis nicht auf-

hört, Schriftsteller aus dem Feinde-stand a.nznhimmeln, die unser
Heiligstes besudeln und befbeien, aber manchmal kann ein Herum-
blättern in den Büchern solcher Schriftsteller doch von Interesse
sein. So ist es eigentümlich zu beobachten, wie fich der bekannte
senglifche Romanfchriftsteller und berüchtigte Verfasser des Schmäh-
gedichts gegen Deutschland Rud yard Slip link! genau tvie das
englische Volk, aus einem Freund und Verehrer des Deut chen zu
einein iblöden Befchimpfer unseres vaterländikfchien We ens ge-

« {in einer feiner ersten Erzählungen, in der er uns mit Moglü
dem Pflegesoljn der Wölfe, bekannt ausgeht, läßt er als obersten
Forstvertvalter für ganz Indien einen Deutschen austreten, den er
Müller nennt. Er zeichnet ihn als einen Mann! von ganz be-
sonderer Pflichttreue, Jntelligenz und Energie, der ein ausge-
prägtes Feingefiihl fiir die cöeheimnifse der Natur in sich trägt.
{in einer anderen Slizze »Die deutsche Fl-agge« macht er uns mit
seinem Forschungsreiscnden von. tinsbändiger Kraft bekannt, »der
wieder ein Deutscher ist. Mit gutmütigem Spott fügt er hinzu,
daß dierser sogar in den Tropen, ohne seiner Gesundheit au schaden,
Psilsener Bier trank. In dem Rom-an »Das Licht erlosch« spricht
ein Krsisegsberichterftattey der bei jedem Kolonialkrieg den englischen
Truppen folgte, von dem größten Tag feines Lebens, als er über
sonnenverbvannstes fchlüpfriges Gras hinter der Bredowfcljen
Brigiade drseiugefprensgt war. »An dem Tage, da die-se fiel! auf
Canroberts Artillersie und, soviel sie davon wissen konnten, viel-
leicht noch zsloaiizig Bataillone in �graut warf, um das stark
tosankende 24Ydeutsce Jiifanterie-Regt. zu retten, um Zeit zu geben,
das Schicksal von Vionville zu enstfcliieisdem und um sich, ehe die
übriggebliebenen zuriickdehrten die Überzeugung zu verschaffen, das;
es für Kavallerie möglich sei, unerschütterte Jnfantcerie anzu-
greifen, zu durchbrechen und zu zerschmettern« Aus tiefen Worten
spricht-eine hohe Begieisterting für deutsch-e Tapferkeit. Bei den
Sorgen und Enttäuschtingen des Alltags tröstet-e sich« der Bericht-
erstattet stets mit dem Gedanken: »Ich ritt mit der Bredowschen
Brigade bei Vionville.«

In dem großen Buch über Judisen �Wim� werden ein fran-
zösischer und ein rusfifcher Spiou durch die Schlauheit des dicken
Eliabu zum Gtesipött von ganz Jiidien gemacht. Er iron-isiert, wie
bie beiden, bie ahnungslos an der Nase herumgeführt werden, sich
ihrer hohen ,,Kultur« rühmen. Ausgerechnet ein Russe und
ein Frauzofe Aber in den späteren Büchern zieht er andere
Saiten auf. So in »Lange Latte und Genofknch wo er zuerst die
Schulbildung junger Engländer und später ihre Heldentscsten iml

über-legt es euch einmal in Ruhe«

- « � - ·� 2 � «� c««»-,«::««"·O.r·..««-:·IsJ.-«« «-"-;«ss-:«-s« �a

Kolonialkriseg schildert.
das er selsbft unter bem Namen Käfer mit den alten Schulkameraden
fuhr-i: »Da seid ihr eben im Irrtum, sagte· ich, Judien ist voll von
Lotto-Z, Burschen von Chelteiiham und Haleybury und Mari-
borousgh von denen wir reichte wissen. wenn wirklich ein großer
cjSPCHUkOl kvkssgehh werden die üsberraschungen kommen« »Wer wird
überrascht fein?" fragte Dick vier  -ein Schulkamevad!. »Der andere
Teil. Die Gentlemiem die erster Klasse zur Front reifen. Denkt
euch nur, wenn Satte mit genügend Sikhs und vernünftigen Aus-
sichten auf Leute auf die andere Seite Europas losgelasfen tritt-de.

· »Da ift was dran, aber bu
bist doch zu sehr Opttmift Käfer« meinte ber Jnfant  ein andere:
Schulkiamcraidx »Nun, ich habe auch das Recht, das zu sein. Bin
ich nicht für die ganze Geschichte verantwortlich« Er will damit
sagen, daß er durch fein Buch dies-en Optiinisiniis als begründet
bewiesen hat. Er ift aber auch in der Tat einer von Treuen, bie
fur bie ganze Geschichte verantwortlich find.

Nun haben die Langen Lattes geniigseuct Sikhs, Franzosen.
Russen, Belgiier und Getroffen gehabt und find doch geschlagen
worden. Sie trafen auf andere lange Lattes die bei uns Boelko
Jnimelmann  einige: »Anden!ken feinem Namen! und man
müßte eine ganze Zeitung füll-en., um die Namen zu nennen �-
heißen Sie trafen aber außerdem auf etwas anderes, das keiner
so gut verstanden und in Worte gebracht hat wie Kipling selbst.

Bei der Erzählung von der Bredotvschen Attacke spricht et
nämlich von dem, »was damals die deutsche Armee lernte und
was Schsmidt ihre Filavallserie lehrte, daß Tempo Richtung ist«.
�Da? lebt« führen der Vater des alten Fritz-en tiie Wachtparada
und das paukte der große König dem ganzen Volke ein. Lebendig
wurde es nach den Freihe-itskrieigen. Die ienglifcheii langen Lattses
m· Ehren, sie sind tapfere Dilettanten, aber gegen ein Volk mit
ein c m Tempo und darum mit e in e r Richtung kommen sie nicht
an, und wenn sie neben Sikhs, Russen, Franzosen, Belgiern und
GOUOssUL Ecke» Völker an der Nase gegen uns fii-hreti.

« Ehe Kipltngs Geist vergiftet war, hat er es gewußt, sonst
Hütte er die Worte nicht finden können, er hat das deutsch-e Volk·
verstanden, und darum ist er als Steiger besonders für »die ganze
Geschichte verantwortlich. Geisfernd und spötteln-d nennt er diese
Kraft fegt mit den andern Militarismus Manchmal ift es wirk-
�d? �i�lefßllü�f, in den Biichesrn der feinidbiclyen Schriftfkellsk
sherumzublättern F r o h w e i n.

Neue Bucher und Broschüre-i. V
_ Qlebichte und Spriicl e mit den Dionyfos-Dithv"raiiibeii. M!Friedtch Nietzsche. Wciziiaturausgabe Pr. geh. 3 Mk» gbd. 4 Mk.

 Sie ,,Gedichte und Sprache« geben ein Bild der dichterischen Ettl-
wickelung soiriedrich Nie fches während eines Zeitraums von drei Ig
Jahren! erlag von lfred Kröney Leipzig. »·

_ ZUM!; Schularlieit �-� wenigcr S ularheitenl Wahreud de!
Kriegszeit verfaßt von Prof. Dr. Llliax tock weiland Direktor dcsRealjglzuinafiunis zu Berlin-Schniargendorf. Mit einem Vorwort von
Dr. _. Slenfcliau, Direktor der Kcinigl Auguftafchiila Berlin. Oldeni
burg i. Er» Gerhard Stallmgz Pr. 90 Pfg. ·

über Pflankeiikost in Krieg und Frieden, »Ein Vortra VIII;
Dr. G. Ha ber and t, o. Professor der Bsotanit Sonderabdru · 911
dem 10. Jahrgang der �Sjnternationalen Monatsschttft für Wille»Kaki« Wust unb Technik: Verlag von B. G. Steubner, Leipzig�

r. Deutschland und OfterrOich-1tiigarn. Gesichtspunkte FTJIJEUHIndustriellen. zur Neugestaltung ihres wirtschaftlichen Bekha �
nrffeä.  Bmifchen &#39; Verlag W«n « d b � t öd.S. seiner, Leipzig. m»??? giiii F« «« W l

E: schliesziYzspixTisidikch mit einem Gespräch, -
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Laiidsturmaiifriiip
Auf Grund des Aufrufs der Angehörigen stes unaus-

gebildeten Landsturms I. Aiifgebots haben fich setzt
die im Mai und Juni 1899 gebotenen Landfturms
pflichtkisgen zur Eintragung in die Laut-stürm-
rolle saiizuineliden-. Die Landfturiiiiiielteftelle befimdet »sich
Schuhbrücke 74ii, 2. Stock. Dort haben sich zu melden am Freitag-
7. Juli die vom l. bis 31. Mai 1899 Geboten-en. Buchftabe 11-31
vorm. 8���11 Uhr, klliicljftabe L��-Z vorm. 11�-�2 Uhr, am Sonnabend,
8. Juli die. vom l. bis 30. Juni 1899 Gehorchen, Buchstabe A�K
vorm 8�-1l, Buchiftabe L���Z vorm. 11�-�2 Uhr. Ausweispapiere
 Gebur-tsschein- Jnvaliidenlartg Arbeitsbuilx Schulzeiignis usw«!
sind mitzubringen . Versäumnis ohne trifiige Gründe wir-d be-
straft. Versäumte Meldungen inüsseii an einem der folgenden
übertrage zwischen 8 und 1 �llhr nachgeholt werden.

Wehllätigkeiloaiiffiihriiiick
Zuin Besten der Ki.iider-Fericiikolonieii vcriiiistaltete unsere aii-

gesseheiie Gcsaiigkzjsrädiigiigiii Fräulein Euiiiia Vljiddijiiiaiin
unt einem Teil ihrer Schiileriiineii am Vliitivoili iiii Kammer-

l

iiiusitsiiale ein Fionzert Eine Stimms undTonkiiltiir hat nicht .
nur» deii Zweck, deiii verlockeiiden aber »
Ziele der sftonzertreife zuzuführen. Auch die Pflege der HELM-
iunsik soll ihren Segen davon haben; denn auch hier, wie dort.
wiilteii äfthetifche Gesetze. Die iitstelsetik aber kann ohne die Technik
nicht aiiskoiiiiiieir Die Grundlagen miiisfen also nach bei-den
iliichtiiiigen hiirdiefelbeii fein, und die pädagogifilie Llrbeit muß
hier wie dort von demselben insiisikiilischen und kiiiistlerischcii Geist
dikiert»iiitersden. Das Erkennen der Individualität ist iin Gesang-
uiiterriclst der Keirnpunkt jeglicher Methode und bildet den EIN-asi-
stiiti für den Wert desselben. Daß Fräulein Pliiddemann diesen
aiiih nur den gesundheitliilsen Erfolg so wichtigen Weg einschlägd
diivpii zengteii die Darbietninaeii des Abends: sinnt und sonders
Liiispriich auf» besondere Vciiiertiiiig hat Fräulein Elle Kaiser.
Ein licht-er» schlanke; sSovraii »von besteclieiideiii Klangrcizs der
namentlich in der Hoheaiber eine leichte Geläufigkeit terfiigtz und
neben den »iii das Gebiet des Ziergefaiiges kreisen-den Vorzügen
auch den einer satten Fiille besitzt. Fräulein Kaiser bewies mit
dein Sliortriixndes bekannten S.traiifz«-Walzers »i"fr-«ii;hlings-«
ftiiu 111_e 11" e1n_fehr weit vorgeschrittenes Können. das ihr dies
Llnwarischaft aur die Fiiiiirftlerlaiifbiilzii ftchert. Nsuir müßte ihrVortrag von mehr Temperament erfnllt sein, das z. B. auch den
Liedervortrageii zu wesentlich tieferein Eindruck »i.ierholfen !ätte.
Tsieseirletztcisen Ltkiiiischhatte man au»»ch bei den Liedern des eben-
falls eisrigen Studien obliegenden Fräulein Frid a Nesui isi aii n.
Die»iiiol!l» ausgeglicheiiie Stimme schien iii» der freien Entfaltung
VXUW Azzstssgllnil ftart behindert zu sein. ilbrigeiis wird Kanns
»Der Sieger« v»on ein-er Mannerftiiniiie ungleich über-
Pzszsugender »lpirteii. Sonst bestand »die reichhaltige Vortragsfolge
ssblicbserlveiie aus ziveizund inehrstininiigeii Gesängen, von denen
eine» Reihe» ganz cillerliebster Polks- und Kinderlieder in sorg-
fFLUIEX gvfvxltser Vlnfiiiiaihiiiia eine nachhaltige Wirkung erzielte.
Hier« seien iii erster. Linie noch die Damen Eliarlott e- B er get,
G n iiipert und Ohm mit Anerkennung hervorge·hc�ben. �- ierr
Pirul Plsuddeniann war den jun-gen Damen künstlerische
Stube und zu frischem Schwung anfeueriideri t Fiilirer zusglseirls
Seine Klavierbegleituiig lieh dem Abend besonderen Wert. Der
sonst sehr erfreuliche Beifall der Zuhösrer war: dort vom übel. wo
CkJdllkckl »du fkllhes Gmfsdm den poetischen Ctebalt der Liodnach-
fpiele ertotete. A·

schwer zu crreicheiideii

Verschiedene Nachrichten.
» -»Dcutfihe Kriegsaiisstelliing Breslam Für den Freitag istein reichhaltiges inusikalgches Programm aufgefteLt Um 4% Uhriiaihiiitttags spielt das äferquartett des Gr"atzbatl. Ref-
Jiif.-Negts. »11 Getreu Menze , Kinn-r, Vadtg und To !, ferner tritt
der S-olocellist Herr Hielscher vom Kammermusikauartett des
Dr. Grdmann Guckel auf. Um 7%» Uhr abends singt der Frauen-·
chor ehemalige: S üleriiinen der Luisenschule
unter Leitung von« Herrn tlfred Aumann und Mitwirkung vonFräulein Erua Luhrtg  C-Eoprang. Am Sonnabend ist volks-
äuiiilicher Tag, zum» letzten Male illiger Gintrittspreis Es werden
oortrage bieten Fräulein Erna Bach  Lieder zur Laute!, der Flöteni
virtuofe Ernst Tschiriier uiid Her: Arthur Neiimann  heitere Dialekt-
vortragen! Jin Garten konzertiert die Kapelle des 2. Ersatzbatl Land-
t»»oel!r»-«5nf.-Regts. 5l. » Fur Sonntag, 2. Juli, den letzten Tag der
«tusstelliing, steht aleichfalls noch ein reichhaltige; künstlerisches Pro-
Araininaiiit Schlußfcier in Ausficht �- Ser Donnerstag brachte an
musikalischen Darbietungen Chorgesäiige des Chors des Augustu-
�t 1 z eu m s unter Leitung des Oberorganisten Schick! a sowie Lieder
und Duette her Koiizertsangeriii Frau Lan ge  Alt! und des Herrn
Buiks lBariton!, die reichen Beifall der zahlreichen Zuhörer fanden.
» �-� Wer Butter unmittelbar von auswärts bezieht, wird daran er-
iiuiert, daß er verpflichtet ist, bis ziim 8. jedes Monats anzu-
sagen, welche Mengeu Butter er im vergangenen Monat bezogen hat.

liaushaltunaem die zum Bezüge von Butter von einer auswärtigen
M o l l e r ei auf Grund der neuen Bundesratsverordniing B e z u g s-
sch ein e erhalten haben oder erhalten, n a ch w i e v o r z u r
iiiouatlichen Aiizeige verpflichtet sind.

-�� Von einein rafsinierten Schwindel, der in mehreren Fällen in
der Südoorstadt verübt worden ist, wird uns berichtet. Es erschien
¬111 Mann iii einer Wohnung, gab 10 Eier ab, die angeblich bei der
Isiriiia Schönfelder bestellt und von dieser geschickt sein sollten,
und ließ sich für die Eier 3 Mark geben. Nachher: stellte sich heraus,
VIII; die Eier verdorben waren und das Schönfeldersche Geschäft
weder init der Saclåe etwas tu tun noch überhaupt Eier zu verkaufen
bat. Jii einein aii eren Falle wurde in einem Molkereigeschäft gegen
Bezahlung eine Flasche »Troplowitz-Wein« abgegeben, der ebenfalls
von der Firma Schönfelder stammen und für eine gerade abwesende
Herrschaft im ersten Stock bestimmt sein sollte. Auch hier handelte es
sich um einen Schwindel, der nur dazu diente, dem Abgeber der Flasche
Cseld au verschaffen. Die Sache erinnert an verschiedene aiidere ähn-
{Uhr Fülla die kürzlich polizeilich gemeldet wurden, doch handelte es
W! damals meist um falsche Fleisohpaketa

-�� Drdefterherein. Morgen Freitag findet auf der Liebichshöhe
Unter W. « tuudrh s Leitung ein WagiiergMozartsAbend statt. ur
ikllfführiiii gelangen u. a.: Fkriegsiiiarfch ans ,",Rienzi«, Tonbi er�H? »Die iWalkiireC Einzug der Götter in Wall [l aus »Rbsitlgvld«p
Plliierchor iiiid Lied an den Abendstern aus ,, annhäxtfer", Ballett-
Uiiisik aus »Rienzi« und Tanz der Lehrbuben aus Die Meiftersinger«
TLOU R. Wagner; Ouvertiire ur Oper »Don Juan Türkiscber Marsch.
Luverture ur Oper »Die tführiing aus dem ail« Szenen aus, » Die Zauberflötis uiid Ouvertüre zur Oper »zyigaros Hoch-
EEIP von Mozart. � Anfang 7%: Uhr

Jeden v� llais Operettenbiihnelf Freita ht die Operette»Die« Fiatis«gr!is:ii« von Leo Fall in Szene. «Soi·s:abend», Sonnta ,siiontag und Dienstag wird das Singfviel »Das Dreimader -
Cfiiusp Nziifik von Franz Schubert, wiederholt.
V sLiebichtheaterJ Morgen Freitais zum lebten Male: »Der felige
g�bum". Abschiedsabend sur Ida· cm6 und Jofef Viktorm Am
Fgoiiiiabeiid zum ersten Male» »Drei Paar Schuhe« gro e Posse mit
zSsTIUg und Taiiz in vier Bildern von Gilbert ie esetzung de»r
is« Oausitrollen ist dieselbe wie in Berlin» bei der Urauffiihrung niit
bektlold»lliieck,  Elfe: Griinber und Grete is bacls, außerdem find nochspichaftigt Fräulein Mizsi etelk»ci, Sieg ie Arno usw» Die Tänze
a,� vom Ballettmeifter ichard Riegel einstudiert, musikalische Leitungsvkidcllineitgr Karl War-band. Die Jus enieruncx liegt in den -
�Hirten anhen des Direktors Sigmun Kunfta i.

» » ·  dariibser zu erstatten. welche Mengen von
Oss wird noch besonders darauf aufinerksani gemacht, daß diejenigen 5

allen Fronten beschließen das Programm.·--o----. ... .--··-.-· -

sPolizeiliilic Nachrichteiuf Gesunden wurden:
deiie Dcemenuhiz ein-e Schiriiitiijclse mit
schfniarzer Danienschirm mit »»Hnlle, ein _ _seine Schulta ehe iiuit Schulbuchern Zugefloigen ist bei
?l3ier.dzi-wol, ofterftraße »94, am 26. Juni ein» Kianarieiiivogelsz �-Verlo en wurden: ein »»fclwarzes» Geldtaschihen »in-it uber
80 Max. ein ri·in·es» Geldta sähen matt 4,65 »Mark »eine braun-lederiie Reise.ta«sche, ein. Som«ine»»rii-berzi-ehe»r, eine keine schwarze
Handtasclz2e, enthalten?! ein Geldtafchcheir iiiit 6 bis 8 Blatt, 18
Paviergeld nnd 74 Pfg. Kleiiigeld,» eine goldene Vorfteckniadel mit
eisbseiiigroßser Perle und kleinen �brillanten. ein kleines ioldeiies
Kettcheir Geftohlen wurden:» aus einem vers [offenen
Freniidenziinmer in einem» Fremdenheiiii auf der Antonrentraße
ein Oberbett mit weisiein iiberzucr gezeichnet L.  aiis einer ver«
fchloffeiien Vodentaiiisnier auf der Goetheftriiße ein Koffer, e»ine
Hänge-Watte, eine Herreiireisezhaiidtafcha eine rote Rolle mit Reise-
näh eng, aus einein verschlossenen Kellser auf der Hardeiibergxftrsaße
in �im! Palniin, 45 Eier, drei Fisrausen mit Butter,»ein Topf »niit
10 Pfund Gänfefchinalz uiid einige Kranfsen niit Fleisch. aus einer
Schreibstiisbe in dein Haufe Kürasfierftraße 61 eine Menge Sieben?»Mittel» und Zi arreii, aus dem Koiitor sesbiinde ich GjiterbahiihoöesOst ein» Feriifsoreclsiavparai.miif dem »ahiiftei«g l des Hauvtba n-
hofes einer « aus der Handtas e ein Geldbeutel mit 50 Mark.

eine gol-
Tzwei Dameiischirinen einund mit drei Schliisfelm

"rau-�� Am 27. Lxuni wurde eiin 10 jä rigier Knabe, der füsr seine
Mutter auf i eiii Zwinsgiervlatz 2250 Mark Kriseigsunteistützuiisg ab-
gehoben hatte, von einser»uiibe«kasniiten Fraiiensverson iii ein Paris«

e ockt nnd dort wurde ihm das Eiiivfangsbuih und das» ab -
obene Geld gewaltsam entrissen. Es gelang nicht, die Räiiberin

feftzunehniien �- Aiifsichtslos angetroffen wurde am
27. Juni 6 Uhr nachmittags auf der Priiderstraße ein etwa drei-
sährisges Mädchen. Das in der Fiamilie des Packers Rudolf

f

Alsbert Diener Straße 30, vorläufig iintersgebrachte Kind at
blondes Haar, braune Augen nnd ist mit einem wei iii Kleid sen
mit blauer Kiaiita weißer Schürze, braunen Stri Pfen und
"mm" M« «EE«  , »  .   » . »

Ziiseriitei cis.

Heliiiiiiitiiiailsiiiig
zur Ausführung der Verordnung über den Verkehr mit

, glerliriiiiüsiiziiilier
Auf Gvuiiid des § 10 Abs. 1 der Verordnung über den Verkehr

�mit Veribrauchsziicker vom 10. April 1916  Re-ichs-Gesietzbl. S. 261!
wird folgendes bestimmt:

§ l
Jii gewerblichen Betrieben sowsie in lsandwirtfchaftlichen Be-

trieben, in denen ålkahriingsa  betrug: unh kosmetifche Mittel zum
Zwecke der Weiterveräußerung bereitet werden, darf Zucker bis
auf weiteres nicht mehr verwendet werden zur Herstellung von

l. Dunstobft oder» Ftonipott  eingeniachte ganze Friichte oder
größere FruchtstiickeL »»

2. geznckerten  kandierten! Früchten, »
8. Schaumwoiii und schaumiveiiiähiiiliihen Getränken, deren

sliohlenfäiiregehalt ganz oder teilweise auf einem Zusatz
fertiger Kohlenfäiire beruht,

c. Wermutwein und vermutähinlicheir mit Hilfe von wein·
ähnlichen Getränken bei-gestellten Gemißmittelm Liksören und
üßen Trinhbranntweittien aller Art, Bowlen CMaitrmiL
Zaiwein und dergleichen!, Pimsch und Gr sextrakten aller

Art sowie ziir Bereitung von Grundstosfen ir solche unid
ähnliche Getränke, .5. Essig, 6. Moftrich und Genf, 7. Fkfchmarktlctdem 8. Kau-tabat, 9. Mitteln zur Reinigung, Pf ege oder Färbung herHaut, des Haares, der Rüge; oder der Nhiirildhö le.

In den im § l sbezeicksiieteii Betrieben darf Zucker verivmidet
werden zur Herstellung von

l. Marmeladen nur soweit, daß in her ferti en Marmelalde
ni t mehr ziigefetzter Zucker als 60 vom Hu t der fertigen
O tda alten ist, »

Getränken, diersen

·�-

uierware enth
2. Schauniwein und fchauiiiweinähnlsichen

Kohilenfäuregiehalt nicht gaiiz oder teilweise auf einem Zu-
satz fertiger Kohleiisäirre beruht, nur soweit der Zusatz zur
Gärung erforderlich ist, ,

8. Obst- untd Veersenlveineii nur soweit, das; im fertiigen Obst-
und Bseerenweiii bei vollständiger Vergärung nicht mehr als
8 Gramm Alkohol in 100 Kiibikzentimetern enthalten ist.

3
Dise Reichsznckerstelle kami beim Vorliegen eines besonderen

Bedarfs Ausnahmen gestatten.
4

Wer bisher Zucker zu einem her im § 1 und 2 bezeichneten
Zwecke verarbeitet hat, hat dein Komsniunalveribaiiide bis zum
l. Juli  für hie Stadt Vreslau bis um 6. Juli! A eigeZzucker er besitzt u zu

o en.welcheni Zwecke fie verarbeitet werden s Der Kommuiiab
1 verband hat der Reichsziickerstelle die angezeigteii Mengeii bis zum
{10. Juli mitzuteilen.

§ ö
Soweit nach den vorstehenden Bestimmungen Zucker bez en

und verwendet werden darf, erteilt die Reichszsiickerstellie die e-
zugsscheiine nath Maßgabe der verfüåidliaren Bestände an Zucker
und»der Dringlichkeit des Vedarfs ie Reichsziickeistelle wird
ermächtigt, haben Bedingungen für die Herstellung und die Abgabe
der Ware a.iifziistellen.

§ 6 .
Für die Herftellung von Süßigkeiten und Schokolade erteilt

die uckerzuteiliingsftelle für das deutsche Süßigkeitengewerbe in
Würzburg die Bezugsscheine nach Maßgabe der Gesamtmenge von
Zucker, die »die Reichsziickerstelle hierzu für bestimmte Zeit-
abschnitte festseszt Hierbei soll kein gewerblicher Betrieb, soioeit
hieß nicht bereits geschehen ist, zu Süßigkeiten unsd » Schokolade
uiehr als den vierten Teil der Ziickermenge erhalten. die er in der
Zeit vom l. Oktober 1914 bis 80. September 1916 hierzu ver-
arbeitet hat. Wer im Jahre 1916 mehr Zucker erhalten als ihm
hieriischckziiftehh hat sinsoweit keinen Anspruch mehr aii-f iZiiiteilung
von u er.

§ 7
Mit Ctefäiigiiis bis zu sechs Monaten oder mtt Geldstrafe

bis zu fiinfzehntauseiiid Mark wird bestraft
1. Wer deii Bestimmungen der §§ l imd 2 umiherhanhelt,
2. wer den von der Neichszuckerstelle nach b gegebenen Be-

stimmungen uwsiderhandelh
8. wer vovfätzli dsie nach § 4 Sah l erforiderte iA eige inner-

halb der gesetzten Frist nicht erstattet oder wisentlich un-
richtige oder iinvollständie Angaben macht.

Neben der Strafe kann . iicker, der nicht oder nichi richtig
angegeben worden disk, eingezogen werden.

Berlin, den 24. Juni l916.

Der Reichskanzler. «
Zur Ausführung des § 4 vorstehender Verordnung iinihiesi rStadt »b tinimen wir, daß die zu ertattenden An eigen an u-n erStatistik&#39; es Amt  Gartenstras3e 8! is zum b. III! 1916 schrifsti

lich abzugeben find. Dsie Benutzung besonderer Vordrucke  diese
Anzseige ist nicht vorgeschrieben.

Ave-glatt, am 29. Juni 1916.

Der MagistriitT. IT. TaLiilitsiiieled Die Tragödie in vier Abteilungen ..Däiiio»iis»Um« e« nimmt in»dem neuen» rogramm den ersten Was ein.
E! otorfabalter� ist ein zweia ges Schmifpteh und . 1e man « s1. B. 11691/16.

feinen Mann kuriert« ein heiteres Lustspiel. Die Kriegsberichte bon� -

Bezirk; der Hihlelisilieu Zeitung
in den besetzten Gebieten xiiiszlcindrn

Die in Ruffisclyålkolen bestehendeii Reichspoftaiistalteiy
z. B. in
Alexandrowo Leiiczhea Sochaczew
Vendziii Lodz Stets-c, Sieradz
Brzezinlh Lowitz Skierniewice

Irr. Toiiiaszow Mazowieck Slupca
Ezenftochau Rtlawa Sololow
Cziechaiioiii Niodkiii Sosnowice
Garwoliii sliowo Miusk Toiiiaszow
bloftyiiin Pcibianice Tinte!
blrojek hzlock Warscliau
ttoliiszki Plonsk Wielun
Stole Prasiiysz Wloclciivek
sioniii Rawa Zdiiiiska Wola
Statut! Rypin n. andere,
ferner die neu errichteten Postanstalten im Postgebiete des
Oberbesehlslsabers Oft und zwar in Bialyftoh Grodnth
Kalwcirjiy Komm» Libaiy Marianipoh 2131111111, Bontur-fes,
Sihnulem Sejiitx Siiwalkh Wilna, Wladislawow nehmen
Bestelliingen auf die Schlesifche Zeitung zum Bezugss

preise von 
2 Mart: 20 M. inoiiiitlicls «

entgegen.

Geschäftsstelle der Schlefifchen Zeitung.
i -»«-·»· «

Regenwetter sollten« Mars-ais
nach Professor Hellmann Ntts ��.Breslau,spAlb»r»e·ili»tsstraße 3.  q

- Gaireniaisazrrdaaars
elbe Flecke Leberflccke unreinen Teint befelti t ThioroQHaiitbleichcrEnde l �A. « «� In Aiiothekeiy �Drogerien, P qniiirieir me·

f -;»·-«-»»,«z- 1 «» -«« »»-»7 Hsqc e� »» » k»--..»«0-·» .»»-s»i»-·»»--.-»« m.� «»-« - » » ,zs«.i;s:»;,«i-H»-,·.g«,7J«;«HHCJH«EF,AJ. zkszåtsksrjjiässys Hilf«  fzis-.»i-.i«sp-s,»,oks,,.s,s«jk«siz .»».«»«»»-x» «» H.»s»kspsz,z»-·z»«,»z»..x»is. »Es» «» »».. sss.i-«czce-ssi,sx-.s» -«.�,. Sitzt-»als« Es� iH»-.-z-:-;-;-..-;·Jx!-«s!sins-Brett-iiiis:ssisitisitzpzisktejtesx- »He es�disk« II« « «»,-..!,« »sc-  � . r --1-«-.«»«,----; «.�.is;-k»«.«-«««"s.1 . ". s.«-O·-!·-i.- .-.c»«.;.». «» s« .-:."·«..«-�««.·«.i·»«!s ·.:"«« Eises« Falk-J.IF.-k.-§-:i-.i.«-.,-: l«.;.i«.s«-..«...;··ik«.-«II«HEXE: 51 VI.:«T-,,-T.«c,«zH-."s:-I;7Y;s,
« .°./5ré.!.�z•é;5�°�°� 

. , ·» z s«

� Gegründet 1883 �

Älteste Breslauer Beerdigungsanstalt
-� Größtes Institut Schlosse» -

�r�. ·I,�«« s·n&#39;a "
1,4?� 
.1I ««

Lelchenüberführungen 
Feu erbestattu ngen

bot glelchzott. Übernahme aber damit Verbund. Elnzellotsmngca

[Fernuni 237 u. 4399]
Aufträge direkt -� unter Ausschluß irgendwelcher

gewerbamäßlger Vermittler -- erbeten.

As« O-«. -··-·-J,« «. ««-v· v·«« -s.·-.·«· er. «» .�._«· �M???� &#39;�"f� Zæskszpr zFsph M�,.«I·fb:-·-«.J ». s»-«:»I,&#39;» �T; «» . �an;  v«- » . �« s« »so «L-«. ««- �-..&#39;.""i��}"� &#39;.l�"-&#39;92  50T": H!"; « " « &#39;« « »» i« �« « ,�-»,·i·:-&#39; ·.·- Jst ,s»-·.»sd«xf.jpy·«k»z« s»s «« 4· :.� -�_.»..;�..n&#39; J» . -»«.·92 «b! f�; in� ff4«j«s,sp·fss«««« « , . ICI.� �»&#39;"1"N"L�.�_ I L» ««

i Die Breslaiier Grofzhiiiidlerverbäiive
beehren sich, zu einer

betreffend die

Gründung einer Ortøgruppe
Yregliin des Zeiitraliierliandeo
des deutschen Greifst-involv-

für

Montag, deii 3. Juli, abends 8 Uhr
ini großen Saale derHerniaiinloge, Museiuiisplatz 9111.16 «
ergebenst einzuladen. s

Tagesordnung:
I! Referat des Herrn Privatdozenten Dr. Opport-

heimer an her Universität Berlin.
2! Referat des Herrn Reichstagsabgeordneten

Keinath, Berlin.
3! Gründung der Ortsgriippa Beschlußfassung über

die Satzuiig Wahl des Vorstandes und des
Ausschusses.

Eingeladen fiiid die »
Groszhiindlcr aller Berufe.

J. A.

Dei: Verband der Brei-lauer Goettl-
und zdelileidnngoliernfe e. n.

�



3&#39;. ·« �O &#39; El.�f ·.sz-,·-.. 51v. &#39;41�!?-
. I·· · · -.« .In�: &#39; « « ·os«««.«««! VI« « .«, .« - n." · « III» v�:«« "V "J1 � a Ü� «« Es« «p�I·« o· ««-,Iz,Y!«-"·.-U- Yo �u. ..A&#39;;�un s : é4eé/ . «  v« . Preiswert� Alles-MS I Vereinigte Königs- und zauraiiütie

in bewährten

. ». , · - - · . « « lA.�  92."{� � . &#39;«-«k« I«·«o-&#39;· · » i. · - ". . . -&#39; .»«. « 7 - « ««  xjssosspi 7&#39;" »« OF« :YS/.:Y.p..j n�! u�"f-I� «««««k·««-k.sp,"-«-�:"« «-«« «· «�.st"·««-s"q««7 "MM: · «&#39; - «« · « �{9��"9234lu.92&#39;. LI VII· »F«. v. - - « is. i. . » · « « . «, · : -� «»«« �s.� » » � �a. «« « i Ä»; n15...- -«.-«.�« -.-� �um. --·.·. ,  ««-e.·-:«:«.n-.--.·-. �c9 1 · -

- . Bei der am 2 Juni d. J. in Gegenwart eine« N ·. v» m ·· . ·  ·- otarsz tatts_ »· z 9 F· . gehabten zwolften Ausloinng ztoecks planmastger Szglgung uussckek
 ««  ·» g Zkzprozettttgen hypothekarksch stchergeftellten Anleihe von nom
 __ s «. · 10000000 Wcark vom Jahre 1895 wurden folgende Teilschuxds« « fur Salons. lu�- und Vilohnzxmmer, Vekschrejhungen gezogen:

P1778915, Tuch� um! Stiäck 28:5 zu je 1000 TIERE:
L°IP°�&#39;T�S°�"�°°�""v Nr. 19 22 81 174 195 203 204 229 246 260 268 289 335 341 473

Gardinen und Stcres 489 565 627 643 657 705 727 730 748 775 791 790 601 629 851 870 881
z» »« »,.z.»»,» Ezbskzzkkkzzmz 949 983 987 991 1098 1134 1148 1179 118a 1224 1231 1304 1325 1396

ein Beet:
verkaufe ich bis 81. Juli ohne Bezugssclzein YOU» der vorrätigen

. . .. - » » J« . �"7 1361 1371 1387 1404 1426 1516 1774 16-21 1663 «�ÄHVZVSY «· FVWMPJV Socke�: H���.z.3°h&#39;�h9> Schürze�: Untmooke: partie-»Es? FZ;«2«3ZTZT«-k;swkks, 5 1752 1832 1863 1923 1935 2015 2047 2109 2173 2207
Untertaillm, Henzden, Hosen, Uberstre�hosen, Badewcische,  mggc�oiggfäxlnlegäm            2977 2978

·.«- Schlafdwke�: Zmhtäramkel�  VERMES· Um« IUUWUUIUUIUS 3448 3452 3470 3476 Im? 3544 3549 3552 37353 3736 3741 . »  zsjjrl is« · «. THE 3957 3997 4015 4030 4082 4121 4140 4:999 4180 4235 4246 4294 4299  » Ü! s,,T·«    4336 4364 4390 4424 4454 4466 4530 zog» 4596 4610 4657 4711 4758  X»j.·«·,«·« ·  «« «: . d M�; . 11&#39;195! _ ·«"- « .. .&#39;. « T« « « 9

 · e  66.2.     93 gsgsggzsgzzzlgggggsg::g...  · 5 �o « i! « � « i z. «« 6 6967
«» »  �I30 f�? �m� Hälfte! » » 6975 esse; 3997 7098 7129 7150 31:74 77923 Z233 Z422 7470 7492 7534P08 lx}<}l67lt6&#39;ilb6866626, Sezdeazbrmd  altere Bestandes 7081 7082 7798 7788 7780 7888 780° 7888 «87·2 «879 7884 7946 8021

8053 8056 8207 8270 8277 8285 8286 8359 8372 8453 8587 8652 8677
8729 8754 8800 8801 8835 8836 8870 8943 9067 9094 9112 9147 9255
9356 9402 9413 9475 9609 9022 9676 9677 9708 9783 9819 9822 9854
9916. 2Die Auszahlung dieser Teilschuldverschreibungen erfolgt[ zum·«- Nennwert am 1. September d. J.

A d K Zeideraigraffen, 57793758 Witwchbesätec.
 . « ·· --J«-««-··: In»

Te?45474 ««
···.··x·zzx·:·.».s.b·.·k·j·xgFZHEFFFFFLZZZZM · a�. 5.17637364: ji«·- D..;�:s2k,x..22., « ««

zu Gunsten einer weiteren Auffüllemg des Goldbestandes Post« M« Lag�? m Brcsmn bei Herrn E« HVUMZEEU Und de«
Reichsbank veranstalte ich ei/zze Gcldsammlung derart, daß ich · »» EVEN« G MCWMSEZY s Dkcsmkcr BUUT FIIIUIE BRAULA,
71770575 �uäzahme JZJDJMGCZFVF III· Fkøelocsekjeølal  llsndeozöegsocrzå OF:  · nckkcast1?«·å««.«FZ-T«skuk 174. in Hamburg;  VZTZTLVZVCZTEHJQYVZUEFFUFUUUÄZUFTIE, - E se� e. c s ar cm a. - ·:..-;.. ��_ » «« · ·» · ·«« · J? III-»F ikgsszzsissis nehme. �  e  n  8  III. :«:.fs;::;:k:::g..

m: es: UND-MS« e es waren « z.  s I insfchetnerh welche später als am 1. September d. J. verfallen. get: Betrag der fehlenden Zinsscheine wird von dem Kapital-
sxfdrlicht i Sed G �t ff beim« genügt� °&#39; &#39; &#39; ·Leder-bot; am! Bär· ··1·1·m··1:·1·1s o Am 1. September d. J. hort die Verzinsung der oben bezeich-

Gruppe I Gruppe n Gruppe III Gruppe IV
d « It� d etc .darunter Kragen in darunter Glaskragcn, THJHLYTEHTOEÆxk Tun� u� Bamstwasten�

Stuartkragen, Fichus,» . . netett aussgelosten TeilfchxtldverfclxreibUngen auf.DIE-List und mp3 Bäffßhen nagen� haltem�agen� Nackenrüschen    Schwewultzer Resmntein
stuartkragen « -» ». o - , Stxaße 43 h» z d g· l s b � Njedes Stück In P1. jedes Stück an Pf. jedes Stück so H. jedes Stück or« P1. - ·« «« « «« ° W? °" 191L �° 3403�iLudcttEckeOlxle  hinter Birkholtm- aus der Verlosung von 1913: Nr. 6640.

Schleier, Spltzenstoife, Stickereien, Klöppelspltzen, Federboas, Handtaschen. i� E « �E  E an? Z« ZerHung Z«   FT7EL8 931 1601 Zu« gen.&#39; « s· ·  · - an er er o un on : . .· «» ». 5mm� feilt  1    J Es Berlin den  Osuni 1916 ««BAUSULTASSU · · · · · · · · · « · 43 Pf· Tilllstoffe, weiß, ecrü und schwarz. IS Pf.  � «« « » &#39; &#39; «« «Ripskragen . . . . . . . . . . . . 418 Pf. 0hjkk0xz, in yjgkzxz Farben . . . . . MS  sReinigen derselben,»L«lujpol1eren in  XIUYÆNUFP
wUsClwkkssgMIs Seskiskt · · · · · · 33 Pki Kleiderhesätze, schwarz ufarbighitr. Es Pf. ·»J"·.TUZID. UUFCF �Mm 39m1�: ZU NOT, c; . » H« « · «xkjäekåkziggen . . . . . . . . . . . Z?  1�0jd9xgk910ks»Pzhxekzjxukzzzjde 313m 3g H·  !btlltgån··:lk·x·kz·yeiiT········r········c· C» ··············· H P�ügen, Geh. Be1grat.

I· III« SIII o o o o o o o o o o o . « , « , « ·  « «« ««««. «-�«�"«�··��«�·«�«�«·Y· » O· woEckenkra�en o o o o o o o o o o o  Pf«  ovhjfesär  Pf« «Tauetttzlenftr.o90, a.YdDo�Grllzntxgße.
FICUUS · · · · · · · · · · · · · · 95 Pf· Perl-� Hals� und Kopfschmuck . . 28 Pf. Ikepctiekssgsostfkjjs « � Aktiva. »« «» I&#39;m;
Kutscherkragen · · · · · · · · · · 2-75 Waschgurtel . . . . . .  . . . 48 Pf. ·· Grundstzck K · Gartenstraße Nr. 39/41Nackenrüschcn-Tüll . . . . . . . m25 Knaben-Sportgürtel . . . . . . . . 95 Pf. _ ,  1 « on ° Sprjngckstkaße Nr· gis « · , « 748000..
Federrüschen . . . . . � . . . . . III« Lackgnrte} . � . . . . . � . . · . 25 Pf« «» , {neu ober gebraucht, zukauf.gczfucl!t. ab Abschreibung . . . . . . . . . . . 80_00�-� 740000-
 o o o o o o o o o o o    o o o o o I o o   Ph.�   d·    o o o o �o o o o o o o o o o o o o o .-
Tüllwesten . . . . . . . . . . . . 95 Pf. Ledertaschen . . . . . . . . . . . 3.50  Wegen Einberufung vcrkaufe JUVe11tc1r1u111-Ko11to . . . . . . . . . . . . . . . 1000- ä-lasbatistßx/�Westen » . . . · « · · .   Garn_Pon_lpadours. . . . . . . . .  13i «·- l    · ab  o o o o o o o o o o o  Is-
Elegante Westen mit Stuartkragcn . 2.75 I-[gndgeknüpftg Pompzdguks . . . . 2,75 sie« · �ß ·· » ist· .1 Elektrtsche Beleuchtungsanlage . . . . . . . . . . 1�-· · Büschel» · · · · · · · · · · Meter M H· uvtenook·volants· Waschbar. · · · �o ··» · mit· 7 Brtllanten Konzert-Orgel-K·on»to  . . . . . . . . . . . . . 8000....�i. Büschen mit farbiger Kante . Meter ZU Pf. Alpaka- und Satin-Volants. . von 2.90 m l   � ab JVYCHVCIVUUC · · · « · · · · · · · 300: Um·· ·   o o o o o o o o  Pfo  o o . o o o o g  ««   . · · « . . · O · I . I . o o o o o«  lcindelzLavaniors · . . . . . . . .  Pf· · &#39;8|uson unter Preis. . » · 2   kxakajeålzsknseUsKonto o o o o o o o o o o o o o o

« «: selystpindeks wYschbak · � � &#39; &#39; &#39; es H« seidene Gürtel u. Hutbänder Meter 38 Pi. F« JagdstückpendanwFMGVVVVIHMCW FEonto-.Kor1?en«t-Ko11«to « · « « « · « « · · · « « · «
 Bre1tb1nder, Seide.  . . . . . . Si? Pf. Seidßne Haarbänder� breit« · · · · 53 H· ;;-»·· Durst.nach·E!Fpe1n.ScdansIr.nel,ll.,r. UmbmspKonto L· wage�.   · ·· :         söooq
 gslbsksbllddeks KUUSTSGIJSHJ · « « « 73 Pf� Breite Schärpcnbänder, bunt . . . 88 Pf. ."·· Z  FFHHTZIOCHVJF ab Abschrctbung . . . . . . . . . . . VI: 2600-
s; CHOR-T» SOWUIZ und fawlg» Bieter 2 H. Sammetband�farb.,1cmbr.�St.12192ftr. 79 Pf.  . : . - « «- . « - - « Verlust pro 1915/16 _. . . . . . . . . . . . . . . . """&#39;6943�6
I· - 1- . �b� A« an d« Hosslrche� ab Gewinn-Vortrag aus 1914� 5 . . 1323979 7619 85i? KWZWWG� 59m6 5882i Für 6673696146 � · i 82896099
·«- 6 Rollen Twist in verschiedFarbcn 5.0 Pf. Stickerei-Abschnitt . . . . . . . . l5 Pr.  - · , F« �i� · n l PMB-»» -----·,·,·�� ·« «»fes« « 1 Karte = 5 Dtz. Leinenknöpfe . . Es« Pl. Stickerei-Einsätze . Stück OF; Mir. 48 Pf. «;  Vseiickcksakkzzxsysey Tse sc, AktietuKapitakKonto « « « «« 27° 400-
···· Schuhsenkel . . . . . . . . .Paar 5 Pf. · Schweizer Stickerei Stück 4,60 Mtr. E90! « Tjzzifjwsszzcn a, HEXEN-FREESE VcservwFoijdszgskgnkg  : :  J «·  J        37i 290 99
»Es« Perhnutterknöpfe . . . . . Dutzend IS Pf. Schvs-�eiz. Stick., br.. Stück 4,60 Kur. 2.45 .-,. O · ·· « »» Ho· J» Dyppthekerspslonto . . . . . . . . . . . -. . . . . . 500000�
 Druckknöpfe . . . . . . . Dutzend IS Pf. Zwirnspitzen und Einsätze - 3 Mtr. 25 Pf. ""1 HAVE Hei» CZZUZHFJYYIÄJZVHsCVH 59S? YlpEdendckspskoUxDs Nlchk CIIHODSIW DEVTVCUDZ · · Yo«
 MSUH&#39;K1STCIOI�VUEOI. verstellbar . . 50 Pf. Zwirnspitzen und Einsätze, III» Mtr. M Pf. i� "gaufhaug « «« V· &#39; «« ��"&#39; JUUUOKVVTCIIPZTOIITO � . . . . . . . . . . . . . . 28900-
is« Ist-äffen in Lietall, Straß u. Zellääoid  PI. Leinen-Spitzen u. Einsätze, 3-5 cm br. . _ BBJTIALIPUHQHHIEO 828 060.99
· Jj ro e Hirt-Agraffen . . . . u. Pf. Meter 28 Pf. i;- · » «· «« r__ _ ewixm säge �° � I Pfund SCHO- VOÜEBWiOht- · · · · 2.90 Bunte Tülleinsätzc für States, Decken ·T7-««k1 Bit. a 250 Mk. abxeobschutz frc1- G « mkd DOHRN-Konto ff« das Gcschaftslahr 1915/160
H. Scheuertücher. . . . . . . . Stück 73 Pf. undHandarbciten. . . . Meter IS Pf. P YYUZJIW HZDUYPVVHJFTVZZX·.J····X·ZEZIIIEUI · Dcbct. «h: H �l is«II« gürtelllnadeln . . . . . . . . Stück i?  Bunte Waschborton . . . 10 Meter  PI.  Es« m« U&#39;   �am m" ·· »F« An äxxgäcrlxtssågtetävKbätö . . . . . . . . Fluäiggben l;.««-«:".«· IOSC en · - · . . . . . . . 75 u. J -. " WVejBe Waschbesätze. . . 10 Meter Pf,  Ä g � �M?  � &#39; Z« « · t � « &#39; &#39; &#39; ,- » «»«; Bulgaren-Gehänge. . . . . . . . . 4718 Pf. Danxen-Taghemden . . . . . . . . 3.9.5 .-  e ZMEPEEWF  « ?!z·rwaltuslgv«lknkostcsspKout« · · « 1910/16 ------««1.1,0LZ 2395480
 Hals· und Uhrkettcn . . . von IS Pf. an Damen-�Jacht-hemden . . . . . . . 5.75 -.s.- z« �in wiedcxkcksvj bohrt: Preise« � Essekkellkswllsoi KUVOVSIIUFEL · . o�. . .  1004 at!h· · « « · « · « �v « II,� I �ff gla� "E: »! , ·  o o o o o o o o o«, - - z· «. Damen Bemklcnder . . . . . . . . H465 � fur eden Jaan o.! U. L:»,.1 I.Zk.. · nventaruunxkonto I b ���__ Ml5ÜäPal�85E�8¬-85 Untertaillcn. . . . . . . . . . . . H -  sxir Er;tasptkikxziattczkzghug·: 177342121.� » 3sp»zc»,O»»c·k,K»»»« J ; I ; I ; ; UPIYZEU Fäs-�Ä Mili�mNähzeuf-Ta « · � � « « « · « 25 H· SUCTCSICVUVTCUSCYTEV « ° « « ° « · 325 »Es? V«"M1"73"««9«77«««"«�«EUCSCVWEIDTL - Kindern-Konto II. Etage . . . . .  1915/16 900- 11863 50
II ·. Wasserdichte �Testen . . . . . . . III! Anstands-Unterröcke . . . . . . L75 � Ein gelprauchtcr, gut OTHER· F--"·35818Iz·6
 Se&#39;d H d .B-&#39;kl&#39;d�St. 6.75 S!lijk,b«-1...........l.45 .5»! l; _ . _H· lxlilclsksschczlillekn.u. .C.m. Pf? . . 9.125 « Islcerndllusxenf . . . · . . . . . . . H95   V · lolkslißtllks �oft .9: 453x553 hioskito-Netz im Beutel . . . . . . 7.7s _Leinen-Unterröcke. . . . . . . . . 3.715 F; wird preis-wert zu kaufen ge- Psr Dojsisssdssszkojjtol ° &#39; &#39; &#39; &#39; « « · &#39; « · &#39; « &#39;
 Ncssel-Hemden und Beinklcider, St. HAVE Alpaka-Unterröcke. . . . . . . . . EIN? � Jena-Im  s2&#39;·efl·. Ll1·1x;.»1·z1It»««13re:s-ana. Verfallene Dzvidcnde 491041 · · · 50.... �gäw� � » ·· unt. T 21b  bcicinmoml. Z. erb. � · MietemKonto · · V / « Rom«
I« E ««- ECEYY "«I.Tk-Å«  f i� « III« t a s« Effektetkäzinsensssonto   Z      :    1310�� Hausschürzcn, Blaudruck . . . . . E525 Hosenträger . . . . . . . . . Paar IF; Pzz Eis-z? kgnfe  �fä.?�f�;��ä�°�f�ä{�ä 2335961, - LeihgebiihretkKonto . . . . . . . . . . . . . 1004ss3S Zierschürzen o o o o�: o o o o · o   Taschentücher. o o o o o o oStüCk  Pf,   5630777993039   ·    o o o o o o o o o o o o o- «« Knabenschürzen.  .- . . . . . . . III·  LIarsch-Socken . . . . . . . Fa» 28,5 Pf· .�;-:-·� Ve··�l··�si·x·t·l·s·l···eät·s·,b«f·ss·rct·å«·oä·tgl·sHERR· ·· · au Gewinn-Vortrag 1914/15 . . . . 132.3 til»

BIiidchen-Hängersc Sitzen · · · � . « Baumwollcne Hcrrensocken . Paar IS P".  « « « « , ,Kittel . . . . . . . . . . . . . . � L435 Herren-Handschuhe o . . . . Paar sc!   Hzj H �g 5191135039199}  Stcömu� Dm 31� mm Uns&#39;Sweater . . . . . . . . . . . . . As; P1. Herren-Oberhemden. . . . . . . . III.   YHM J· L,-·«"««..E- · .3 Es· AckjcmGkkseUschgxft Tgskkgäggzkex CcaatcokthaukäZipfelmützcn . . . · i . . . . . 7EF Pf. Damen-Handschuhe m.D1-uckk. Paar 45 Pf. T· Wtlsck1C-Lck1l1!!c-YOUJDÅTIP IIFZYZZIUFH «« K · V ·» «-»«-«s··«s· «« «Iimder-Lezneniuutchen . . . . . . Es;  Damen-Halbhandschuhe, kurz 188er 35 Pf.  EVEN· NVCVWWV « "e H� ·  auch ··· c· OOSFEIZ ·1	!·i·i.·E�-za1:sn:. ·· I&#39;d G ern·DameniLeinenhslto . . . . . . . .  Ha1b-Handschuhe,lang. . . . Pan 30 Pf. As« I» I 38119 m}? CU mit 85mm, ü in L61�- Ok- CUTI W.� C« ·Do«mon-.Jac1«:on, Baumwolle . . . . 9.50 Finger-Handschuhe, lang, durch- r s «  kiezjikslcjmäglludzlg am zåtJllusn d« J« He« Kaufmann UfukezllxtlofjokdckggäDamexpvfolljaclien ». . . . . -� . 50.53 brechen. . . . . . . . . Paar 45 Pf. «.   .. u . D. » H 2127755132245""gnazaggehfgtgfga;�.9 Taf· tm Jsldseks szutnsgjgexrså PaulMittcndeclten, gezeichnet . . . . . 95  Damenstrnmpfe, Baumwolle . Paar 75 Pf. «; TUT- MICTC ists-Mc« nett. Intim  g Komm· gewählt {Dornen ü; ex or enen Fa m: CIIBSV -Mittendeckcn, gestickt .. . . o . . ASCII! BamenstrümpkeyvielePa1·l·;.,I:�1or Paar VII· Ei.  RNUUUUIVO �zu�  Sh&#39;�m""�&#39;�° B« Vkeslau den 29 Juni i916
Läufer, gezeichnet . . . . . . . . I. amenstrümp e�vie.cFar �WOIlePaaP f... s ««- Pianiusxcsjscldfkkzkqnk Gckrcibtiskkz « · � «- &#39; " &#39; »  · ·Läufer. gpstickt . . . . . . . . . . 9.95 Kinderstrümpufo, Baumwolle . Paar S5 Pf. «·  sehr, zukauf.acs. Zusclsrxnpxsxcis
Küchexi-Uberhandtücher. . . . . . 3591H�. Kindersöckchen . . . . . . . Paar II! Pf.  UUDCVUIIWVTOClaUsekVkisskksATvts13 »» «« «·«·«·····«Pzxkade1xzz1dti1chek. · . . . . . . · IZO ICnaben-Sporthemden . . . . . . . ABC «« · s « : · ;  H» ELTJZZWMEMIDTIÄVWLOT  - � . � � � - -   - - - � - - � - .  Regen Bxeggesgksesgky « -Kissen. gestickt. . ·« - . · . . · · 175 Badetücher. . . . . o - · . . . . 275 « f "  6 getttrn
Mako-I-Ierrcnbeinkleider. . . . · . 2.59 Badeanzüge, Tnkot. . . . . . . . NOT au. 10 Zu» abn·1iaeben. l
lvlakosklerrenhemclen . . . . . . .  Badeanzüge für Kinder, Stoff. . . OF·  August FAUST,
Dr. Kober-Hemdcn. . . . . . . � . . Badepantoffcin. . - . . . . . Paar . . ållsarkt Bohrair u 011g �g rd�Dr. Kobcr-Hosen . . . . . . . . . III! Lammfel1-192Iatin6._.  . . . . . . .50 g» �ü: Wqfdysprivetfabriken ab····· �E90 und �e äiäfgfoFilctgachcn . . . . . . . . . . . . 95 Pf. Badekapraen für Kinder. . . . . . BE Pf.  Gegen; « «« G » Z0 ! -3H« Ort E: 02i�
Bunte Hcrrcnjaclteno . . . . . . . 3.45 Badelmppcn für Damen. . . . . . III »Es-T Poktasckzz Sapo3zj,z· Fchamzsp nmaukomonrchem ÅQSWKUDDD öd

«· , «, «! o» o. &#39;  e. -
 pulverx seiten vjcexspencr Ton, vekrmiuo chne Gummmno

alles pulverifisrt
 k·4«·· Süssm-·t···:k1kte, dspöfchettftraße 50.» c phon 2902.

-� « z� 3809939322999  Prcuu�ten kc�enlog! Prels��en ko�enloal
s.  · .- a · . :  . »«  Xgsäbcånoaespsliosskåäenigneexesnn ZU haben bsks · z� Ums« bei�
H; « "" m 88782� It! ¬36 O o o  und crbittc·A·nge«c-ot. «« « Julius sckcydc Hd!, Fncblgcl�
 «   - . . - .   -   .  ».     . .  III· Iss1sdEsss-.-Is.1·- Dass-»Aus Eises-««- v�M;  Es«,-H,Y;JF,«J··;J·«.·J«  ,«·«"··:-·-«-s»�··-.««-· ·· is. . I, ·· 9   ohlauernraße Nr· 21,2»3 NZUCSJJWCIJHIHSPITPODSNV4

·  « ·   · · · « «« Ort-cui.        .  .   » .» s &#39;s »"-··.«;·-c«,«4«.t·-!I"I�·««

.· «, FÆMYHHMH jiciiezi-Qeseiisciiafi für Bergen: m16 äiiiiienbeisieb.
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Reinold Stricker,

Amtsrichter, Rittmeister d. R. Ulanen-Regts. v. Katzler ,
 sohles.! Nr. 2,

Margarete Stricker. geb. Späing;
zeigen die Geburt einer Tochter an

a. Zt. Danzig, Hansaplatz ist, 27. Juni 1916.
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IS-lm Kampfe fürs Vaterland starb den Heldentcd am
U. Juni unser lieber Fuchs

Giissiiser Meiosoeeicez
Student der Eisenhüttenkunde,

Leutnant d. R. in der los. Pionier-Kompagnic,
Inhaber des Eisernen Kreuzes.
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Der Krieg riß damit erneut eine Lücke in die Reihen
unserer Aktiven und nahm einen jungen Korpsbruder
von uns, dessen Anlagen zu den größten Hoffnungen
berechtigten.

Breslau, am 29. Juni Bis.

Des- G. G. �der Silesin.
i. A: Schneider  X!.
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 24. Juni entschlief sanft nach langen, schweren

Leiden mein lieber, treuer Mann, unser geliebter Vater,
Sohn, Bruder und Schwiegersohn, der

Kaufmann

Mater« Hermann.
Dodendorf bei Magdeburg, und Breslau,

den 30. Juni 1916.

Im Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen:
_ im Alter von 27 Jahren.

Else Heumann, geb. Beer.

Toten.
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Statt Jeder besonderen Anzeige.

«.- 
I· im Felde,

Paul Cleinow, Hauptmann d. R,
im Felde, .

Anne Marie Weinens, Blysinken,
geb. Wilde, &#39;

Hans Oleinow, Leutnant d. R., im Felde,
Anny Cleinow, z. Zt. Berlin-Zehlendorf,

geb. I�iegner,
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� »« « · « - - - «�  eiiililten D k s.Gar! Cleinow, Rererendar, Leutnant d. R,  M� d� "d" B°Wm° herzhdm� EVEN« "n  , · g an m
im Felde,  unserem schweren Leid sagen wir hierdurch innigen Dank. ««.��;J·;·.»« -&#39; 31.551,11, den W» Jud; 1915

:s".·«-». »F«
und 12 EnkeL « III: Waldenburg den so. Juni uns.  .

;»»z«-.z � Margarete Schmeber, geb. Garten.
Die Beerdigung findet Freitag, den so. d. n» nach-  Famme n"°55|e"&#39;

m &#39; tags 3 Uhr, auf dem Parkkirchhof zu Großlichterielde statt. II
«              «  :

Es starb den Heldentod für Kaiser und König und Reich
mein heißgeliebter Mann, meines kleinen Sohnes liebevoller
Vater, unser unvergeßlicher Bruder, Schwager und Schwiegersohn

u  nI w»

Rittmeister und Eskadronchef im 2. Sächsischen

Inhaber des Eisernen Kreuzes

und des Königs. Sächs. Albrechtsordens.
Gresse in Mecklenburg, den 25. Juni 1916.

Giseia von Nosiitz u. laenckendori,
geb. von Ghlendortf,

Jrungard Freifrau v. d. Knesebeck-Milendonck,
geb. von Nostltz u. Jaenckendcrf,

Dora Freifrau von Straehwitz,
geb. von Nostitz u. Jaenokendorf,

Heinrich von Noslitz u. Jaenckendorf,
Korvettenkapitän,

Erwin Frhr. v. d. Knesebeck-Milendonek,
Landrat,

Meritz Frhr. v. Strachwitz-Bruschewitz,

Lily von iiostitz u. Jaenckendorf,
geb. Grä�n Baudissin,

Freiherr u. Freifrau von Ohlendcrff-Gressc.
�. .3_e&#39;:�.f4��l5;{E-":�C�Ü 

i� l, Z�-
»An

Sie« besonderer Anzeige!
Den Heldentcd fürs Vaterland erlitt am Ei. d. M.

unser herzensguter Sohn und Bruder, der

onna. theol.

WORK Wenig,
Gefreiter eines Jäger-Regimentes,

Er war zum Eisernen Kreuz eingegeben und sollte
Ende Juli zum Offizier ausgebildet werden.

Wir glauben mit ihm an eine Auferstehung von den

Breslau, den 29. Juni 1916.
Vom 80.Juni ab: Langfuhr, lx�rchauer Weg 1.

Fritz Pieck, Geb. Postrat

Breslau, Ostrowo, den W. Juni 1916.

. v _ » » · .-v««,.-«

»Es. n Hundsfeld wird eine 2. Pfarr-
; fte e errichtet. . Gruiidgehaltss
 tlassa ZlltietstvohnunszspaterPfarrs
.·..-;? Haus. Schulzuge nach »und von
 Vreslau Lieiuerbuiigen sind an das
 Hist. Fkonsiftoiziiini zu richten. Zu

Ic er Lluskuiist du äljcincrbcij, die
lidclijteiis 14 Dienstjahre galileiiburtcn, ist der Uniterzqidinete ereit.

Der Geiiicindetirchenran
_ ltucbiger. l�. «»

Aeitere, gebildete, wohlha-
bende Frau möchte Hündchen
bis �au einein Jahre, inöglicdit Voll·

szsz Svaisezd blond iiitid liltclizicilugilxzd fiir»« auern in unen gc us. 1e esse
- _ z und Erziehung nehmen. » El«s· _ Lkdrejieii unter T283 an die Ge-»»:R. icliaitsi . der SchleL Ztg&#39;s II f� &#39; O� I

»» «· � für ein. Gniniiafialuntersekundangr
« �--  wahrt-nd der großen Fcrieii aufs

. z, Ljand Stube bon Este-Blau·- Zuschn u.
� - » s 300 Gefchsi. d. Saales. Zug.  

Lehrers-rechter sucht w. d. at.
, �Freuen Erliolungsaufeiitlialt a. ein.

unt-gut. Inseln. in. Preisana unt.
- T ein Gescliir Sein. sie.

»Ja fchönerProviiizstadt nahe Ge-
.» xiitge findet Schüler höherer Schule,

 uber 15 Jahre alt, �
freien lwrienantgfenthnlt.

; Zufclin u.�l�259 Geicbii. d. Schl.8tg.
n�.  Olicrpriiiiuiieriii fucht freien�  Tcricnaiifciittialt a. d.Lande gegen

l!achl3ilsestundeii. _ _
Butchr. u. T 275  Sietdnt. Schi. 8tg.

»Nein Waldfrieden�,
 _  im� Dßemig}, Teleplk _89. m;
-».· » Fremden· u. zzsamilienlieini dicht

»· gut Wald geleg. %�¬tcunbI_�_ onni e
   31mm. m. wohne Bald Albas-Brei e.

Eiileiigelsirge !
xsz Zimmer für Sommer äste mit
 pracht. pariert. Garten a zugeben.
« 8ufchr. u. A 116 Geschfi. d« SchL 8.

Erste Schlefisilje

dielioiieiisHiilioli
·7·"?«""«":ZT«F in Kraschiiiizy Bez. Breslan

empfiehlt ibizschöiäeiiigerichteies
Peiisioiiiirneini

für pflegcbediirftixiih auch nett-en-
krante Herren jeden Alters. �
IN« "W." s « e �

»  �eilig �äiiiifäegääiiif.
in. Küche, auch Pension i. Haufe. �

..·- 
·.«·· .&#39;. ««««" -««.h 
«»i»s«·«··-··-ck««U-9,Q�5k! " ��

Ulanen-Regiment i8,

�V « J;

sk- «."-   arte?� «··««--"«-«»«TETQEHETXTYLTOFJTITJFTEFNTZXYTZHEXE? «"«-"3-":"««?-3»"·«"-3�7";å«s«:-j.i-E:- :zOst-Es;--  i er�: s�? i! »« ÄTkkssx HEXE-»Ist7«-.;7««TsT-«?s:.T-zDpxkix T«s-�:1E-!-;T!!s:&#39;;i b".  é�°|:|5é.�;.I.   
�pägf.

s -
Statt jeder besonderen Anzeige.

Es hat Gott dem Herrn gefallen, unsere liebe Mutter. III. 
«-.-.·«««

Schwiegermutter und Großmutter, IF:-

P- ««- 
Ø
THIS« A: 
I

H.�U! 
 lFrau Bergrai Wilhelm venveisen

�t  Lina, geb. scnusze-Höing,
gestern abend durch einen sanften Tod zu sich au
nehmen. Sie verschied. im 79. Jahre ihres reich
gesegneten Lebens.

,LJF·--I«-?«:?«7«,«-L«»gTzjxfkt 
 IRLIJIHV c,� 
»�-««·::«.«:.«-r.�««�-«- -
�..-3+&#39;1_:»4.&#39;.: · 
s: .«.·.-sJ«- 
»«««« «,

-s."s�
"-1_&#39; .:

.
h�. ·Z 
A _�J

Bad Oeynhausen i. W.� Detmold, Straßburg i. E., »
Knurow 0s., Berlin-Dahlem, Nikolassee bei Berlin, k7�«««i«sz«s-

28. Juni 1916.

. . � "iiarie Fleck  eb. Reisewitr Am 27. d. M. entschhei sanft unsere 1nmg- « � E; . . . « « E� Bertha von Busse, grob. von Velsen ixäle-�ff; � M S h . �Werner Pieck, Sclnffsofflzier, . �er: °. ��m geliebter utter, c Wlegermutter und Großmutter, �griegggefangene, in Japan F; Adolf von Weisen, Mager u. Kommandeur
 « I Ha« Pieckv Studs ins»  eines Beld-Artillerie-Reglments,    G Gekreitår bei einer Fliegertruppe  z. Zt. 1m Felde,
 - es« . . M! b» Pietsch l 01&#39;�?! P1001�. Lehrerm- » i» Otto von Weisen, Oberbeigiat,f�:   In� - is� � . o s 1 «. A,«; «« l totmeister d. R., z. Zt. 1m Beide,
 II! Usksk Trauer.  Fmmvon Veisen,Geheimerüberfmanzrat,
JJ.·�JJZLJ Georg Cleincw, Geheimer Regierungsrat,  Ilfiliielmlne Engel, geb. von Weisen,
 Oberleutnant, z Zt Warschau,  Gustav von Velsen -««7L-"«7.T"; « · .  . - Hex:
 Anna Cleinow, Berhn-Llchterfelde-West  Jahns von Busse, Oberstleutnant a. D.II; · . � Danksagung! :  r K . . � Ist,
Z;:g geb. Przrkhng,  I »F: z. Kit. ommandeur eines Ersatz-Bataillone,
 Firunz Cleincw, Hauptmann d. L.,  Im: die herzlichen Beweise liebevoller Teilnahme   Bertha von Weisen, geb. Niemöller,
 im Felde,  beim Heimgange meines inniggeliebten Bräutigams, des   Emilie von Weisen, geb. von Blarchtaler
 Elly Steinen; z. zc. Berlin, geb. Ounerth, ;:;;sis ohskakzws »» »·   vors-Ewig von Velsen. geb. ziegler.
1 Marzella Luchs, Kolberg, geb. Meinen, -·.:.2-.;;   »»   und 14 Enkelkinder.
 Fritz Luchs. Major im Felde.    Dr. med. Pan Heensch,
 Dunst« Meyer» Rydczewen, geb Oleinow�   . Fu d  K   O Trauerfeier imF Hause dwesgö Ocårso 18 zu Bad ·  Z: | er es nsernen reuzes  Its-Es syshsssss M« DIESES« s« .« »Es nachmittags III« BEIDE·- Giutkkbexckksks R h  .. �  «?  ��hBetetrdigtän%h in Unng 11. ä�üf�lonnabend. den25,33: ru ogrn g� , gsen   u r!,   » · » , · 27;; . u . nac m1 ags . is, vom am o aus.
FF; «ab. Steinen«   ZEISS« IOD Als-du«! ZUYMM �m Kam« �m� 3mm�
ssxit ° «  n.� bliebenen meinen tiefgeiühlten Dank aus. ·«J-;-.««;."3"?k57;?i�sZirgk7k3T·-"·  «.;·- &#39;s» ";«.· «   IF» sit-IT; « · III-»O�- zxzjs.s«
Z.!;p,z Gurt �oernigk, Hauptmann d. R, Es? «? E-·.-�T".«··.ES.H.T:Tfs".":I?åx:ITE:?;�.;-«.«::.;j?.TiZ«:«I;L"ii;L-f?IT:L:IJi:kE?«F-kikåäksssikixssLssjczsiskssjkk-?:-.T««T«-;Ts«·«iks7sisti E:�I?·? s« ««  H

Gertrud laitner.

Für die vielen Beweise der Teilnahme beim Heim-
Sange meines lieben Mannes spreche ich zugleich im
Namen der übrigen Hinterbliebenen meinen tief�



_ . ,&#39;- .&#39;�v.�t:"&#39;. �&#39;?{&#39;..�.pi"|:. ·«9&#39;«.lx«-«UfsszsqJpftsskTsz 1�: ·»-,-«« -«-�-I g&#39;o"y��&#39;ga&#39;gxi�vl&#39;_":.92 l� "&#39;�.» ·..  �v�. ...» s· « �  ». .-.. «, -.4-,· «� .-·.·« . It: sspYjtJsz FYHJ  Uze -� »» « VI- ·!-»»-i««H«»s·-»1«-  ».«-,·.. « �I u�!.  �xtlt��. ««»« zfszn », H, »"H" r�: �m. «« YIDLOIEXHY b!!" A� ��.&#39;�v�&#39;t�l �. i«- i--SY«H·�T. -.-e.«- «I�J·«D1«-�7PQ·-«s..ki-YVV«V«&#39; 7Qi·--·.·"·»«.««..?· ««   «

Kratlselstoff-Handtucher aus Sommer· und Winterstoffon
Größe 110/120 130/130 · 130/160 .//8 �I95 Ist! 135 I10 Knaben und Mädchen J6 1675 1075 950 675

-" t «? � «. .. """"��.�""&#39; für &#39;edes Alter. ""«""""" ·P » ««  » m5 Yo« 30 Krauselstaf�-Be�elaken ��«��-�-�-� Morgens-selten
assende ßörvßnen G� 60/60 Dtzd"��:8 Mk 925 �75 OR! 390 Eine Menge 91919190 aus wasch· und Woll-Musselin, einfarbig und

-�����-���·s�- _ - � _ " emustertem Kre�Reinlein. Jaequard-Tlschtücher sto-H-ußade�lnzüge Erstlmgs Hemdchen� Ja�when� d 50 575 495pp288Größe �130/130 139,170 JZYHEL für Damen und Mitlachen. Steckklssen, Tragekleidchen, �� ����� �-
�z; 395 Zu; e25 s».zk»k·""·gzs"�czze,zznzzzg» �tVegenkissen, Wagendeeken, Hausschürzen, Zlerschürzen,

Passende Servietten Dtzd. ./6 985 m; Damen, ask-im« und Kina�er. Wmdeln und Wickeltücher. Kinderschürzen.

Günstige Kaufgelegenheit zur Anschaffung ganzer «« ««
und Ergänzung älterer Hausbestände ·- enutsänsstatiungew

�ammen, 
Murg 25.

äleen�egrgäse�eer Eis-ernsten.« «&#39;«0»·«J·;« I» -
«« Heute Freitag, « · » » v. 2iiöitgl. d. Stadt-»  vvn434 III» ab� %@mä�äwä tlgategf.  gcnstefg.

» . » .
«« ·« &#39; ·« n «« "."·7· ·««"· « « · - . «. « · . · . »! ·�, : v » « v - »»· «« « j « . » �rät; I w«- «« « « �b: � « «. i « «« · - · III-Ho. l." 1 �f. · «.  .«.·««�.:w]: . . -- »� « _ »·  �.1. _ »» , �_ » �� J« .7 ..:1. �w, �. . « m2 -

« - J s � « I &#39; - - « s« -I �i V« «« « «« « . "« ·· « i  . « «« »« �i.� «« «· �· "Hin �.� «« ----«- -.,7»r txt-Y- �.-. &#39; . » «· ,s««&#39;« �  « .. « «. �f� s«  � ·-.« « . � · 92   - «? «  «. .-., . .E � «- . . «� .  -- . sei� - �v.  . - i. « i« -IF 92 « · H . 1 s - » z « o. . · , « . yNOT « «» « · «» s. . «� · e« � . i� - . «? s «�- " &#39; z« . -.·-.« ·« ;- Z.I "n: «« �«- I r92 s ! n 92 .. ,. » », »· v » «&#39; »: ,.-· «» g ·.-»- j� 1: » » » » «» L�. i » » es» »» »» . »F»-Elslkkttksipkdts 50 Pf» w?� at· 2:! P« « . : « ::  · ·    « . .-. «  - « «. "«-«-..-.-; ß c
o Q - », -�Von 7 Uhr ab« V u wie-preis 30 Pf  -�f. Hi« »«K» »»  »W« « &#39; «« ««  Ju-nkernstraße 18.

Fest. 1818.

«. ,   Knöpfe, Poamncntera, Stickereien, Kumwm-m. j».».JH-�
H  «» »« s»   W Sämtliche Artikel für die Damen-Schneiderei.

91W EITHER-Si: unter .  - .
Anfang », Uhr. Eintritt u! Pfg. gisiiitiix tret« G357737733&#39;Bünd97&#39;�

" Gzcmmz-Scleevewblätter, 
Gummi-Hosenträger,
Messing-Druckknöpfe,

Irluttersto�e, Garne, Nähseiden usw.
Perlnzutterq Beinen� und Zwirnlcnwje

in nur guten Qualitäten.

Kriegaarisfteiiung
Breslau

Friebeberg c Raiteramitbelmsstt. 121
oeranft. o. Brest. Verein v. Roten Kreuz

Freitag, den so. Juni
Nachmittags Eil-«

Kunstieik Konzert
izläfergsolosQuartett

der Kapellecies Ersatz-Bart. Releroe-1nf.-Regt. 11,
des Soloscellisien Herrn Hiel eher,

a. d. �ammetmuiih uartett des apellmetftets
Herrn Dr. rcimann Guciieh

Am Klavier Her: Franz Cactnn.

�e...

Medizinische Sektion. s
am Freitag, den so. Juni Um,

abends 6 Uhr,
im Gesellschaftshause, blatthiashxtnst:
Vortrag: des Herrn Frost. Mann. .

Zur Diskussion g meldet:
Herr Prof.l<�oerster.__ ro�stertz

seltaneniellneetee.

. 

. 
Y��,s/�I�,° ...J�

«« «»
�
« "-

f} ..·� 
�r
THE; 
«J.·»·-«T�-2·37«7«« « 
�««

Operettenbiilintr. Jus-Blend. 2545.   . Ahenas 734 » h b »» f l h I . f� hFFOI a9 it: «« Dichters-site� 5,12% �-�·-��-·��« « de er ese sc er a eins« a me»Die KaiseriiM e« « ü�? �ff-i:- K 0 UZ e {t &#39;�&#39;""�""&#39;"�" JYGC X« c g z g
. . . rotz des Sommers... .

Sonnabend und d s folgenden Tage « » des Frauenchors ehemaliger Schtilerinnen  « · z«de» cussenschusp  » verkaufebzsi �ugusfoflne Qezuzsscäe n
allerersten Bangen.

U :
__ »Das mtcimgbet�tauä.� «» «« e

okmesielgyeredL  zeig» m ufääggm -kh»·«»m, unter ftvlßuftlcitslttäcilzlelt�rlpg�xxf�xug�äg�eg.Soprantfttn  Csffüülßfe,ä ». »» . » »» »»  Um« END· »· VI» bot e er. Herr fre Umonst.  »« bekannt VIII-L, Pmzwz
LWEDEVYTZEEWYKHI  ..F«E2TE«TZITLT«IT.EZZT» EUTTVZFEJO Pf« :HCUTC FkJETULZS  Bres auorwuiärig gezeigt Schlaf; chäusitellung SOHIÜtGQo  « «   « v.   « . » « �-
Wgaer-gngnn,.  IS&#39;-Es:-LeitunF �W. Illumlry. z,-  · ;.·-E

Anfang 7% hr. Eintritt 25 Pf.  x »  »; , » _   tßeidtättesbggetterfiojt
 Schlesifcheic landskvaftlichen Bank zu Breslau

am 30. April 1916.
i Aktiva.

1! Baker Ka enbeftand einschLBestand

I» .. » -  «i« « I c · ·. *1� �u�  "ß �vn v« "s. «« « « «�r f� a"� ««- ;.«-i:·« «« � �&#39;. « s-..·«.«,· . . s! I G _s 92."a.1 VI! - s. - «« �u; _ WM� t -«« « A» ,«.·�««- s« « J &#39; �Ü: Pl« 92 �n - &#39; . .5 g92 «? II  ·-« s« « - &#39;s. « - - « »« &#39;- « �r - » - « « t I I «- I . . » · »» ·» 1 » », L; «»I« I «« Yhs  « - . s � � �|l"·« . «» «; � « « i«.. .�
Do« &#39; l .· »« . - « 15.. � _ . , s ««r »;I 

1. » I«· - vt»»» o » «· 
zHeute abend 8 Uhr: «« ;:...I ««  «. ·« .  »   o.d.R« s r .b.d.G ··t«·«·teneu «86731,512V"k.. Es; Es«  «;.-I     »!   ·- - ·«   7"""·   «·  2! Gutheagn i}: ääanfen esckmk «. . 372  «·  « « Ä i &#39;  - « SgHmcjdUjtzek g�;    Yetiijzkxälitldeijkxzjllzkfne       843800100 :

jda VIII ··   T«-   » &#39; Z! Debitoren in laufender Rechnung 29095 514,42 -
  » f; » », »   Haus Albert Suche!. 6! Effektenbestand . . . . . . . 473586840 -

J�sef WICTOFT »«     55%� Anerkannt gute Qualitäten. W 7! Sonspge ARWO « « · · · ·38-1,Zg;:s"?TDj·-z
zum letzten Male: «« E« di «« " . -IF« « agö ° « � · «« um; estickt « - P��°"��Her selig-i selten.   Im}; Aftgn- Schwcizer Stsckcte1itvsse230.s...ii. . . . Mo» 3375 ggkszkgsgzszkgzzkgk - - - - - - - kggggggxgg M}

·.» &#39;  n en aup ro en:  _ » v�  . · �ƒ.� - - � s s · - »
»:.-.:.�..3«-.-::-::kz«.;.;:.-;�.-    tepxxtsssissfksssTeiles!   75 «» g; ggsgsskkxxksszzskxxisgxisisisx : ; .- gkgxxg .

8m"  »F Als DE� VOIUUTES Kciclcklc skicidckililffc dovpeltbreih . - . . Meter 1.45 b! · II« � � � � 144221777 �
Gastspiel s· · FH und · » . . S! Kreditoren in laufender Rechnung 25 964 093,75 ·

 CAHO wlkth Boilc gcIUUITcU 110 cm breit, . ä . . . . . Meter  7! Sonstige Passiva . . . . . - 767027-99 «
88 785 889,74 M?Amme Liegt;

Blse Grünberg
Zum I. Male:

Jbre
l Mein« Triumphe

J? «« war ln Berlin ln den ·
i� �F339, letzten Wochen

255¬� 1 D. Kit f .  s� .  «» . «. · » «, «« « «« m? er  Recnwolleiie Kleider-steife 110cm breit . . Denk: z.7o Vrezww �m m» Im» Um· -
Blilscliscidc haltbare Ware . « . . . . . . »Mein  Djkkktqkjum

Meßausschuß der Handel-stammen Leipzig- TIIZDITUITUS Z«

ausschließlicher  ..F7Fk?iszkF»KP,iiÜmsk"f7E «« »Es« Ists-Ostsee Farben« Meter 4:755" der Schlesiicheii landlcijaftlislieii Bank zu Breslau
paar  »·  Gesp�achssm�� ·  KUDÄUIUITUJW Herrenstoffgeschmach 180 cm breit, Meter  »� «

 Fig-z. erner: »� -· » · ·» ·  __ ·»·»,..,»»»·»»»»»;.sz,,»».».».».»»»»«sz».»·,·»»»,»:.»»».»szsp».«»sz».»sz»»sz.,»·sp«,sp,»,»»»sz«»».sz7». »» »»»»sz».,«»:sz«»».»·3 ».«».».»»sp,»:»».»»z»»»»».»»sz»·»  ».».··.»«»».sz·-«:».«,..»».»z.ZCIIUIIS  �fite- Der lllotorkavaliel�, ÄFVIVIIFJEIEEIEIz Waschechtj M&#39; Qualm« 80 "n breit« Beet« 75 «!- «
c; s p �t e a  "et AM-  Rci arme Wa" io e nnd  Etc on s s . «m e HUOTTYÆJJOTTUS un  -«  Bis n]?  --»D...VIÜZUFI1EII.HYE--JLT, ·...,:...·.-:..�·..P«..«..«...!.»- Dicke:  J«    e me«
�v?   wmmmld!   anLustspieL 7  Crepelmstoss 110 cm breit, 1ed. moderne Farbe Adam.  beginnt für Ggkänxjrtiigz skleetingzanåzlgust »Hm

 33;; 1.1,;  &#39;�=j""������*&#39;- M�:   ·"«««·»··-«··�··«·  »« «« - �_   » · ··  __     nncilkjraksgisikkiluä P:0gr.  Clcgante SecdcwBoclc f« Blute« no cm   und endet Sonntag- den 17. September.
« »;s-"»-.:;.�&#39;:«-j»j;s.;«;-::z?«;  ll. Platz: 35 Pfg. LE,f..z-;Z" » « K » im?� MufieglagermexseSporia f!� im!s«..,«««"j"«ikds0!zi.s.s».«,·i«"««7.;-I:«j-"�·?T7� I«Z,-k«·i«.«"·KJUSOFFLEFTZYJ V. « « , ° · « · p , Is- t I U oYou» Man»  rennen» - Seine, g:s:k.:Is:;:-s-.-k:s.-.g:x:.  ssissgsgsgskgs

 früher Moulin 30714.56!; »· [6  FULL.   ·«  r »» � finde» vDieeortgätkkglgtcxkptemver« �"«""·T«3�«-Esi-L7«·Tsj5-7?I»Es-sEILJIEL.T?III-Eise?IIL«:TT3:»:«3:?7;?««FI;-.E»s-«5-:?-E:««k?7!«?i:  "I. ·».sz·Z�FIZ-&#39;E«;TC«.««-   « m� « "9 ° «« - -  8    « · g « I ZEISS« »   » ««  « ° « itn II. u. III. Obergeschoß des Meßhaufes von Mey u. Edlich-
 · «« « i "   kt 20/22. statt. Auskunft erteilt Her: SEI!. Ambergzurückgekehrt «« ZUMUVTVJT NWW»» Mc    « « i. Fa. Amberg u. Walling Hildburghclvfens

[Mittelstraße sattes. D O Es e m Es«
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